
Wöchentlich
Verlag Langpass« 21

» «schilftszrit: SUhr morgen» bis 6 Uhr adrnd«. «mger Sonntag».
P »l>Ichk<N»i»»: granffiut «. M. Nr. 7M5.

Ceivaaerrtit : 3m « frlas abgpboU '. MI . 84«.—, In Btn « »»gadrstrllrni MI 860.—, durch die Träger
in» i' ou* aebrochl \BU. 000.- monatlich . — Bezugsbeft -Uung -n nehmen an : der Verlag , die
«u »gabest «IIen, die Träger und all- Postanstallen . — In Füllen höherer Gerval, B -lri -b».
ftörunge » oder Etreil » Hoden die Bezieher leinen Anipruch oui Lieferung de» Blatte » oder
Eriianung de» enlivrechenden Entgelt ».

6 Ausgaben.
Fernruf:

^TaaMatthan »' Nr . 065«- 50.
Bon 8 Uhr morgens bi« « Uhr abend », anher Sonntag ».

Posticheiflouto: Fraulfur » a. M. Nr . 740S.

Bnzeigenpreife: Örtliche Än,eigen MI, 60.—. Finanz . und Luitbarle >t»-?In :eigen Mk. SO. - , auswärtige
Anzeigen !U!l. SO.- , örtliche Reklamen Mk. 175.—, auswärtige Reklamen M ' . 260 - für die einfpa ' tlg«
Kolonelzeile oder deren Raum . — Bei wiederholter Aufnahme unoerönderter Anzeigen eniwrechender
Rachlas . — Echluh der Anzeigen - Annahme : 10 Uhr oormittag ». — Für die Aufnahme von
Anzeigen an vorgefchriedenen Tagen ulk Plätzen wird leine Gewähr übernommen.

Berliner Abteilung des Wiesbadener Tagblatts : Berlin -Wilmersdorf , Laubacherstratze 35, Fernsprecher: Uhland 3186.

Nr . 21. Donnerstag , 25 . Januar 1923. 71. Jahrgang.

Die » KM i
Das Urteil.

VTä. Maiuz . 24. Jan . (Eig . Dvcchtbericht.) Kurz
nach 6 Uhr wurde im Prozeß gegen die Zechenbesitzer
das Urteil gesprochen. Die Schuldfrage auf Berweige-
rung der Kohlenlieferungen wurde vom Gerichtshof
einstimmig verneint , dagegen die Schuldfrage auf
Nichtbefolgung eines Requisition s-
befehle  einstimmig bejaht . Der Gerichtshof hat dre
Verhängung einer Geldstrafe für Recht befundert , und
zwar in Höhe des doppelten Betrages der angeforder-
ten Kohlenmenge . Danach wurden verurteilt : Fritz
Thyssen  zu 5180 Franken . Generaldirektor Ten¬
ge  l m a n n zu 8828 Franken , Generaldirektor 288 st e n-
höfer  zu 8848 Franken , Generaldirektor Kesten  zu
15 832 Franken , Generaldirektor S p i n d l e r zu 47 752
Franken und das Vorstandsmitglied der Gelsenkirchener
Bergwerks -A .-S . Olfe  zu 224 862 Franken Geld¬
strafe. Der Unterschied im Strafmaß erklärt sich aus
der verschiedenen Quantität der angeforderten Kohlen-
mengcn . Wie wir hören , wird von den Verurteilten
gegen das Urteil des Kriegsgerichts Revision  ein¬
gelegt « erden.

Nach Beendigung der Sitzung war die Menge vor
dem Justizgebäude aus viele Taufende angeschwollen;
dauernde Hochrufe auf die Angeklagten ertönten und
patriotische Lieder wurden gesungen. Als das Urteil
draußen bekannt wurde und das Gebäude sich langsam
leerte , war die Menge nur mit Mühe davon zurück¬
zuhalten , in das IustiMbäude einzudringen . Nicht
endenwollende Beisallskundgebungen begrüßten den
alten Thyssen, den jungen Wüstenhöfer und den jungen
Tengelmann . ^

Die ganze Welt blickte am Mittwoch nach Mainz,
wo sechs deutsche Zechenvertreter vor dem französischen
Kriegsgericht erscheinen mutzten, weil sie sich an die
deutschen Gesetze hielten und sich weigerten , entgegen
den Anordnungen der deutschen Regierung Kor.-en an
Frankreich zu liefern . Durch den Urieilsspruch wurden
di« Angeklagtenzu hohen Geldstrafen , die zum Teil
einer Vermögensbeschlagnahme oleichkommen, ver¬
dammt , trotzdem sie von der Hauptanklage der Ver¬
weigerung der Kohlenlieserungen frei gesprochen wor¬
den waren . Die Bestrafung erfolgte nur , weil sie dem
Befehl der Requisition , nicht nachgekommen sind. Wir
müssen es uns leider versagen, das Urteil des franzö¬
sischen Kriegsgerichts einer Besprechung zu unterziehen,
verweisen aber ganz besonders auf die Ausführungen
des' Hauptverteidigers Rechtsanwalt Dr . Grimm,  der
den deutschen Standpunkt klar und deutlich darlegte.

■ * *
*

Übet  den
Verlauf der Sitzung

teilen wir in Ergänzung und Fortsetzung unseres geftri-
gen Berichts noch folgendes mit:

Der Gerichtshof . dessen Vorsitzender Oberstleutnant
Deveugnn  ist . fetzt sich außerdem noch aus einem Maior
vom 51b. Tankregiment . einem Kapitän vom ,81. Arrrllerre-
regiment und einem Leutnant vom 30. Trarnresrment zu¬
sammen. Anklagevertreter ist Militärstaatsanwalt
Bad in . Di« Verteidigung Iteat in den Händen der Rechts¬
anwälte Dr . Grimm (Essen ) . Dr . N e u m a n n (Mainz)
und L « c l e r c (Nancy).

Kurz nach 9 Ubr erscheint der Gerichtshof rm Saafe.
der die französische Weise, di« Zuschauerraum und Dresse
vom Gerichtshof trennt , oräfentiert . Der Vorsitzende er¬
öffnet die Sitzung. Er warnt vor jeder Kmidsebuns . die
zur frsortigen Räumung des Saales führen wurde . Demon¬
stranten würden autzerdcm verhaftet und vor das Krre^ -
gericht gestellt werden. Schweigen herrscht rn dem saab,.
als die Angeklagten unter militärischer Bedeckung erscheinen.
Erhobenen Hauvtes nehmen sie auf der Anklagevank -via «.
Mit fester Stimme gehen sie Antwort auf die Fwcren nach
ihren persönlichen Verhältnissen . In ironischer Werfe ver¬
bessert Assessor Olfe  den schlecht übersetzenden Dolmetscher.
Nachdem die von der Verteidizun « geladenen Zeusen,
darunter Dr . Wegner  vom Essener Sternkoblenbergbau
und L ü b sc n vom Kohlensynditat , den Saal verlassen
laben , plädiert Rechtsanwalt Dr . Grimm  auf

Unzuständigkeitdes Gerichts
aus den bekannten formal -juristischen Gründen . Demgeveu
über ist der Militärstaatsanwalt Vadin  der Ansicht. da«
das Militärgericht zuständig fei. Als Grundlage der Zu¬
ständigkeit sieb) er den Versailler Vertrag an, werrell den
Teil der sich über die absichtlichen Verfehlungen
D e ii tschlands  ausivricht . Er ist der Ansicht, daß da¬
durch internationales Recht geschaffen fei. , u dessen Durch¬
führung die Okknoationsmächte voll,etliche Matznahmen er¬
griffen hätten . Es handle !>ch daher nicht, wie dre Vertei¬
digung annehme , um eine occupation de fait . sondern um
eine occupalion de droit Daraus gehe hervor , datz Ire
Anordnui gen der Okkupationsmächte als legitcin . die ent-
gvgcnstehcnden Anordnungen , der beuti6en Regierung da-
staen als unter Bruch des mternatronafen Rechtes erfolgt

und deshalb illegitim »u betrachten feien . Der Gerichts¬
hof zog >ich um 9,30 Uhr zur Beratung zurück.

Nach einer Beratung , di« genau acht Minuten dcmertr.
erscheint der Gerichtshof wieder und erklärt sich für zu -
ständig  Angesichts der durch die Revarat ' onskommliiion
nstgestelllen absichtlichen Verfehlungen Deutschlands , d' e
den respektiren Regierungen völlig freie Hand , zur Er¬
greifung jeglicher Matznabme Deutschland gegenüber «eve.
kl nach dem Völkeneckt

die Besetzung des Rubrgebietes eine legitime,
di« Anordnungen der Desatzungsbehörde also gleichfalls
legitim Für Übertretungen solcher Anordnungen kr alio
das Knegsger -cht zuständig. — Es findet darauf ein

Verhör der einzelnen Angeklagten
statt . Dabei geben die Angeklagten eine Schilderung der
bekannten Vorgänge. Aste betonen ihre unentwegte Ent¬
schlossenheit. von niemanden Weisungen , die den Interessen
ihres Vaterlandes zuwiderliefen , anzunebmen und zu be¬
folgen.

Auf Wunsch der Verteidigune werden dann verschiedene
e u g e n vernommen. Direktor Dr . S v S i n g von den

.hyssenwerken lictz sich des längeren über dre Rechts¬
lage  aus : er sei von feinem Direktor Fritz Thyssen zur
Erstattung eines juristischen Gutachtens aufseiordert wor¬
den. das auch leinerzeit der Ingenieurkommissron urrrer-
breitet worden kr . Ich habe , erklärt Dr . Evains mit
lauter Stimme , sofort daraus aufmerksam gemacht, daß es
sehr schwer stir einen Juristen ist. ein solches Gutachten zu
erstatten , weil es bisher noch nicht vorgekommen ist. datz
ein Heer mitten im Frieden in ein anderes Land etnse-
brochen ist. , . . ^

Der Vorsitzende greift hier ein und verbretet  dem
Zeugen weitere derartig « Ausführungen . _ t .

Darauf ergreift Militärstaatsanwalt Badrn  das
Wort zu seiner

Anklagerede.
Er vertritt dfe Arrsicht. datz di« Besetzung des Ruhraebtebes
durch die frai .rösiscke Regierung durch oen Versailler Vertrag
«erecklfertigt wäre. Besonders durch die Bestimmunaen . di«
rm Fall « einer absichtlichen Verfehlung Deutschlands den
refpektiven Regierungen die Möglichkeit und das Recht zu
jedem von ihnen gewünschten isolierten Vorsehen gaben.
Darüber hinaus entspreche die Besetzung aber . auch den Be¬
stimmungen der Haager Konvention.  Jstn be¬
setztes Land stehe unter der vollen Autorität der okkuvteren-
dcn Armee. Die Verordnungen des Generals Degoutte
beständen deshalb zu Recht und seien rechtswirksam für . alle
Einwohner des besetzten Gebietes . Die Angeklagten batten
sich dadurch schuldig gemacht, datz sie einem ihnen ausdrück¬
lich gegebenen Befehl fein« Folge geleistet batten . Darüber
hinaus hätten sie gegen eine dem internationalen Recht«
unterstehend« Ve-pslicktung Deutschlands verstehen : denn ffe
seien zwar Privatleute , die von ihnen bewerkstelligten
Kuhlenliekrungen für Revarationszwecke hätten aber nicht
auf privaten Handelsabmachungen beruht , sondern sie hatten
dabei im öffentlichen Dienst gestanden. Die Ausreckterbal-
tung dieser öffentlichen Dienste im vollen Umfang habe über
General Degoutte in seiner Vroklamation bei der Besetzung
des Gebietes besonders gefordert , wenn auch sonst dre deut¬
schen Gesetz? werter Gültigkeit laben sollten . Zureben müsse
man . datz die deutlcbe Regierung  den Angekla«len
tatsächlich den Befehl gegeben habe , feine Kohlenlfeferungen
an Frankreich und Belgien zu machen Deutschland habe
zwar kein Recht, solche Beirbfe zu erteilen . l>a es dam st
»eaen von ihm übernommene völkerrechtlich« Verpflichtungen
verstohe. d'« moraliiche Verantwortung für die Taten der
Angeklagten falle daher letzten Endes auf die deutsche Reate-
runq Das könne als mildernder Umstand  berück-
sichtig» werden Zusammenfasserrd erklärt der Mrlitärstaats-
anwclt . datz sich die Angeklagten ĝegen Art . 63 und 267 des
französischen Militärstrafgesetzbuches Art . 42 und 43 der
Hnage- Konvention vom 18. Oktober 1907. se« n 2
und 9 der Verordnung des Generals Deqoutfe »om 11. Jan.
1823 und gegen Art . 40 des französischen Straf «es«tzbuches
vergangen lratren Er macht darauf aufmerksam , datz die
Möglichkeit rorlö « . die Angeklagten zu einer .Geldstrafe zu
verurte ' len eine Strafe , di« aus der einen Seite dem Recht
der französischen Regierung auf Beitrasun , und auf der
anderen Seire der besonderen Lage der Ange¬
klagten entsprechen  würde . . .

Aus Antra « der Berterdrguns . dre auf rhre, «mderordent-
liche ilberlnsti'ng in den fetzten Tagen Hinwerst, wird dar¬
auf . etwa 10 Minuten nach 11 Ubr . die Sitzung auf 2.30 Uhr
nommittags vertagt.

In der Nachnrittasssitzrm« ermiff sofort Rechtsanwalt
Dr . Grimm (Essen ) das Wort zu ferner grob ansefeatvn

Verteidigungsrede.
in der er die Argumente des Militärstaatsanwalts »er-
pflückte. Er wies nach, datz die Art , 63 und 267 des Mili-
tärstrafgektzbuches. wie ausdrücklich in dem Gesetz stehe nur
auf feindlichem Sebkte anwendbar seien. Einen Feind
gebe es nur . wenn Kriegszustand bestehe, was im vorliegen¬
den Falle wobl niemand behauvten könne. Autzerdem stellten
die ansezogenen Paragraphen nur rern militärisch « . Delikte
unter Strafe , wie Spionage . Dekrtion u. deral . seien ans
überkouvt nur auf Militärperfonien anwendbar . Auch di«
Art . 42 und 43 der Haasec Konvention könnten nicht ange¬
führt werden, da eine Okkiivation im Sinne der daa/wr
Konvention nicht bestehe. Zwar befanden sich fra .nr,stich«
Truppen in Essen, aber diek Tatsache bekunde wicht den
Rechtszustand der militärischen Okkupation , w« sie die
Haager Konvention meint . Zudem habe Poincar « in for¬
mellster Weiie in zwei Roten dre Erklärung abgegeben , da»
die Besetzung der Rubrgebietes keinesfalls den Ebavakter
einer militärischen Okkupation baden soll. Der Ar>t. 43 sehr
Lbcidies ausdrücklich das weitere Inkraftbleiben der Lan-
dsg >fetze vor. ein Inkraftbleiben . wie es auch dfe Verord¬
nung des Generals Degoutte vom 11. Januar nochmals be-
stätigt habe.

Die Verordnung des Generals Degoutte
fei Bern  Standpunkt des Rechtes der deutsche» Bevölkerung

gegenüber bcdrutungslos und überhaupt als nickt erlass«
u betrachten, da diese Verordnung an die Souveramtal

Dcutschlands rühre . Dem kommandierenden General einer
Veschungsaimee siebe aber unter gar keinen Umitäuchen »e-
ötzgeberikch« Gewalt gegenüber der Bevötkenins des de-
etztcn Gebietes zu. Selbst wenn mau hier im Aiiawlg« -
verfahren das Rheiulandabkommen zur Anwendung brtnsca
sollte, so siebe nur der interalliierten . Rhein¬
land ko m m i ss i o n in ihrer  G e s a m t h ej , t in* Auf¬
gabe des Erlasses von Ordonnanzen zu. .und drei« Orson-
nanzen dürfte >> sich nur beziehen auf Mannahnien , die not-
nerdig feien zur Sickerung der militärischen
Bedürfnisse  der Besatzunasarme «. nicht aber zur Sicher¬
stellung von Rerarationslieferungen . Aber selbst, wenn man
dfe Gefetzmätzrgkeit der Verordnung des Generals Degourre
vorausletze. so läge in den Handlungen der .Angeklagie»
fei" Akt. der noch den Ordonnanzen der Rpemlandkom-
m.' ssion strafbar sei. denn sie hätten weder die osfentlr-m
Ordnung gestört, noch gehörten sie dem ofientlicken Dienst
an . noch aua härten sie irgendwekcki« Sabotugeakt « begangen.
Über die Sabotage speziell ivräcken sich dre Art . 437. 443
und 451 des französiksixn Strafgesetzbuches in völlig ein¬
deutiger Weise aus . Sabotage ist ein positiver Akt. ein-
absichtliche Zerstörung oder Beschädigung einer Sache. Nichts
Derartiges läge hier vor. Der angezogene 8 9 der Verord¬
nung Dtgculles spreche nur von den. etwa zu vecbanoenden
Strafen und auch der Art . 40 des franzostlchen Straiaefetz-
iuches se- >w vorliegenden Falle nickt anwendbar . D'.e
Anklage entbehre alw jeder Begründung , kein einzige» der
ongkzogcnen Gefetzc würde eine Bestrafung rechtrert' gen.
Aber darüber brnaus fei sogar rein formell keinerlei Grund¬
lage für di- Erhebung der Anklase vorhanden . Denn eine
solche Anklage sehe erstens Okkupation Deutschlands , .zweitens
ein«' , gesetzmäßig genebenen Befebl und drittens ein« Ver¬
ordnung zur Sicherung der öffentlichen Ordnung und des
öffimtlichen Lebens voraus , alles drei Dinge , die. wie. er
bereits bewiesen babe. gar nickt vorhanden seren. Darüber
hinaus beständen aber gesetzliche Be  st i m ntu n a e n .
welche den Angeklagten ihre Haltung zur Pflicht gemacht
hätten , nämlick der ? 1 der ansezogenen Verordnung des
Generals Degoutte . die Art . 6. 11. 43. 44. 45. 46. und 52 der
Haager Konvention , der Art . 114 des rranrosticken Straf-
sefetzbuckcs. di« Verordnung des Dundesrots über die Rege¬
lung des Verkehrs mit Kohlen vom 2 t. Februar 1917 und
die Vcröstentlichunq über die Ernemruns eines Reichskom-
missars für die Kohfeuverteilung vom 28. Februar 1917.
Der 8 1 der Verordnung des Generals Degoutte bestimme
ausdrücklich, datz

die deutsche» Gesetze in Kraft bleiben
und mack: Ausnahmen nur kür di« amtlichen deutschen De-
börden. denen die Weiterarbeit und die Befolgung der Be«
fehle des Oberlefchlbabers vargesckrieben wird . Hier olier
handle es sich um Privatleute . Die angeführten Artrkell
der Haager Konvention stellten ausdrücklich den Grundsatz
auf. dass niemand gezwungen werden könne, «egen, sein
eigenes Land zu bandeln . Der Art . 114 des irnnzosischen
Straiaefetzbuckes spreche »war eigentlich nur von Beamten.
D-e Angeklagten seien keine Beamten,  sie hätten aber
eine analoge Stellung : denn die Koblenverte -lung fei
rationiert , die Kohlenindustriellen seien in der Sßcmimut*
über die Kohlen nickt frei . Gerade dfe den Gerichtshof zu-
sammcn!evcnden Offiziere würden besser als irgeno lemand
anders den Umstand zu würdigen wissen, datz m̂ rebeneii Be¬
fehlen gehorcht werden müsse. Könne jemand , dem em Be¬
fehl gegeben werde, vrell - icht darüber Nachdenken, ob der
Beickl leg' lim fei oder nickt? Er müsse auf Befebl fetner
Resicrung bandeln . Dr . Erimm wies dann noch auf dre
deutschen geienlicken Bestimmungen hin . aus denen bervor-
gebr. datz der Reichskoblenkommissar das gefetzlicke Recht
habe, die Verfügungen über dfe Vrennstoffverterlung z»
treffen. Zuiammenfassend erklärte der Verteidiger : Man
bebanrtet . datz Deutschland Frankreich Reparationen schulde.
Das ist rickrig. Es ist das eine völkerrechtliche Vervflich-
tun « Ick erkenne das an . Ich will hier nickt über die
Frag « reden, ob Deutschland eine absichtlich« Verfehlung be¬
gangen bat — was ick übmgens errtschisden bestreit« —:
«enn dem aber so wäre , so würde dfe Verantwortung
dafür nur au? den deutschen Staat fallen . Niemals kan»
man für rcrtraglich « Vcrfeblungen eines Staates Pressionen
auf fein« Untertanen ausüben . Dfe Einzelperson kann nie¬
mals ein völkerrechtliches Delikt begeben . Diese Herren hier
haben getan, was alle anderen Industriellen des Rubrbe-
zirks «leickfalls getan haben und roas die öffentliche Me4-
nung in Deutschland in einmütiger Geschlossen beit von ibne«
verlangte . Warum hat man sie allein ausgewäblt?

Die Theorie des Sündenbocke
hat heute keine Gültigkeit mehr . Man bat sie zufällig aus-
, «wählt , weil sie einer Kommission ansehörten , di« gerade
neu« Dcirinbarvrgen vorbereiten wollte , um im Interesse
der bc' den Länder eine freNnd-schaftlicke Lösung ausfindig
zu machen, die mit der Ehre und den Interessen der beiden
in Fr«"-« kommenden Länder im Einklang stand. In diefe»
Auairb ^ ^ sind die Augen der ganzen Welt auf diesen Saal
«emchtet. Was werden Sie tun ? Werden Sie die Haltung
diefer Hcrren achten, die nickt di« ersten Besten sind, sondern
die Persönlichkeiten ersten Ranges . Persönlichkeiten , die den
Stolz unseres Landes bilden . Xodlssss odUx>- Diese
Herren hier (aus die Angeklagten deutend ), die durch ihr
vorbildliches Leben, durch ihre Arbeit und durch ihre wom°
verdienten Erfolg« eine ganz besondere Stellung in Deutfeh-
land haben, haben auch ganz besondere Ptlrckten.

Sie können keine Verräter fein.
Sie werden niemals Verräter sein. Sie sind sich selber dfefe
schöne Haltung schuldig, dies« heroisch« . Haltung . Ri« und
irimmermehr werden sie ihrem Lande ern« Enttäuschung be¬
sten . Das werden sie stets ablehnen . wie das jeder av-
stiindig« Mensch an ihrer Stolle gleichfalls abaelehnt hätte.
Ticu ihrem Gewissen ihrer Erziehung und den Grundsätzen,
von denen sie sich immer haben leiten lassen, werden sie
Ihnen erklären , wie sie gerne und ohne ein« Minute ssm
Iha -n zur Verfügung gestellt haben . Sie « erden , wer«
ich Ihnen sagcn : Hier stehen wir : wir können nickt ander»
bandeln Bestiafen Sie uns . wenn Sie glauben , uns ver-
^ ^ 1«» zu können. Aber unser Widerstand wird weiter»
Öteben. Er wird immer und immer unerschüttert wett»tcben bleiben.

Nacktem Rechtsanwalt Dr . Erimm ferne Ausfüörunaea
in wirksamer Weife damit geschlossen batte, datz er erklärta
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er avocll 'ere nirf'i um milbembe Umstand«, «r wolle keine
Gnade  kür die Angeklagten, sondern vollen und ganzen
Freispluck. naimen ourf, die übrigen Verteidiger. Juitirrat
Tr. Fricdemann (Ellen ) . Justizrat Wal lack (Ellen) .
Dr. Neu mann (Mainz ) und endlick Leclerc (Nancy,,
das Wort. Sie alle kamen nack längeren juristischen Aus¬
führungen. welche di« einzelnen von Dr. Grimm, vorge¬
brachten Gesichtspunktenoch ergänzten und unterstrichen, zu
dem ScktuK. daß uneingeschränkter Freispruch der Ange¬
klagten stattfinden müsse. Rechtsanwalt Leclerc (Nanco ).
der eine Ausführungen mit eckt französischer Lebhaftigkeit
vortrug, betonte, dah er stck bei der Übernahme der Vertexdtgung in einem gewillen Konflikt befunden, stck ledvch
ichlichlick zur lll>erttahme entschlossen habe. Er betonte das
Reckr Frankreichs, den absichtlichen Verfehlungen Deutsch¬
lands gegenüber so zu bandeln, wie es jetzt im Ruhrnebtet
gehandelt Hab«, plädierte aber dock auf F r e i ! v r u ck der
Anscklaaten. die zweifellos unter einem moralischen Zwang
gehandelt hätten, der sie straffrei mackre.

Rechtsanwalt Dr. Grimm  betonte demsesegziber He
deutsche Tbcs«. das; der Einbruch in das Rubrgebret rechts¬
widrig sei. ein« These, an die nicht nur er ura> die Ange¬
klagten sowie nicht nur die Bewohner des Ruhrgebtetes.
sondern auch das ganze deutsche Volk stck zu eisen gemacht
habe.

Auch Fr 'tz Thyssen  betonte noch, dah er stck diesen
Worten voll arsschlieh« und mit der Auffassung der franzost-
schen These, wie ste Leclerc hier vertreten habe, nickt das
mindeste zu tun habe.

Während der Verhandlungen war der ..Vater Fritz
Tbullens. August Th v Neu.  auf der Tribun« als Zu¬
schauer erschienen und zog eine Zeitlang , die Aurmerksamke.l
des dicktgefüllten Zuschauerraums auf stck.

Kurz nach st Uhr. als die Verteidiger ihre Blädoners
«endet batten, trat ein« kurze Pauke in den BevatuiMN
ein. Es war Punkt b Uhr. als der Gerichtshof nach Be¬
endigung leiner Beratungen den Sitzungssaal wieder betrat.
Lautlose St 'lle herrschte im Saal , als Rechtsanwalt Dr.
Grimm im Namen und aus Bitten der Angeklagten das Er¬
suchen a" das Publikum richtete, stck jeder B«,falls - . over
Mistfallensäiitzening iti enthalten, damit niemand unglück¬
lich werde, der stch unbedacht zu einer Auhening binreitzen
lalle. Wäbrewd durch die geöffneten Fenster die brausenden
Hurrarufe der unaezäblten Tausenden in d«n roaal drangen,
die sich drauhen ver>am vielt batten, verlas der Vorsttzewde
die Schuldfrager uud teilte das Urteil mit.

Eine prinzipielle Entscheidung von hoher politischer
Bedeutung.

Wd. Mainz . 25. Jan . (E 'g Drahtbericht) Ein Ver¬
treter des Wd.-Bureaus hatte Gelegenheit, nach der Urteils¬
verkündung mit einem hervorragenden Berliner Reckts-
lebrer. der stch zurzeit in Mainz befindet. , Rücksprache zu
nehmen. Der Recktsgelehrite bezeicknete das Urten als
eine prinzipielle Entscheidung von . hoher
politischer Bedeutung.  Dadurch , dah ch« Groh-
indristriellen von der Beschuldigung. Revarationskobldn-
lieferungcn verweigert zu haben, freigesprocken wurden, und
dadurch, dast sich das Urteil nur auf den Tatbestand der
Äicktlc'stung von verlangten Reauisttionen bezog, al 'o eine
Frage untergeordneter Natur , sei der Kern des ganzen Pro¬
zesses. das Reparationsvroblem . im den Hintergrund be-

' schoben worden. Das fei zweifellos , der Erfolg der geschickten
und nusoedebntrn deutschen Verteidigung , welcke mit aus¬
gezeichneter Dialektik das Problem des Prozesses an der
richtigen Stelle nngefastt und auseinnndorgetegt habe, Für
die Meilenentwicklung der Dinae im Ruhrgebiei lei dadurch
ein Präzidenzfall  geschallen, der Deutschland in dem
Geisteskamvie um kein gutes Reckt noch von «rohem Nutzen
fein werde. Darin liege die habe politisch« B«deutuns des
Prozelles und besonders des Urteils.

Dr. Schlutius und Direktor Raiffeisen zu Gefängnis
verurteilt.

Wd. Slaittj , 25. Jan . lEig . Drahtbericht.) Der Präsident
des Landesfinanzamtes Düsseldorf. D r. Schlutius.  wurde
vom Kriegsgericht der französischen Rbeinarmee zu einem
Jahr Gefängnis  unter Aussetzung des Strafvollzugs
verurteilt. Der Anklage lagen die durch die Presse bekannten

-Vorgänge im Düsieldorser Landesfi.nanzamt zugrunde.
Dr Scklutius batte sich bekanntlichgeweigert. die Unterlagen
über die Oberfinanzkalle an die Besatzungsbebörde auszu-
lieiern. — Ferner wurde der Berawerksdirektor Raiff¬
eisen  wegen Übertretung von Anordnungen der Besatzungs-
bebörde zu einem Jahr Gefängnis, Mit Strafaufschub
verurteilt. Gebeimrat Raiffeisen wurde sofort m Freiheit
8l!<w T -B Mainz . 25. Jan . Gestern abend, unmittelbar
nach Beendigung der Kriegsgericktsverhandlung. wurden
D r. S ckl u t i u s und Eelieimrat .R a t f f c t Tc n Aus
weilungsbeseble  zugestellt . D,e Serien wurden iofort
von 10 Palizeibeamten der franzosiicken Eendarmeris wey-
gefübrt. unbekannt wobrn. Man nimmt an. dah be über die
Grenze abgeschoben  wurden.

Kundgebungen.
W.T.-B Mainz 25. Fan . Die verhafteten .Zechenver-

trater sind am Mitrmock.alvend kurz nach 7. Ubr ,n Fro->b«it
aeletzt worden. Sie begaben sich sofort >ns Zentralbotel,
vor dem sich rolä> eine nach Tausenden zahlende, immer
zabl' ei ^er werdende Menschenmenge ansammelte, dre un-
nusbörl'ch Hochrule  auf die Freigelassenen ausbrachte
und o->trioti >che Lieder lang. Die französische Besatziings-
bebörd« bat kurz i-ack 0 Ubr gestern abend gegen die Menge,
welcke noch immer den Platz vor dem Zentralbotel beutst
hielt Kavallerie eingesetzt,  welcke den Platz
säuberte. Die Menge verzog stch darauf in andere Strotzen,
die Fe  unter dem Ruf von patriotischen und.anderen Liedern
in orotzer.-n Abteilung«,, durchzog. Leider ist es dabei auch
wicdcibolt zu Ausschreitungen  gekommen , die zum
ffiinifuiten nötigten. Kavallorievatrouillen drirckzogen
v äb'cnd der ganzen Nacht di« einzelnen Stadtteile . Ver¬
schiedene Verbästungen  von Ansschreitenden durck-
!mnai!> sangen Leuten, sollen vorgenommen worden lein.

Ubr abends liesten die Umzüge der Menge endlich
etwas nach.

Die Mainzer Polizei der französischen Militärbehörde

Wd Mainz , 25. Jan . ((Erg. Drahtbericht .) Die
Besatzungsbehörde hat am heutigen frühen Morgen
eine Bekanntmachung durch Anschlag verbreitet , in der
es heißt : _ .. . . . _ . .

Fm Laufe des 24. Januar ist die Ordnung , n
d e r S t a d t Mainz gestört  worden . Die deut-
fchen Ortsbehörden , hauptsächlich die Polizei,
hat nicht ihr Möglichstes getan , um den Kundgebun
gen vorzubeugen und die Ordnung wieder herzu
stellen. Infolgedessen übernimmt der Gen er ab
platzkommandant  der Stadt Mainz ab
25. Januar die Aufrechterhaltung der  O r o-
n u n ff. Die verfügbaren .deutschen Polizeikräste,
welche sich auf dem Gebiet der Stadt Mainz befinden,
werden hiermit seinem Kommando  unterstellt.
Die französischen Behörden haben bis jetzt die größte
Geduld geübt , sie sind aber entschlosten, von jetzt ab
jode Unordnung rücksichtslos zu unter¬
drücken.  Die Truppen haben Befehl erhalten , von
ihren Waffen Gebrauch zu machen.

Das Ruhrproblem an einem ent¬
scheidenden Wendepunkt.

as . Berlin , 25. Jan . (Drahtmeldung unserer Ber¬
liner Abteilung .) Me einst im Krieg sich düs Ge-
samtinteresie aus die Platzgerichte und die jeweilige
Lage konzentrierte , so ist es jetzt nicht anders bei dem
großen Kampf um das Ruhrgebiet . Hier hat jetzt die
deutsche Industrie  den gegen sie gerichteten An¬
schlag durch eine neue Maßnahme zu parieren gesucht,
indem nämlich die rheinisch-westfälische Industrie , wie
wir schon gestern meldeten, die Verträge mit den
lothringischen Erzgruben aufgehoben hat und jetzt einen
Vertrag mit schwedischen Erzgruben  auf
Lieferung von großen Mengen schwedischer Erze abge¬
schlossen hat , der bis zum Jahre 1932 laufen soll. Dieses
Vorgehen gibt der deutschen Industrie wieder e i n
wirksames Mittel in dem großen Kampf.
Wie erinnerlich , waren in den Verhandlungen über den
Austausch non Ruhrkoks gegen lothringische Minetteerze
die Wirtschastsführer an der Ruhr erst bereit , nachzu¬
geben. Die mehrfachen Verhandlungen führten aber
zu keinem Ergebnis , weil es den Franzosen nur darauf
ankam, die westdeutschen Montanunternehmungen
völlig unter ihren Einfluß zu bringen . Rach der Be¬
setzung desRuhrgebietes glaubte die französischeSchwer-
induftrie die Verhandlungen « ieder »ufnehmen zu
können, allerdings unter der Bedingung , daß 50 Proz.
des Aktienkapitals der westdeutschen Jndustriegesell-
'chaften in französische Hände gegeben wurden . Daß
das von den rheinisch-westfälischen Industriellen abge¬
lehnt wurde , und als Gegenmaßregel sämtliche Ver¬
träge mit den lothringischen Hütten aufgelöst und dafür
ein langfristiger Vertrag auf Lieferung schwedischer
Erze abgeschlossen wurde , war zu erwarten , denn die
rheinisch-westfälische Industrie ist mehr denn je fest ent-
chlossen,

stch mit allen Mitteln zu verteidigen.
Im übrigen ist die Lage im Ruhrgebiet im großen

und ganzen unverändert.  Alich Havas stellt in
einem ausführlichen Bericht aus Düsseldorf fest, daß
jetzt, nachdem alle friedlichen Wege bcschritten worden
eien, ohne zu einem Erfolg geführt zu haben , ein g e-
wisser Stillstand  eingetreten sei. Das dürfe
aber nicht als Zöaern der französischen Behörden aus¬
gelegt werden. Diese würden ohne Eile und ohne
Überstürzung immer wieder nach den festgelegten
Plänen handeln . Der augenblickliche Stillstand be¬
deute nur . daß das Problem an einem entscheidenden
Wendepunkt angekommen sei. Von jetzt ab werde man
zu strengeren Maßnahmen  schreiten , die u. a.
auch in der

Schaffung eines Zollksrdons
bestehen. Die Vorbereitungen für diese Zollmaßnahmen
würden eifrig betrieben . Das Militär werde aus den
großen .Städten herausgezogen und an der Grenze des
besetzten Gebietes verteilt , um eine möglichst lückenlose'
Besetzung der Grenze zu ermöglichen. Alles das be¬
weise, daß Frankreich fest entschlossen sei. neue Maß-
vabmen zu ergreifen , und daß vielleicht alles das . was
bisher geschehen sei. nur

ein kleines Borspiel zu den ungeheuren Kämpfen
sei, die nun beginnen würden . Schon einmal hatte
man eine Zollinie geschaffen und Lloyd George hat fest¬
gestellt. daß sie mit einem völligen Fiasko endete. Man
wird daber abwarten müssen, ob dir neue Zollinie
diesmal Erfolg hat?

Zuversichtliche Stimmung im Ruhrgebiet.
Er . Essen. 25. Jan . (Eig. Drahtbericht .) Die

Stimmung im Ruhrgebiet ist nach wie vor durchaus
zuversichtlich.  Die Industrie bleibt f e st. Leb¬
haft begrüßt wurde die Regierungserklärung , daß an
Verhandlungen nur nach Räumung des Ruhrbezirks
zu denken fei. Man erwartet hier , daß eine weitere
unbedingte Voraussetzung für eventuelle Verhandlun¬
gen die vorherige Freilassung aller Inhaftierten sei.

Die Kohlenabfuhr normal.
W. T. B . Berlin , 25. Jan . Rach einer Mitteilung

des Reichskohlenkommissars wurden seit dem
15. Januar nach Frankreich und Belgien zusammen
höchstens 7000 Tonnen Kohle über die
Reichsgrenze  gebracht . Die entgegenstehenden
sranzöstschen Meldungen sind falsch. Wieviel Kohlen
im Ruhrgebiet ans den Eisenbahnen ünd auf dem
Rhein in den Schleppzügen beschlagnahmt worden sind,
läßt sich noch nicht übersehen. Die so beschlagnahmten
Mengen liegen aber in Deutschland fest. Außer den
obengenannten 7000 Tonnen kam bisher nichts über
die Grenze.  Die Leerwagenanforderungen im Ruhr¬
gebiet sind unverändert geblieben. Daraus ist zu
schließen, daß die Kohlenabfuhr ins unbesetzte Gebiet
normal blieb.

Die Errichtung einer Zollinie.
Er . Berlin , 25. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Rach'

einer Meldung der „Vossischen Zeitung " aus Essen
ist infolge der französischen Bestrebungen auf Errich¬
tung einer Zollinie  um das Ruhrgebiet und auf
Absperrung des besetzten rheinischen
Gebiets  vom übrigen Deutschland der deutsche
Delegierte  beim Ein - und Aussuhramt in Ems
nach Koblenz berufen worden, wo er sich zu der Absicht
der Franzosen äußern sollte, in Düsseldorf eine
Sammelstelle für Ein - und Ausfuhrbewilligung zu er¬
richten. Der deutsche Delegierte hat sich geweigert,
an der Verwirklichung der französischen Pläne mitzu-
arbeitcn Es wird damit gerechnet, daß die Franzosen
den Delegierten au sw eisen  wenden, ' aber auch sein
Stellvertreter wird keinen anderen Standpunkt ein-
nehv'en. und die deutsche Beamtenschaft ist entschlossen,
der Durchführung der französischen Pläne jeden Wider¬
stand entgegenzusetzen.

9t?le aus Düsseldorf  berichtet wlrd , sind dort
bereits 250 französische Zollbeamte einge¬
troffen.

We ßtllOenng der leloMMMoi
Der Delegierte der Rbeinlmidkommisiton im Stadtkreis

Wieebadev rriucht uns um Auinochm« der naMolsenDe»
amtlichen  Mitteilung:

Die deut'ickx Press« veröffentlicht täglich daß die Schwie¬
rigkeiten in bezug auf den Geldumlauf und dre Koblen-
verteilung . die ln erster Lime für die Bevölkerun« des be¬
setzten Gebietes lelunswichtig sind, bas Ergebnis der dura»
die Alliierten getrogenen Maknabmen feien.

Di« Hohe Interalliierte Rbcinlandkommission g-cbt be¬
kannt. dah keine der von ibr getrsifenen Aiahnabmen im
Lage verursacht bat; diese ist aus di« Desora»rnl!crtlon ge¬
wisser Dienslilellen »urückzunihren. herooracrufrn durch An¬
ordnungen von Berlin Uitd durch die valtuno oerichiedener
Beamten. ... . . .

Die Hobe Interalliierte Rbeinlandkommtssron beab¬
sichtigt. Mapnabmen zum Schutze der Intereuen der rheini¬
schen Benölkeruna gegcn diese Verwirrung strfrenden Ver¬
suche zu trefsen und streng« BestraNliigen werden binnchtll<V
der verantwortlichen Beamten verhängt werben.

Andererseits ist durch die erlassenen Beitimmungen in
bezug aus die Beschlagnahme der Wälder bei den betressen¬
den Gemeinden eine gewisie Unruhe eingetreten.

Die Rbeinlandkommisiion gibt b'erzu bekannt, da» ne
den Ecmciiideintcrcsicn Rechnung tragen wird.

Weitere Ausweisungen.
W. T.-B. Trier. 24.  Jan . . Auf Anordnung der Inter¬

alliierten Rbeinlandkommisiion ist die Absetzung und Aus¬
weisung aus dem besetzten Gebiet von folgenden Ober-
teamten beicklosien worden: Regierungspräsident Dr.
E a a ! e n . Oberregierungsrat Eichhorn.  Oberremerungs-
rat P ?u b l ste i n . Oberrogierunasrat N eis.  Oberrorst-
messter Jansen.  Finnnzamtsdirektor V e r t r a b . Zollrat
Nebelung.  Hauvizollamtsdirektor Rieckeldorf.
Oberbürgermeister v. Bach bau len Landrat Pool.  Die
Ausweisungen ünd aus den 24. Januar erfolgt: den
Familien ist eine Frist von vier Tagen, gewahrt worden.
Begründet wird die Mahnabme damit, da» sich dr« Beamten
geweigert haben. Anordnungen der Rbeinlandkommlsflon
Folg« zu leillen und dah Re einen Gesamtvrotest sogen die
Aucrdnungen unterzeichnet batten.

Di « „Mainzer Bolkszeitung" verboten.
W. T.-B. Mainz . 25. Jan . Die sozialdemokratssckib

„Mainzer V o l ks z e i t u n g" ift auf d r e > T a n e
verboten  worden wegen eines Artikels, der die Arbeiter-
fdaf ! gegen Amrdnungen der Rbemlandkommissum aukae-
wugelt bade.

Die Rhrinfchiffahrt eingestellt.
W T.-B. Mannheim . 24. San . Der Transport - '

arbeitervcrband  bat beschlossen, die Schifrabrt auf
dem Rbein cinzustellcn. »̂nfolgedeiien sind auch hier in
Mannheim die in der Rheinschissabrt b« 16c,Tttoten Personen
in den Streik getreien. Jeder Scklssabrtsverkehr auf dem
Nhein ruht Der Streik ist auf die letzten Vorgänge auf dem
Rbein zurückzntiibren. Der Rkichsverkehrsminritcrbat be¬
kanntlich nngeordnet. dah kein Reoaratwnsaut nach Frank¬
reich befördert werden darf. Daran, verweigerte eine grobe
Anzahl von Gefellichaften die Weiterfabrt. Zn M tit u z,
hoben nun die Franzosen zwei Boote der Mannbelmcl
Lagerbansgesellichait beschlagnahmt. Wahrend das ctn«
Boö : infolge Kesseldefekts nickt fabrtbereit war und von der
Mannschaft verlassen wurde. z>vang«n auf dem zwetten Boot
di« Franz-'sen die Mannschaft, weiter zu fahren Ais das
Boot nun in Mannheim ankam war die Erregung unter den
Sck.ssfern sehr grob und sie traten daranfbin ,n den Aus¬
stand Auch das Pertonal aus den durch den Frledensner-
trag abgetretenen Schiffen bat nach der „N. Bad. Landesztg."
der Anordnung des Rerchsverkebrsminiiters gemäh die
Arbeit verweigert.

Einberufung französischer Eisenbahner.
W . T.-B . Paris , 25. . Jan . Das Kriegsnnnisterium

gab gestern abend zu. daß in Anbetracht der E t r e i »-
b e w e g u n g bei den Eisenbahnern im Ruhrgebiet die
Mobilisierung eines Kontingents von Eisenbahnern
für notwendig befunden wurde. Fünf Detache¬
ments  seien einberufen worden und 750 Beamte
gestern abend abgegangen . Das Kriegsministerium
behauptet , es handle sich aber nicht um eine Mobilisie-
rungsmaßnabme , wie einige Blätter mitteilten . son¬
dern um eine Einberufung , um ein« Znstruktions-
periode von beschränkter Dauer.

Freigabe der beschlagnahmten Lohngelder der
Anilin - und Sodafabrik.

W . T.-B . Lndwigshafen , 24. Jan . Wie die Direk¬
tion der Badischen Anilin - und Sodafabrik mitteilt,
sind die beschlagnahmten 100 Millionen Mark Lcrhn-
gelder nach langen Verhandlungen von den Franzosen
freigegeben worden , so daß die Lohncmszahlung am
Freitäa voraussichtlich ungestört erfolgen kann.

E'ne neus A ilwortnote Po n̂carSs.
W T .-B . Berlin . 25. Jan . Di « französische Regierung

bat die D « ick werde  der deutschen Renierung üoer die
Verordrungen der Rheinlandkommisflon
mit folgender Note an den deutschen Geschäftsträger in
Pari ? benntwewtet

Soeben erhalte ick das gessrig« Schreiben, worin im
Namen Ihrer Regiernnq aegen die Verordnuuaen der
Jnl --all!ierten Nbeinlondkommission proiestiert wird, di;
unter Verletzung des Rechts und des Vertrages erlassen!
morden seien. Die franzöRlch« Regierung kann dkrartig«
Proteste di« offevRchtl'ck auf eine Vertauschung der Rollen
btliau- seuien. nickt zitlniien. Sie wird dem Vertrag
von Versailles  den di« deuibb« Rmierung lnlle-
matiick zu verletzen lucht. Achtung,u verschaffen wissen. .

Die Abreise der amerikanischen Rheinarme«.
W. T. B. Noblen,. 24. Jan . Heul» mittag wurde tn Kegenwait

bes amerlkanUchcn Generals Allen  und seine» Ctode, der Rheinland-
kommUsion der Flaggenwechsel auf der Feste Ehren»
brcltstetn vollzogen. Während die amerikanische Kapelle die Marseillaise
spielte, wurde die amerlkonische flagge eingezopen und darau, die fran¬
zösische Flagge unter den Klängen der amerikanischen Nationalhymne
ausgezogen. Nachmittags verliehen die amerika 'nischen
Truppen >n zwei Zügen Koblenz. Ein» yelne Abt»llung wird noch
ungesähr zwei Monate hier bleiben, um die lausenden Eelchäst« abzu-
willeln. Aus dem amerikanischenHauptgiiarNer wehl zur Stunde noch
die amerikanisch« F>°«ge In einem A b I ch>e d » - r l - s, an die gmeri-
kanischen Truppen, den General Allen verössenNichte, heitzt e». dah die
Amerikaner szeimdliche Gefühle sllr die Alliierten und Sympathie
sür den früheren Gegner  empsänden. Der General lobt dt»
guten Beziehungen zwischen der Bevallerung und der amerikanischrn Be-
sahungsbebärd«. die während der oierjährigen Besetzung gehertschi hätten.
Tie Amerikaner hätten alle» getan, um an einem dauernden Friede» in
Europa mitzuwirken. ^

W. T.-B. P«r>», 24. Jan . Hat»», berichtet au» Dllsseldors,
nran kundig« ossiziell an. dah b,e sranzöstsche Besatzungszoii« vo»
l . Februar ab aus den Brülkenkops von Koble » S,ausg «-
dehnt  werde . Der Militärbeztrl Kreuznach werde al»d«»» »ach Kobleich
»erlegt werden.
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Abschlußü«:rLau ;anner Verhandlungen?
D. Lausanne , 25. Jan . (Erg. Drahtbericht .) Wäh¬

rend in Mitteleuropa die Reparationsfrage in ihren
neuesten Entwicklungsstadien zum offenen Bruch ge¬
führt hat , nähern sich die bisher immer diesem Problem
parallel häufenden, zum Teil ursächlich damit verknüpf¬
ten Lausanner Verhandlungen über das Orient¬
problem ihrem Ende. Die Alliierten haben nach lang¬
wieriger Verhandlung mit den Türken und nach einer
Reihe von Zugeständnissen an die Türkei ihr Pro¬
gramm einheitlich  zufammengefatzt und beab¬
sichtigen es in den kommenden Tagen der Türkei zu
überreichen. Lord Eurzon  versucht auf die Türken
durch seine Drohung mit Abreise am 1. Februar einen
letzten entscheidenden Druck auszuüben . In der
M o ssu l f r a g e scheint eine unmittelbare V e r-
ständigung  zwischen der Türkei und England auf
wirtschaftlicher Grundlage herbeigeführt worden zu
sein. Auch in der Finanzklausel ist man der Türkei
entgegengekommen. Die Eesamtentschädigungsforde-
rung für Besatzungskosten und zugunsten der fremden
Staatsangehörigen soll von 50 auf 15 Millionen Pfund
Sterling herabgesetzt werden. Als Datum für den
Zahlungsbeginn wird , entsprechend den türkischen For¬
derungen , der November 1918 festgesetzt. Die Höhe der
Schuld wird , entsprechend der Forderung der Alliierten,
vom August 1914 ab gerechnet, so daß die später er¬
folgte Papiergeldausgabe sowie die türkische Anleihe
zu Lasten der Türken fällt . Ausgenommen davon sind
natürlich die von der Türkei losgetrennten Gebiete mit
ihren Anteilen an der türkischen Schuld.

Tnglische Kohlenkredite für Deutschland?
D . London, 25. Jan . lEig . Drahtbericht .) Me

wir von gut unterrichteter Seite erfahren , sind die B e-
st« Hungen Frankreichs  auf englische Kohlen
in den letzten Tagen außerordentlich gewachsen.
Die Frage von Kohlenkrediten für Deutschland scheint
einer günstigen Lösung  entgegenzugehen . Die
in der Presse verbreiteten Nachrichten über zunehmende
amerikanische Kohlenbestellungen in England werden
als Tendenzmeldungen der Londoner Börse bezeichnet.
Eine Spende des niederländischen Eewerkschaftsbundes.

W . T.-B. Amsterdam. 25. Jan . fDrahtbericht .) Der
Vorstand des niederländischen Eewerkschaftsbundes hat
beschlossen, zunächst 2 Prozent des Vermögens
des niederländischen Gewerkschaftsbundes für die deut¬
schen Bergarbeiter im Ruhrgebiet zur Verfügung zu
stellen. Ferner wurde beschlossen, nach etwa 5 Wochen
erneut einen Betrag für diesen Zweck zur Verfügung
zu stellen.

Ungeheure Markspekulation in Madrid.
I >. Madrid , 25. Jan . (Gig. Drahtbericht .) Seit

48 Stunden hält sich in Madrid das Gerücht von einer
Annäherung zwischen Frankreich und
Deutschland  in der Reparationsfrage . Beeinflußt
durch dieses Gerücht ist feit gestern in Mudrid eine un¬
geheure Markspekulation eingetreten . Bei den
Wechselstuben stauen sich die Menschen, um deutsche Mark
zu kaufen. Die Wechselstuben haben ihre Bestände an
deutschem Geld vollkommen ausverkauft.

Polen und der litauische Gewaltakt in Memel.
W. T.-B. Warschau. 24. Jan . Die Kommission für aus¬

wärtige Fragen faßte in der Memelfrage ein« Resolution,
in der die Kommission seststellt. daß der litamicbe Gcwrlt-
akt die Uinnuasil 'cnkcit des Memeler Vertrages , berühre,
durch dem die alliierten Großmächte beauftragt sind. über
das Schicksal von Memel zu entscheiden. Der litauisch«
Gewaltakt miiHe in entschiedener und die Erbaltung des
Friedens garantierender Weise liariidiert werden , falls ec
keinen in seinen Folgen unberechenbaren Präzedenzsall
bilden solle. Die Kommiüion stelli seiner fest, daß Bosen
sich mit de: Tatsache des Gewaltaktes , durch den die In¬
teressen des nol n ischen Staates bedroht  er¬
schienen. nicht abtinden werde. _

Wiesbadener Nachrichten.
Wiesbadener Handelskammer.

Die sogenannte konstituierende Vollversammlung der
Handelskammer für das Jahr 1923 wurde am 23. Januar
unter dem Vorsitz des Handelskammerpräsidenten , Geh. Re-
gierungsrat Dr . Haeufer (Höchst a. M .l . im Handels-
ia mm ergeh and« zu Wiesbaden abgehalten . Geheimrat Dr.
Haeuser eröffnet« di« Versammlung , indem er kurz auf di«
gegenwärtig« Lag« hinroies . Zum Schlug seiner Ausfüh¬
rungen legt« er der Vollversammlung eine Entschlie¬
ßung  vor die einstimmig mit folgendem Wortlaut An¬
nahme fand:

„Die Handelskammer zu Wiesbaden spricht stch. wie
schon 1919, in ihrer heutigen Vollversammlung am
23. Januar 1923 erneut einmütig gegen alle Be¬
strebungen  aus , di« auf eine Änderung der
politischen und wirtschaftlichen Zuge¬
hörigkeit der Rheinlande z » Preußen und
zum Reich  hinauslaufen . Die Einführung einer Zoll¬
linie wie auch jeder ander« Versuch, den Zusammenhang
mit dem übrigen Deutschland zu lockern, müssen unscblbar
den wirtschaftlichen Zusammenbruch der Rheinlande und
damit auch des engeren Bezirks der Kammer herbeisiib-
ren . Die Kammer steht in gegenwärtiger Rot mit den
Vezirkseingeiessensn treu und fest »um deutschen Vater¬
land ."

Die Versammlung trat sodann in die Tagesordnung ein.
wobei der Vorsitzende zunächst der 25jährigen Zugehörigkeit
des Mitglieds Fabrikant Fritz Born (Usingen i. T .) zur
Kammer gedacht« und Herrn Born die herzlichsten Glück¬
wünsche hierzu aussprach. — Alsdann nahm die Versamm¬
lung den Bericht des Snndikus über der End« vorigen Jah¬
res abgebaltenen Ergänzungs - und Ersatzwahlen
der Handelskammer entgegen. Da die Wahlen frist- und
sonngerecht verlaufen sind, werden st« von der Versamm¬
lung für gültig erklärt . Di« in die Kammer dadurch neu
eingetretenen Mitglieder . Großhändler Will « Marx (Wies¬
baden ) und Fabrikuni Hugo Asbach (Rüdesheim a . Rh .1.
werden vom Vorsitzenden besonders begrüßt . Einem Antrag
des Kammermitglieds . Herrn Stamm , entsprechend, wurde
das Präsidium in seiner seitherigen Zusammensetzung dnrch
Zuruf wiedergewählt. Die Ausschüsse der Handelskammer
wurden wie folgt ergänzt bezw. erweitert : In den Hauvt-
aussckuß tritt an Stelle des verstorbenen Herrn Ciegmund
Hermann das neugewählte Kammermitglied Herr Willy
Marx (Wiesbaden ). Der Kleinhandelsausschuß wurde ge¬
mäß einem Wunich aus dem Rbeingaukreis . durch Zuwahl
des Herrn Drogeriebesttzers Wilhelm Müller (Eltville
a. Rh .) erweitert . Auf Antrag des Herrn Rutbe (Wies¬
baden) soll der Magistrat Wiesbaden ersucht werden , als
Vertreter iu den Derkehrsausschuß der Handelskammer den
Leiter des Verkebrsbureaus Herrn Verkebrsdirektor Werme-
ling zu entsenden. Die übrigen Ausschüsse bleiben in der
seitherigen Zusammensetzung bestehen. Als Vertreter der
Handelskammer im Kuratorium der Kaufmännischen Fort¬
bildungsschule in Wiesbaden wnrde noch Herr Marx ge¬
wählt . — Die Festsetzung des Handelskammerbei¬
trags für 1923  bat die Zu .immun « des Handels¬
ministers gefunden, fo daß di« Erhebung der Beiträge nun¬
mehr vorgenommen werden kann. Die Vollversammlung
setzt nachträglich als Mindestbeitrag 509 M . fest. — Als
Sachverständiger für Müh len Produkt«  wurde
Herr Joseph Kläser t . Fa . Philipp Colonius (St . Goars¬
hausen a. Rb ) vereidigt , als Sachverständiger für
Brennstoffe  Herr A. Severin i. Fa . Karl Kutterer
Nachf. (Wiesbaden ). — Den Bericht über die Hauvtaus-
ichußsitzuna des Deutschen Industrie -, und
Handelstags . Berlin , am 17 . Januar 1923  er¬
stattet « d«r Vorsitzende und 'behandelte insbesondere die
Stellungnahme des Deutschen Industrie - und Handelstags
zur künftigen Zoll- und Handelspolitik . Von der ent¬
sprechenden Entschließung des Deutschen Industrie - und
Hände Ist aas nahm die Vollversammlung ohne Einwendun-
g,en Kenntnis . — Metalldiebstähle und Alt-
b 8 nd  l e ru  n weisen geben auch im Bezirk der Handels¬
kammer vielfach zu Klagen Anlast . Die Vollversammlung,
die schon seither für Schritte der Kammer an maßgebender
Stelle in der Angelegenheit einaetveten ist. beschloß einstim¬
mig : Die Handelskammer hält schleunige Maßnahmen gegen
di« Mißständ« auf dem Gebiet des Handels mit Altmate¬
rialien und ähnlichen Waren für geboten und fordert , daß
Abhilfe zunächst crai dem Verordnung ?-, nötigenfalls später
auf dem Gesetzweg erfolgt . Vor allem erscheint der Han¬
delskammer eine Überwachung des Handels mit den be¬
treffenden Waren und di« Einführung -des Konzestions-
zwangs dafür unbedingt geboten. — Der Punkt Reform
der Gewerbesteuergefetzgebung in Preußen
wnrde für die nächst« Sitzung znrückgvstestt da der in Ans-
stcht gestellte Entwurf über das neue Gesetz der Handelskam¬
mer noch nicht »naeaanaen ist. — Beschwerden, welche der

Handelskammer über den Po st verkehr  unterbreitet sind,
wurden eingehend besprochen. Ein « Reih « von Masnaomerl.
die von der Post zur Vereinfachung des Postoer -kebrs ge¬
troffen oder in Aussicht genommen sind, wurden von der
Vollversammlnng wohl als nicht unerhebliche Schädigung
der Gewerbetreibenden empfunden , doch glaubt di« Volloer-
stlmmlung. mit Rücksicht auf die derzeitigen Verhältnisse und
die Notwendigkeit für die Post . Ersparnisse zu erzielen , von
Schritten dagegen absehen zu sollen. , Sie erwartet ledoch
von der Post , daß ste auch den Nachweis dafür erbringt , daß
tatsächlich Eosvarnisse in beträchtlichem Umfang erzielt wer¬
den. Eine Reib« von Klagen soll durch mündlich« bezw.
schriftliche Vorstellungen bei den in Betracht kommenden
Stellen erledigt werden.

— Die Essener Zechenoertreter in Wiesbaden. Di«
Industriellen und Zechenvertreter aus dem Ruhrgebiet , Frrtz
Thyssen. August Thysten. Wüsten'höfer , Svindler . Kesten.
Pahlmanu usw. sowie deren Rechtsbeistände haben sich nach
der gestrigen Verhandlung vor dem Kriegsgericht in Mainz
nach Wiesbaden beoeben, wo ste im ..Hotel Kailerhof über¬
nachteten. Heute morgen sind die Herren dann wieder nach
dem Rubrgvbiet abgereist.

— Weitere Ausweisung . Der Hauptzollainrtslerter des
Hauvtzollamts Wiesbaden . Herr Zolldirektor Hör Nickel,
bat gestern nachmittag den französischen Ausweisungsbefehl
erhalten und mutzt« das besetzte Gebiet innerhalb 2 Stunden
verlassen: di« Familie ist ebenfalls ausgewiesen . — Der Be-
amtenausschutz der Zollbeamten im Hauptzoll¬
amtsbezirk Wiesbaden  sagt « , folgende Ent¬
schließung: „Der Beamtenausschust im Hauptzollamts-
bezirk Wiesbaden , ails beruiene Vertretung sämtlicher Zoll¬
beamten. die im besetzten Gebiet vom Landesfinanzamt
Kassel abhängig sind, erheben einmütig Einspruch gegen die
Ausweisung des Zolldirektors Hornickel und gegen di« An¬
drohung weiterer Zwangsmaßnahmen gegen Zollbeamte , die
ihrer deutschen Dienstpflicht gemäh bandeln . Die Zollbeam¬
ten erklären öffentlich, daß st« in Ausführung ihrer beschwo¬
renen Dienstpflicht unbeugsamen Widerstand gegen alle An¬
ordnungen leisten werden , die nach der Erklärung der
Reichs- und Landesregierung rechtswidrig sind. — Das
Gerücht, datz mich der derzeitig « stellvertreiende Rcgieruugs-
prÄident . Öberregierungsrat Waldschmidi . ausgewiefen wor¬
den lei. beruht , wie uns mitneteilt wird , auf einem Irrtum.
Oberregieruingsrat Wafdsckmridt wurde allerdings scstern
vor den Stellvertreter des Bezirksdelegierten der Inter¬
alliierten Rhein landkomm iiston vorgeladen . Er wurde in-
desten lediglich gefragt , wer nach ihm als stellvertretender
Regierungspräsident in Betracht komme. Diese Frag « wnrde
von Herrn Oberregierungsrat Wa -ldschmidt daknm beantwor¬
tet . daß er dos letzte Mitglied d«r hiesigen Regierungsei.
welches zur Vertretung des Regierungspräsidenten ermäch¬
tigt lei. Bei seinem Ausfall mülle der preußische Minister
des Innern einen Vertreter bestellen. Damit war die Be-
ivrechun« . der auch Regierungsassestor Dr . Weste beiwohnte,
beendet. Im Lauf des Tages stnd dann ferner Verwaltunas-
gericbtsdirektor Baurmeister . Regierungsrat Bötticher . Re-
aierungsrat Reich sowie Regierungskastenobenbuchhalter
Zevke von dem h-zeichneten stellvertretenden Bezirksdele-
gierten der Interalliierten Rheinlandkommission vorgeladen
worden. Es wnrde an ste einzeln die Frage gerichtet.,ob ste
bereit seien die Geschäft« des hiesigen Regierungspräsiden¬
ten auf Anordnung der Interalliierten Rheinlandkom-
mstston zu übernehmen . Sämtliche Herren haben die Frage
auf das entschiedenste verneint . — Der preußische Minister
des Innern hat an Herrn Oberregierungsrat Spieß folgen¬
des Telegramm gerichtet : ..Namens der pveutzstchen Staats-
regierung svreche ich Ihnen Dank und Anerkennung für
mannhafte Ablehnung widerrechtlicher Eingriffe in die
vr>eußische Verwaltung aus . Ich gedenke teilnehmend Ihrer
Familie , die als schuldloses Opfer f-ember Gewaltvolitik
Unbilden auf stch nehmen mutz." — Der Beamt enaus-
fch u ß und Betriebsrat der Regierung Wies¬
baden  bat nachstehende Entschließung  gefaßt : ..De-
amtemrusichutz und Betriebsrat der Regierung Wiesbaden
hacken Kenntnis davon erhalten , daß die Rbeinlandkom-
mistion stch mit dem Gedanken trägt , das Amt des biestgen
Regierunasvrästdenten von stch ans zu besetzen. Sie erklären,
daß sämtliche Beamte und Angestellte stch darüber einig stnd.
daß ein Zusammenarbeiten mit einem Regierungspräsiden¬
ten. der nicht von der preußischen Staatsregierung ernannt
ist. unvereinbar ist mit ihrer Treue und dem Gehorsam
gegen Reichs- und Landesregierung sowie mit der Verant¬
wortung eines Beamten und Angestellten gegenüber dem
deutschen Volk. — Obersorstmeister Freiherr v. Hämmer¬
ste i n batte dem Forstdelegierten der Interalliierten Rbetn-
landkommistion Kommandant Lunean in Beantwortung
eines Schreibens und im Einverständnis mit dem Regie¬
rungspräsidenten schriftlich erklärt : .Ich werde meinen
Dienst als Obersorstmeister weiter misiübren . eber nicht ge¬
mäß Ordornanz 134. sondern als nr -iikst-he- Beamter nnter

Der Zechpreller.
Von C»rt Seibert.

Ein junger Mensch, er mochte etwa 28 Jahre sein, be¬
trat jeden Äkorgen um 10 Ubr ein gröberes Kaffeehaus,
setzte sich, im Sommer aus die Veranda , im Winter nahe an
die Tür . Er bestellte 3 Eier im Glas . 1 Portion Butter.
3 Brötchen . 1 Kaffee und 10 Zigaretten von der besten Sorte.
Er verzehrt«, was er bestellte, steckte die Zigaretten m die
Tasche und ging , ohne zu bezahlen. _ „

Nach einer Viertelstunde bemerkte der Kellner mit
Schaudern das Verschwinden des Gastes , von dem er zunamst
angenommen hatte , daß er stch auf der Toilette befand.
Jedoch blieb ibm nichts anderes übrig , als das Verschwinden
des Gastes fcstzustelleu und einem anderen Gast eine Rede
über Zechprellerei zu halten , so daß dieser sehr schnell be¬
zahlte . da er glaubte , einiges auf sich beziehen zu können.

Nachmittags um X-3 Ubr betrat derselbe Ninge Mann
ein größeres Sveifebaus . setzte stch in die Näbe der Tur und
ries mit nasaler Stimm « : ..Herr Ober !" .

Er bestellte sich ein gutes Mittagessen und ein« halb«
Flasche vorzüglichen Weins , sodann 10 Zigaretten ^ van der
besten Sorte . Er verzehrte, was er bestellte, steckte die
Zigaretten zu sich und ging, ohne zu bezahlen.

Nach einer Viertelstunde bemerkte auch hier der Kellner
mit Schaudern das Verschwinden des Gastes , von dem er zu¬
nächst angenommen batte , datz er einmal hinausgegangen
lei . Jedoch blieb auch ihm nichts anderes übrig , als das
Verschwinden des Gastes icstzustellen. und einem anderen
Gast eine Rede über Zechprellerei zu halten der daraufhin
eilig genug die Vriesta 'sche zückte und seine Zeche heglich.

Ll.be nds um ^>8 Uhr wiederholte der lange Mann Tein*
Art Zecke zu machen. Aus diese Weise ernährt « sich der selt¬
same Galt , der in gewisser Weis« großzügig angelegt war.
zwei Monate hindurch vortrefslich. Wer ihn sab. mutzte ihn
für einen gutsituierten jungen Mann halten . Stets rauchte
er Zigaretten von der besten Sorte , war aut angezogen. und
man begeonete ibm nur in den besten Restaurants . Er galt
als reserviert , da er sich, b-iondcrs in Lokalen , nie auf Ge¬
spräche einlietz. _ , , , . _ „ . _ .. r.

Es ereignete sich, daß der Kellner emes Sveiserestau.
«ants und der Kellner ein«s Kaffeehauses auf Zechprellerei
zu spre-ben kamen. Beide erwähnten den jungen Menschen,
und nach kurzer Zeit waren sie sich darüber klar, das es sich
hier um ein- und dieselbe Person bandeln mülle. Sie zogen
Erkundigungen in anderen Lokalen ein . Überall batte man
den jungen Mann aufs sreundichaftlichste bewirten mutten,
ohne daß er sich dafür erkenntlich zeigte.

Nach einigen Tagen erschien in allen großen Tages¬
zeitungen der Stadt eine Nptiz unter der Svitzmarke : Ein
raffinierter Zechpreller.

In dieser Anzeige wurde der junge Mensch, der seine
Ernähning in so großzügiger Weise durchsetzte, genau ge¬
kennzeichnet. Mau beschrieb seinen Anzug , seine Augen,
seinen Gang . s«in« Haarfarbe . Alle Lokale wurden vor ibm
gewarnt . Da die Notiz so öffentlich erschien, war es natür¬
lich. daß auch der Beschrieben« tte las . Er ersah ohne Schwie¬
rigkeit . daß er damit gemeint war.

Jnfolgedellen zog er einen anderen Anzug an . ließ sich
den Schnurrbart , den er batte , wegrasteren . setzte eine Horn¬
brille cwf. trug statt des Strobbuts einen künstlerisch wir¬
kenden Schlavvbut . sowie die Haare nicht mehr im Scheitel,
sondern glatt nach hinten gestrichen.

In dieser neuerlichen Ausstattung , eine schön« Akten¬
mappe unter dem Arm . betrat er trotz öfsenilicher Warnung
und durch diele Vorbereitungen etwas verspätet , erst unge¬
fähr um 11 Ubr ein größeres Kaffeehaus und letzt« sich, da
es Sommer war . mitten auf di« Veranda . Der Ober näherte
stch ihm und erzählte , daß vor einer halben Stunde der be¬
rüchtigte Zechpreller verbuitet worden sei. Er habe doch
davon gelesen?

Der junge Mensch bedauerte etwas hochmütig, nichts zu
mitten und für solche Kreaturen kern Jnterett « mifbringen
zu können. Vielmehr wünsche er zu speien . Gleichzeitig bat
er um die Zeitung.

Im Beisein des Obers los er bei Ei . Kaffe« und Ziga¬
retten die Notiz über den raffinierten Zechpreller . Unglaub¬
lich. erklärte er. Ilnierdellen balle er eine Brieftasche her¬
vor und öffnet« sie. so daß der Ober einige Tausendmark¬
schein« z» sehen beknm. Er entnahm ihr jedoch nur «rn Stück
Papier und bat um Feder und Tinte.

Als der Kellner v' iederkam. war der Gast verschwun¬
den. Aus dem Tisch lag die Zeitilng , die Notiz blau um¬
rändert Kurz darauf wurde das Kaffeehaus von der Polizei
angerufen und erklärt , der iunge verhaftete Mann fei nach
dem einmütigen Zeugnis aller berbeivernfenen Kellner der
gesuchte Zechpreller nicht. Jndellen wurden am gleichen Tag
noch eme Menge junger Leute iestgenommen, di« jedoch all«
wieder fr«igelasi«n wenden mußten.

Am nächsten Tag erschien eine weitere Notiz , die den ae-
uchten Zechpreller in seiner neuerlichen Ausstaitnng be-
chrieb. Im Lauf des Nachmittags wurden ungefähr 150
unge Leute mit Hornbrillen verhaftei . unter deuen stch der

Gesuchte iedoch nicht befand.
Dieser wa- vie' mebr mit dem Schnellzug in ein« andere

große Stadt iibergestedelt. und es unterliegt keinem Zweifel,
baß er dort sein« Ernährung in ebenso darchgrettenderund

umstchtiger Weise durchsetzen wird wie in der Stadt , di« ihn
beute noch sucht.

Aus Auuft und Leben.
* Hebbel - und Krabbe -Epigonen . Hebbel uud Grabbe.

die beiden Zeit- und Berussg«ru>tt«n. die sich nicht scharf ge¬
nug befehden konnten, haben in diesen Tagen eine unfrei¬
willig« Auferstehung gesunden — und zwar durch zwei
Epigonen , von denen, der eine ..im Schatten Hebbels
stehend", „Eolo und Eenovcfa " . der andere „frei nab
Erabbe " .Scherz.  Satire . Ironie mit zeitge¬
mäßer Bedeutung" neu gedichtet bat . Immerhin ge¬
hören beide Stücke nicht zu den schlechtesten dramatischen Er-
zeugnisien unserer Zeit und haben bei ihrer Ilraufführuns
verdienten Beifall gefunden . Das Drama ..Goto und Geno-
oefa" ist am Saarbrücker  Stadttbeater unter der Spiel¬
leitung seines neuen Intendanten Ernst Martin aus der
Taufe gehoben worden . Hanna Rademacher,  die Der-
fatterin des Stücks, hot im Gegensatz zu Hebbel den Schwer¬
punkt der Handlnng von Goto auf Genovefa verlegt und die
Genovefa der Sphäre Hebbelscher Heiligkeit entrückt. — Di«
Umdichtung vom Erabbes Lustspiel „Scherz. Satire . Ironie
und tiefere Bedentnng " ist am Hamburger  Thaliatbeater
nrausgefiihrt worden und stammt von Robert Walter,
einem niederdeuls.ck>en Dichter . Die „Reauisiten " des Stücks
sind zeitgemäß d«r Schieber , das modern« Literatentum.
Barbetrieb und die neuzeitlich deutsche Schnavsbudensucht.
Das AlertvoMe an dem Stück ist der toll -' stch überschlagende,
aus Verzweiflung geboren« Humor , den Walter mit Erabbe
gemein bot.

* Die zehn Tbeatergebote. Für solche, di« ste immer noch
nicht kennen: 1. Komm« grundsätzlich zu spät . — 2. Solltest
du ausnahmsweise zurecht kommen, promenier « so lange im
Vestibül , bis sich die gewöhnlichen Sterblichem gesetzt haben.
— 3. Hast du deinen Platz links seitlich, fo wähl« den Ein¬
gang rechts: sitzt du auf der rechten Seite , so komme du von
links. — 4. Solches wiederhol « nach jeder Pause . — 5. Di«
Verdunkelung de« Hauses gibt das Zeichen zum Ausvacken
der Stullen . — 8. Das Butterbrotpapier falte an den Piano-
stellen .zusammen, t-  7 . Flüstere spätestens all« 3 Minuten
deinem Nachbarn ins Obr . doch so. daß es die näMen
bnudert .hören. — 8. Huste dich wähnend der Vorstellung ge>
hörig aus . damit du zu Haus deine Rübe hast. — 9. Bist du
im Zweiiel . ob weinen oder lachen, so wähle das l«tzt«oa
Es bekommt deiner Gesundheit bester, und di« anderen glau¬
ben beschämt, sie hätren den Witz nicht verstanden . — 10. Mit
kritischen Worten wart « lieber bis zum nächsten Tag. Do
liest du dein« Meinung wörtlich in der Zeitung , und «* wäi»
doch peinlich, wenn etwa« andere» drin ltäod«.
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strenser Beoduchrun« der mir von meinen voi» es«tzl«n Be¬
hörden gegebenen Weisungen . Ihrer Anordnung . daß di«
amtlichen SdmMtiitf « Ihnen und Ihrem Beigeordneten
zur Signierung oorgeiegt werden vermag ich nickt zu ent¬
sprechen, da ich nrich hiermit in Widerspruch zu den mir von
meinen Vorgesetzten Behörden gegebenen Anordnunsen setzen
würde . Ich muh auch bei dieser Gelegenheit erneut gegen
die Beschlagnahm« meines Dienstzimmers ausdrücklich« Ver¬
wahrung einleaen ." Als Antwort daraus ist nachstehendes
Schreibe » eingegangen : ..Ich Hube Jbr Schreiben vom heuti¬
gen Tag erhallen . Ich überlasse Jbnen die Verantwortung.
Wir verzichten auf di« Vorlage der amtlichen Schriftstücke
zur Unterschrift , da uns diele Maßnahme entbehrlich er¬
scheint. Lp  Commandant : gez. G. Luneau ."

— Neue Höchstpreise für Kohlen. Im Anzeigenteil
dieser Ausgabe erst eint eine neu« Höcksiv reis oer ord nun« für
Kohleu mit Wirkung ab 12. Januar 1923. Gleichzeitig wer¬
den die Anfuhrpreise an und in das Haus ab 26. Januar
1923 erhöbt.

— Die Abgabe der Steuererklärung . Das Finanzamt
erlöht im Anzeigenteil die öffentliche Aufforderung zur Ab¬
gabe der Einkommen -. Kapitalertrags - und Verniogens-
Steuererkläruing für 1922. Es wird jedermann empfohlen,
diele Aufforderung genau durckzulefen. Die Frist zur Ab¬
gabe der Starier «rÜärung läuft vom 1. bis 28. Februar 1923.
Wer eine Kapitalertrags -Steuererklärung abzugeben hat.
muh dies ebenfalls in jenem Zeitraum erledigen Den
Kleinrentner wird die freiwillig « Abgabe einer Steuer¬
erklärung empfohlen , um die Möglichkeit der etwaigen Rück¬
zahlung der Kapitalertraassteuer zu erlangen . , Die Kavital-
ertragssteuerrmittungen find der Steuererklärung be>)n-
kügen. Auch wer Äaubt . Ermäßigung oder Erlaß der Ern-
iommensteaer wegen ungünstiger Verhältnisse beaniprawen
zu können, tut gut , freiwillig eine Steuererklärung crozu-
geben.

— Verminderte Anforderung von Güterwagen. Di«
Reichsbahn di re ktion Mainz bat am 11. d. M . an die Han¬
delskammern in Mainz . Worms . Dingen , Darmnodt.
Koblenz . Mannheim und Wiesbaden , die Landwirtichafts-
kammern Darmstadi und Wiesbaden sowie den Verband
süddeutscher Industrieller Manmfem in Mannheim folgen¬
des Schreiben gerietet : Di« Anforderungen an Wagen sind
jetzt so weit zurückgeaangen. daß eine große Zabl Wo« n
aller Gattungen abgesielli ist. So wert es die Verhältnisse
zulaüen . dürfte es sick für die Berk«betreibenden empfehlen,
die augenblickliche ruhige Zeit zur Ergänzung und möglich¬
sten Ansammlung von Vorräten auszunutzen.

— Rnssanischer Städtetag . Die für nächsten Samstag
in Aussicht genommene Sitzung des H a u pt a u s l chu ff e s
des Naffauischrn Städtetaas in Hochheima. M . ist vertagt

worden . heutigen Wochenmarkt war die Gemüle-
amtiihr schwach bei starker Nachfrage , während bei Obst An¬
fuhr und Nachfrage sehr schwach waren . Di« Hoden Preis«
bedingten einen schlechten Verkauf . Di« Erzeuger - bezw.
Kleinhandelspreise stellten sich wie folgt : Werzkraut 50 M.
bezw. 60 M .. Rotkraut 100 M. bezw. 150 M.. Wirsin« 80 M.
bezw. 120 M .. Roienkobl 250 M . bezw. 250 bis 300 M..
Grünkohl (Wintertobl ) 00 M. bezw. 80 M „ Gelbe Rüben
25 bis 30 M . bezw. 40 M.. Schwarzwurzeln 200 b,s 230 M.
feto . 200 bis 250 M .. Note Rüben 30 M . bezw. 40 M..
Werde Rüben 30 M . bezw. 30 M .. Erdkohlrabi 25 M. bezw.
85 M.. Spinat 500 M. bezw. 000 M .. Feldsalat 500 M. bezw.
600 M .. Kartoffeln 16 M . bezw. 18 M .. Zwiebeln 28 bis
30 M. bezw. 35 bis 40 M.. alles per Pfund . Meerrettich 300
bis 400 M. bezw. 350 bis 450 M .. Sellerie 20 bis 60 M.
few . 20 bis 100 M.. Lauch 5 bis 10 M . bezw. 8 bis 20 M..
alles ver Stück Etzäpfel 40 bis 80 M . bezw. 50 bis 100 M ..
Kockävfel 24 bis 30 M . fern . 35 bis 40 M .. Eßbirnen 40
bis 55 M. bezw. 60 M .. Kochbirnen 30 M . bezw. 30 brs
40 M .. alles per Mund. __

— Die Behörden schreiben keine Postkarten . Postkarten
sind den Behörden zur Ersparnis und Vereinfachung wieder-
bolt empfohlen worden . Sie schreiben sie aber nicht gern.
Bei der Post und selbst bei der Reichsdruckerei liegen noch
»rbeblich« Bestände solcher Karten mit dem Wertstempel zu
20 und 30 Pf . Die Postaustaltrn sind letzt angewiesen wor¬
den. die !« Karten selbst zu verbrauchen . Der Wertstempel
wird mit dem Dienstsiegel überdruckt. Reue Die.nstvostkarten
werden überhaupt nicht mehr bergeltellt . Auch Dienstmarken
niedriger Werte liegen bei den Postämtern . Sie werden
von den Behörden nicht mehr abgenommen und jetzt abge-
Aeferi.

— Die Lag« des Rrbeitsmarkts. Rach dem vom Landes¬
amt für Arbeitsnachweis Frankfurt a. M. (Hessen, Hessen-
Nassau und Woldecks erstatteten Arbeitsmarktbericht für den
Monat Dezember 1922 läßt sich in der Entwicklung des Ar¬
beitsmarkts di« aMeigende Tendenz nickt verkennen, die seit
September bereits auf Grund der aillgemein bekannten Vor¬
gänge . Markstnrz . Absatzstockung. Erreichen der Mettmarkts-
prefke sowie Schwierigkeiten in der Kredit - und Rohstob-

(28. Fortsetzung . - Nachdruck verboten.

Aus anderen Kreisen.
Roman von Ilse -Dora Tanner.

Irma fass an dem Kaffeetisch zwischen Fritz und
kirdwig Reimars und da Fritz sich ausschliesslich mit
seiner Torte und dem Kaffeekuchen beschäftigte. so fiel
für Irma jede Rücksicht auf den zweiten Nachbar fort.
Es war selbstverständlich , dass Reimars cm ihrer Seite
sah, und niemand in der Gesellschaft sah darin etwas
Besonderes . Olga fand es ganz selbstverständlich, und
als sie Robert Mofch darauf aufmerksam machte, war
er ganz derselben Meinung.

„Mein Gott , eine so alte Freundschaft !" Urch die
beiden hatten sich so lange nicht gesehen.

Reimars , der mit Schrecken das Ende des Festes
heranuahen fab . von dem er sich so wenig versprochen
und das ihm doch so viel Vergnügen gebracht hatte,
wandte sich an Irma , die jetzt mit den lebhaft geröte¬
ten Wangen und den glänzenden Augen reizender als
je aussah und sagte mit etwas beklommenem Ton:

,So — nun ist auch das zu Ende — und soll das
nun" wieder das Ende zwischen uns sein, Irma ?"

„Io — aber Ludwig . Sie vergesten —"
„Erstens bin ich nicht Sie — das du steht dir viel

besser an — und zweitens habe ich nicht vergessen —
nämlich. dah du jetzt die Frau des Rechtsanwalts
Fa deck bist. Und da der Herr Rechtsanwalt Fabeck sich
als anständiger Mann gezeigt hat , so will ich ihn
natürlich nicht beleidigen , aber schliesslich— es ist doch
selbstverständlich, dass du auch die alten Freunde in
gutem Andenken bebölist , und es kann dem Herrn
Fabeck und seinem Glück nicht schaden, wenn wir
Freunde bleiben , nicht wahr , Irma ?"

Er war ihr näher gerückt und nahm ihre Hand in
di« seine.

Freundschaft ! Rein , das konnte Falbeck wirklich
nicht verlangen, dass sie ihre ehemaligen Freundschaf¬
ten so ganz und gar vernachlässigte— sie ließ sich ja

befchwffun« eunreiel» barte . Auch das Werbnacktsgeickäfl
venmockte keine ausgleichentze Wirkung auf den Arbeits-
marki au rauben . sein Einfluß war bei weitem nickt so in¬
tensiv wie in den früheren Jahren : vor allen Dingen fehlte
in diefenc Jahr die Kauikrast der einheimischen Koniumen-
tenschaii. Bezeichnend für die Verarmung unseres Volkes,
nicht allein der breiten Masse und des Mittelstandes , son¬
dern auch solcher Kreise, di« früher zu den wohlhabendsten
gehörten , abgesehen aller ! in«s von einer gewissen Schicht
die die Rackkriegskoniunktur auf das vorteilhafteste auszu»
nutzen oersland, ist die Tatsache, daß ne all« sich diesmal mil
einem Bruchteil derjenigen Einkäufe begnügen mußten , wie
in vergangenen Zeiten . Allerdings kommt auch noch in
Frage , daß man sich, al » die Geldentwertung einsetzte, aus
der Lnrk in Sachwerte fluchtete, um dieselben für Weih¬
nachten zurückzustellen. Trotz des erfahrungsgemäß iedes
Jahr im Dezember anläßlich der Feiertage und des Jahres-
wecinel- zu beobachten.den Rückgangs der Meldungen von
Arbeitsnescicken und offenen Stellen (es wurden 16 018
männliche und 10 007 weibliche Arbeitsgesuche und 10 273
männliche und 13 704 weibliche offene Stellen bei den Ar¬
beitsnachweisen neu gemeldet , gegen 18 210 mäimlicke und
13 678 we"blicke Arbeitsgesuche und 12 958 männliche und
14 569 weibliche offene Stellen im Vormonat ), tritt die
weitere Verschlechterung der Arbeitsmarkt läge durch das
starke Steigen der Andrangszifser bei den männlichen Per¬
sonen in die Erfcteeimin« . 155 männliche Arbeitsgesuch«
kamen auf 100 offen« Stellen , «egen 140 im Vormonat . Aus
100 offene Stellen für weibliche Personen entfielen 73 Ar-
beitsgeinche ( im Vormonat 93). Diese anscheinende Besse¬
rung ist nur auf die vorübergehende , beträchtlich geringer«
Benutzung der Arbeitsnachweis « seitens der weiblichen Ar¬
beitsuchenden im Berichtsinonat zurücktzufübren und düiiie
sich im nächsten Monat bei normaler Iuanfpruchnabme der
Arbeitsnachweis« auch die Gesamt läge auf dem weiblichen
Arbeitsmarkt wieder bedeutend verschlechtern. Di« Erwerbs-
losenunterstützun« beziebrnden Personen am Ende des
Monats nahmen gegen den Vormonat um rund 81 Pro¬
zent zu.

— Kein Abrufen mehr in den Warteräumen. In vielen
Bezirken der deutschen Reichsbahn wird in den Warte¬
räumen nicht mehr abgeruien . und diese Neuerung bat fall
überall zu einer schnellerem Abfertigung an den Sperren ge¬
führt . da die Reisenden nun nicht mehr stoßweise auf den
Bahnsteig stürmen : außerdem wurde dadurch eine Perlonal-
ersvarnis erzielt . Aus diesen Gründen bat der Reichsver-
kshrsminister verfügt , daß das Abrufen allgemein eingestellt
wird : die mechanischen oder elektrsicben Abruf -Einrichtun¬
gen sollen jedoch vorläufig beibebalten werden.

— Die Freunde evungrlischer Freiheit per anist« liefen
am Dienstagabend in der Aula des Lyzeums 1 ihren vor¬
letzten Vortragsabend unter Leitung von Professor Dr.
Fresenius.  Es fvrach Pfarrer Fritz P h i l i v v i von
der Ringkirche über die Verwirklichung des
Reiches Gottes aus Erden  mit glänzender Diktion
und in völlig selbständig bergestelltem Gedankenbau Der
Redrrer. wie bekannt , ein Eigner unter den Denkern, ging
von einem Besuch bei den christlichen Kommunisten in
SckllläNern-Habertsbos aus . deren ethisch-religiöse Grund¬
gedanken im Neuwerk als Lebensgemeinschaft er warm un¬
terstrich. um dann in seinsinniger , von modernem Wissen-
schaftsgeist getragener Weile in großen Zügen eine mit
Junenschau gesehen« knappe Geschichte des Reiches Gottes
zu geben. Jeius. der große Jndipitualist. mit seinem Ge¬
denken der Eottesvaterfchafi und der Lebensgemeinschaft
seiner Anhänger , die Urgemeinde , die Ebristusmnstik des
Paulus , die katholtlche Kirche, besonders seit Augustins Auf-
fassum  des Gottssstaats die Resormation . di« modern« Welt
seil Erfindung der Maschine. Kapitalismus »nid Iudustrie-
aliomus als Vernichter des Einzelmenichen. ihr« unge-
Herren Folgen in der iüngflen Gegenwart , alles das wurde
einer aufmerksamen Zuhörerschaft vorgetragen in seiner
inneren Verbindung mit Religion und CittlickAeit und den
großen Hemmungen , die der Zusammenstoß der religiös-
ethischen Welt mit dem materialisti 'chen Weltleben vielfäl¬
tig darbet und geradezu dramatisch , als ob eine neu« Evoche
für bi« Verwirklichung des Reiches Gottes bevorstiin.de.
beute für sehende Augen und bellhörige Okirem anfweist.
Auf di« Fülle von Einzelheiten einzugehen , verbietet der
Raum . Fast prophetischen Geist atmeten die Schlußgedanken
mit ihrer Hoffnung auf eine, ander « Zeit , da unbedingt ein
vinschwung kommen müsse, wo das schlichte Menschenleben
wieder »ur Gel tun « kommt und die MenschenLeel« als die
aktive Kraft des Menschen gewertet wird , wo wahre Lebens¬
gemeinschaft gegenüber dem kalten Massengeist das Feld be-
bauvtet . Durck die Ausführungen des Redners webte ein
starker Optimismus , ohne daß er in Schwärmerei ausariete.
ein tiefes , von innen o"'cbauf«s Verttöndiris vom Entwick¬
lungsgedanken im Werden und stck Vollenden der Mensch¬
heit . eine wunderbar erhellte Gefchicktsbetrachiung. di«,
rölltg aller Dogmafik bar . im freien Aufstieg der merckch-
licken Veziebunaen ainstlte . jede theologische Enge vermissen

doch nichts zuschulden kommen, wenn sie ihrer alten
Freunde gedachte, ilnd Fabeck konnte unmöglich von
ihr verlangen , dass sie nur in dem neuen Kreis sich
wohlfühlte.

Wenn sie öfter mit Ludwig sprach — es war doch
nichts . Böses dabei . Nur die Kleinlichkeit der Leute
konnte es zu etwas Unrechtem stempeln . Oder die
Selbstgefälligkeit der anderen Frauen , denen solche
Freundschaft nicht beschieden war . Urtd blitzschnell
musste Irma an die Szene im Tiergarten denken, als
sie Ludwig getroffen hatte und den beiden Damen Eck
begegnete.

Niemand könnte ihr einen Vorwurf daraus machen
— weshalb hatte ihr Mann sie aus ihrem alten Kreise
gerissen?

„Irma ", sagte Reimars verhaltene Stimme neben
ihr, „wir müssen uns öfter sehen, — ich kann es nicht
ertragen , zu leben , ohne dich zu sehen, und zu sprechen
— kannst du mir nicht einmal schreiben, wann und wo
wir uns treffen können ? Tu 's — tu 's , um unserer
alten — unserer alten Liebe willen ", fügte er hinM.

„Alte Liebe !" sagte sie und lachte dabei .̂
„Lache nicht, Irma ." Reimars ergriff ihre Hand,

es ist mein bitterer Ernst — wir müssen uns öfter
sehen und sprechen."

„Von der alten Liebe ?" ftagte sie übermütig.
„Rein , von der Liebe überhaupt nicht, von unserer

guten Kameradschaft ."
„Weshalb nicht von der Liebe ?" sagte fie, und sah

schelmisch zu ihm auf . jf
Sein heisser Atem streifte sie.
„Ra , vielleicht auch von der Liebe ."
Sie wollte noch mehr sagen , aber Fritz hatte fie

plötzlich angestoßen.
„Irma , du musst mir dann mal erzählen , wie das

in Stettin geworden ist, was dir dein Mann davon ge¬
sagt hat : hörst du. Irma ?"

Sie murmelte etwas , das wie dummer Junge
klang. Mußte Fritz sie auch gerade in diesem Augen¬
blick daran mahnen, daß sie mit Martin Fabeck ver¬

ließ . di« Enis » 110044Möglichkeit des Reiches Gottes »tekb«>
wnßt cmi di« Gvsamtsefchicht« übertrug . Es war etzoas vor
Unäveifalismus und umfassendemGeist zu spüren , wie er na
bei den Großen der Menschheit findet , eine grvWugrge Kow,
struktion einer Religionsgeschichtr . di« über die Kirchenzaune
hinaus di« Zulammenhänge der ganzen Kulturmenschdeii :n
sich faßt . Es bedarf kaum des Hinweises , daß ein starker,
ehrlicher Beifall dem Redner seinen geistvollen Vortraa
lohnte , der trotz der Unaunist der Verhältnisse wegen seiner
tiefen Perspektive in die geschichtlichenLimen der mensch-
heitlichen Bewegung wert wäre , im Druck weilen Kre, >eir
neuem Akut und neuen religiösen Geist zu spenden. k-

— Welche Krankheiten treten heute unter den Schul¬
kindern am meisten aus ? In der Umgebung von Wiesbaden
wurden 8310 Schulkinder ärztlich untersucht. Von diesen er-
hiellen die Bezeichnung ..gut" 3470. ..mittel ' 36,1 und
„schlecht" 1149 Kinder . Es litten an Blutarmut 1099. an
Skrofulöse und Tuberkiclos« 929. davon an ausgesorochener
Tuberkuloie 32. an Rachitis 202. Evilepste und Nervosität 96.
geistiger Schwäch« 61. Herz-. Lungen- und Bauchorgain-
erkrankungen 836. Brücken 76. Läusen. Kratze 502. vaut-
erkrankungen 174. Runipfskeletl - und Haltungsfehlern 327.
Extremitäten 46. Augenkrankheiten 126, man ge!Hafter Seh¬
schärfe 319. Obrenkrankbeiten 5«. Geborichlern 81. Mnnd-
U7id Rafenerkrankungen 263 und SvraMtörunsen 40. . Uber
den Erfolg der ärztlichen Maßnahmen liegen kein« einbeit-
iichen Angaben der Schulärzte vor . da die Kontrolle darüber,
ob die Anordnungen der Ärzte befolgt worden sind>. m «in-
zelnen Orten , in denen SckuMweftem fehlen, sehr er¬
schwert ist. „

— Diebstahlschronik. In der Nacht zum Drenstag wur-
den aus einem ©nnibftüd an der Platter Straß « 8 Haien
gestohlen. — Am Montagabend wurden aus einem Haus an
der Rerostraß « ein« Anzahl Wäschestücke. Herren- tun»
Drm -en'b-emd'e'N. &eirbtrMen uiw.. destobl-e-n. ßkaeurwei Nird
die Sachen z. T. F . E -. M . E.. 2 . M. und Henna . Angaben
nach Zimmer 20 der Polizeidirektion erbeten. Aiis einem
Hans an der Massktftmße wurde ein« rot- und gründe,
strichen« Fenftervuverleiter gestohlen. Angaben nach Zim¬
mer 18 der Kriminalpolizei erbeten . — Di« Garage der
Autoverkehrsgesellschaft wurde in der Nacht zvm 24. von
Einbrechern hei-mges»cht. Diese nahmen einen Bachmaanet.
Z R . 4. einen Bp-ckanlasser. ca. 8 bis 10 Bosckzllndkervn
und ein Bund Schlüssel mit . Zweckdienliche Mitterlungen
werden an die Kriminalpolizei erbeten.

— Me RaSikich«», Ut  Metz, »nb » legegcrdtt in S. ^ »lijeiretrfet
beginnt am 24. Januar und dauert bis zum 8. MSrz. Sämtliche Gegen¬
ständ«, die da» Iahreszelcheu 21 und vorher tragen, stnd dem Eichamt
In gereinigtem Zustand zwecks Prüsung und Umstempelung«»rzulegen.
Das Eichamt. Luisenftratze2«. ist dazn täglich zur Annahme vormittag,
»an 8 his 12 Uhr geössnet. Nach Ablauf dieser Frist finden polizeiliche
Revisionen statt. Die nichtgestempelten und ungültigen Gegenstände wei¬
den beschlagnahmt«nd erhalten die Besitzer mitunter empfindliche Strafen.
Dieser Schaden wird verhütet, wenn der Besitzer seine Gegenständezu
der oben angesetztenZelt nacheichen lätzt. Es wird noch daraus hinge-
wiesen daß an» die in der Landwlrtschafi und In den Backstuben benutzte»
Wagen und Gewichte usw der Etchpflicht und Nacheichung nnterlteg-n.

— Der Gewerlschastsdnnd der Angestellte» (8 . D. « 1 aeranstaltet am
Freitag, den 2«. d. M., abend, 8% Uhr. in der Turngeseüschafi. Schwal.
bacher Stratze 8, eine Mitgliederversammlung. Gange schüft»führ er
Gehner aus Franksnrt a. M. spricht über da, Thema: „Die soziaipolittschen
Errungenschaften in Eefachr". Es ist die» ein Thema, das für die g«.
samte Angestelltenschaft»on antzrrordentlicher Bedeutung ist. Anschlietzend
wird der Wiesbadener Gelchäfisführerde, S D. A., Herr Erich Zimmer-
mann, über dea » erlauf de, Tarlsverhandlungen für Handel, Industrie
und Gewerbe für den Monat Januar berichten.

— Han«, nnd Grundbesitzer»«,«!». Am Freitag, den 28. d. M., abend,
8t̂ Uhr, findet, wie UNS geschrieben wird, im Lyzeum 2 am Boseplatz
eine wichiige Mitgliederversammlung statt, in der verschiedene informa¬
torische Besprechungen. Insdrsondere über die »euen Wiesbadener Miet-
zuschläge, aus der Tagesordnung stehen.

— Ein „Ido-Wettsprachen-Kengretz- in Wiesbaden findet, wie un,
mitgeteilt wird, im Funi d. I . statt. Menschen verschiedener Länder
werden zusammen kommen, um sich in der gemeinsamen Sprache „Ida"
zu verständigen Es werden SffentNche Borträge in „Zdo" gehalten
werden, um der Lffentlichkeit zu zeigen, wie gleich di« verschiedene«
Rationen diese Sprache sprechen»nd wie leicht fie fich miteinander oev-
ständigen können. Nähere Auskunft erteilt W. Veldenz, „Ido-Kontor",
Wiesbaden.

— KanfmänntscherBeretn Wiesbaden, E. » . Der vierte Vortrags-
sbend des KaufmännischenVereins findet Montag, den 29. Zanuak,
abends 8 Uhr, im Kasino, Fri edrichstratze 22, statt. Herr Musikdirektor
C. Hallwachs - Kastei spricht über die „Meistersinger von Nürnberg",
Damit verbunden sind Erläuterungen am Klavier. Herr Opernsänger
Max Roth wird Im Anschlutz an den V»rtrag den Schlutzgrsang ans den
Meistersingernsingen.

— Moderne Schönheitspflege. Die Herren KIrstneru. Jacob! tTaunus-
straste 4) haben für ihren Schönheitsfalon die bekannte Spezialistin auf
dem Gebiete der Schönheitspflege, Frau Elise Bock sfrüher Berlin) ge¬
wonnen. Frau Elise Bock halte Institute in Paris , Nizza, Genf, Wie«
und Bueuos.Aire».

— Der voltsbund Deutsch« Krtegsgräbersürforge, S. B., Ortsgruppe
Wiesbaden, veranstallet Samstag, den 27. d. M., abends 8 Uhr, in der

heiratet war — sie schauerte leicht zusammen — wie
hatte doch der Pastor heut beim Ringwechsel gesagt:
bis daß der Tod euch säfeidet!

Aber es gab doch auch Ehen , die geschieden waren!
Ihre Gedanken gingen wirr durch den Kopf, der

Wein , der Tanz , die ErreMng der letzten Stunden
machten sich fühlbar . Aber sie zwaiN sich, ihre Auf-
merffmnkeit auf die Gegenwart zu lenken.

„Ja ja — Fritz, du kommst mal gegen Abend , dann
erzähl ' ich dir ."

„Fritz — iß und red' nicht !" riet Reimars dem
Jungen und schob ihm noch einen großen Pfannkuchen
zu, dann wandte er sich wieder zu Irma:

„Es ist meine erste Bitte , die ich an dich habe , seit
du Frau Rechtsanwalt Fabeck bist — feit — feit ich
sehr einsam bin ." —

„Du einsam !" Sie sah ihn prüfend an , den grossen,
gutgewachsenen Mann mit den energischen urtd intelli¬
genten Zügen — „du einsam ", wiederbolte sie langsam,
und ihr stieg wieder das Dlut ins Gesicht — solch ein
Mann , der noch dazu seinen schönen Verdienst hat , der
kann doch Freundinnen haben , so viel er will . Nur
sie, sie konnte nicht seine Freundin sein.

War das wirklich notwendig ? Nein , — das war
nicht nötig — sse konnte die alte , treue Freundschaft
doch nicht mit einem Male vergessen — fie brauchte nicht
darauf zu verzichten , mit ihm zu sprechen, es war kein
Unrecht von ibr . das zu tun . Im Gegenteil — er war
ihr gutes Recht!

„Also wir sehen uns öfter wieder — wir — wir
fahren zusantzmen nach Wannsee — nicht wahr , Irma ?"

.Nein — nach Wannsee nicht — dahin kommen
Fabecks Bekannte — wir können mal mehr nordwärts
fahren in den Wald bei Hermsdorf — oder Erkner —"
Und sie sab sich in Gedanken mit Reimars durch den
fonnendurchlchimmerten Kiefernwald gehen, wie st»
früher gegangen waren — Sonntags — wenn die Ar¬
beit ruhte und ehe sie den Rechtsanwalt Fabeck kannte,
der sobald schon ihr lebhaftes Interesse erregt hattLd

(«MM
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Sluto bf» ßDjfums 2 am Sclcplag eine * tbäd)t»t»trltt fä* bte talen
ieä Wcltfrirges mit GStbtnftebenbet Herren 8>ei|U. Rat (Siub« , klartet
Jtumgf. Bezirks-Rabbiner Dr. Lazarus und mit einem Lichtbildernorirag
des Herrn Schriftstellers ft. ft.  Gels aus Frankfu-rt, unter Mitwirkung
dcr hiesigen Siingernereinigung und van Frau Elsa Jaeger-Genzmer
flstialine).

Borderichte über Kunst, Vorträge und Verwandtes.
* Stsaistheatcr . *9Jm Sonntag , den 28. d. 50?., gebt bei ausgehobenem

zlbonnemeni Richard Wagner» „Fliegender Holländer" mit Herrn Waz
Roth in der Titelpartie in Szene. Als „Senta " wird Frau Valentine
zisstin vom Siadttheoier in Kaiserslautern auf Anstellung gastieren.

* Kurhaas. Birgit Engell wird in dem Sonderkonzert im Kurhaus«
morgen Freitag zwei Arien von Händel: „Care selve " aus „Atolanta'
und „So wie die Taube" aus „Acis und Ealakhea", ferner je eine
Gruppe Lieder mit Orä»efteibegle>iung von Gustav Mahler und Richard
Straub jum Portrage bringen. Das Konzert leitet der städtische Musik¬
direktor Enal Schuricht.

Aus dem Vereinsleben.
* Im Kinephontheuter, Taunusstraße 1, kommt ab Freitag , den

§6. d. M., das Drama „Die Minderjährigen" mit Hanni Weife, Olaf
Storni, sowie das zweioktig« Lustspiel „Sie kurleri ihren Mann " und die
zweioktige Groteske „Chaplin als Pseudo-Graf" mit Charly Chaplin in
der Hauptrolle zur Vorführung.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
o. Blrritadt , 2<. Jan . Der hiesig« Männcrgefangverein hielt In

seinem Bercinolokal .„Zum Rebstock" feine Jahresversammlung ab. Rach
dem erstatteten Jahresbericht brachte» die Veranstaltungen des Jahres dem
Verein weiter« Erfolge. Die Zahl der Mitglieder belauft sich auf 400
Die Rechnungsablage zeigte, daß die Koste sich in guter Ordnung he.
findet. De, gefchäftssiihrrnd« Vorstand wtird« einstimmig wtedergemählt.
In da» lausende Jahr fällt dos « jährige Sttftrmgsfeft des Verein», das,
fall» di« Verhältniste es erlauben, in kleinem Rahmen festlich begangen
werden soll.

- Frankfurt u. M., U.  Jan . A , der Bärnestraße stieß ein Post.
a»i » mit einem Siraßenbahnzug zusammen, wobei der Wagenführer lebens-
gefährttch »erlegt wurde. Beide Wagen wurden erheblich beschädigt.

— Kcftrvt a. Rh., 24. Jan . Zwischen Ehrenthal und Wellmich fand
ein Bergrutsch statt, wobei durch die herabfallenden Steinmasten mehrere
Häuser stark beschädigt wurden. Auch die Bahngeleife wurden erheblich
in Mitleidenschaft gezogen. Der Verkehr war auf mehrere Stunden ge¬
sperrt. Personen kamen nicht zu Schaden.

— Dtllcnbarg, 24 Zu» . Bel B- ilftein geriet der Fuhrmann Wilhelm
Weder nnter ble Räder seines mtl Steinen schwer beladenen Wagen»
Er wurde dabel so schwer verletzt, daß er nach wenigen Augenblicken
verschied.

• * Stegen, 24. Jan . Vor etner Konditorei geriet der löjährtg « Erich
Jüngst ntt seinem Freunde, dem lbiährlgen Alfred Bode, in Streit , ln
besten Verlaus der Jüngere seinem Kameraden mit einer Zaunlatte «er.
art über den Kopf schlug, daß der Verletzte kurz nach der Ausnahme in
da» Krankenhaus verstarb.

Sport.
L. A . Rhein- und Tannusktub Wiesbaden, E. » . Am Sonntag , den

28 Januar , findet eine zwanglose Wanderung nach dem Feidberg unter
Führung dr» Heer» Georg Ho», statt Abfahrt: 8.07 Uhr, Ortszcil
7.0? Uhr, Sonnlagsfnhrkurte Soden (210 M.j. Aufstieg über Königstein-
Billtul , Rotes Kreuz, geldberg. Abstieg über Fuchstanz, Falkenstein
»der AUköntg, Eronberg, Cronthal nach Sode». Rückfahrt ab Soden,
Bahnzeit 8.12 Uhr. an Höchst 8.28 Uhr. ab Höchst 8.R Uhr, an Wies,
baden 9 34 Uhr

* Schneeberichi um 25 Januar : Feldberg t. T.: 80 Zentimeter
Schneehöhe, Frldberg I. Schwarzwald: 150 Zentimeter, Wasterkuppe In
der Rhön: 35 Zentimeter Schneehöhe. Bl , 800 Meter Höh« harrfcht Tau¬
matter.

Neues aus aller Welt.
Eine furchtbar « Einstu rzfataftraohe in Berlin.

s» Mittu,ochoormittng kurz»or 10 Uhr erfolgte in dem bekannte»
Iritnrgsgeböude der Firma Rudolf Moste an »er Zernfalemstraße-Schützen-
stratz, in Berlin «in solgenschwerer Deckeneinstarz. Zurzeit »esiudet sich
da» Gebäude in einem umsastenden Umbau, bei welchem die höher-
sühraug um einen 5. und teilweise um etuen I. Stock ersolgt. Z» de«
TeU de« Gebäudes, da» genau »n »er Ecke der Jerusulemstraße und
Schütz-nstraße liegt , stürzt« au» bisher unbekannter Ursache plötzlich die
erst kürzlich hergeftellte » eck« dr» 5. Stockwerke, ei« und durchschlug im
Augenblick unter einer gewaltige» Detonation sämtlich« anderen oje«
Stockwerk- bi» zum Parterre hinab. Dt« vusräumungaarbeiten zagen
sich bis gegen « Uhr nachmittag, hi». Auch die Kellerdecke selbst ist
durchschlage» morde». Nachdem di« Auftäuniungsaedeite» beendet stn».
läßt sich die genaue Zahl der Toten augebe». Insgesamt find 8 Männer
Und 2 Franen da« Opser der Katastrophe geworden, Au» de» Echntt-
»osten stn» 11 Personen geborgen worden und t» Krankenhaus noch
5 Angestellte ihren Verletzungen erlegen. Unter de« Getöteten befinden
sich onch ein« Anzahl Feane«. Au» dem Trümmerhaufen find Kleidung»,
siiicke, Garderobejchräul«. zahllose Bücher der Hauptlast« und sehr erheb,
liche Getbbetrüge, die oo» »er Feuerwehr sorlgetragen wurden, geborgen
Morden. "■

Die Berlin «« städtische Baupolizei teilt folgend« Einzelheiten zu dem
Unglückmit: Aul »-« ueue» Doch«, das zugleich die Decke bildet, lagerten
große Kiesoorrote zu» h - rstelleu »ou Zementbeftrich, und zmar in höhe
»ou 35 Zentimeter». Di« an und für sich oermuttich schon recht groß«
Belastung ist anscheinend durch uusgesaugte» Rrgenwaster gesteigert morde».
Kur, nach de« Feuhftückspauie teach et» Deckenfeld ei« Dt« Trümmer
Und der Kies schlugen «in Geschoß nach dem anderen »nrch, aüe Einrich.
tungsstückemit sich reihen» UN» die in dea »«treffenden Zimmernurbette».
den Angestellte, nnter sich begrabend. Die ftüdtisch« Baupolizei Ist noch
Mit der Feststelloug »er Ursache »efchäftigt. Di« städttfche» » -Hörden
haben »rm Beitag Roste die Icilnohme »er Eiadt aasgefprochen.

Der Reichspräsidea« hat den Oberbürgermrifter der Stadt Berlin ge¬
beten, den hinterdliebemen »er bei de» BanunglSck in der Schützenfteah«
Getöteten «n» « e' letztrn feine herzliche Teilnahme ausznfprechea nn» Hot
ihm al» erste Hilfe für die Opfer eia« Million Mark überwiese» .

Drei Personen »erschllttet In Görlitz wurden aus einem Grundstück
in der Rothcnburger Straße beim Absahren von Erdmasten drei Personen
durch nachstürzende Eidmasten verschüttet Eine konnte sich retten, « äh¬
rend ein« 27sähtige Magd und ein Itzjährtger Knecht nur al» Leichen
tzeborpen werde« konnten.

Verhaftung eine» Eisenbahndiebe». In Fulda verhaftete die Kriminal.
Polizei einen gefachten Elscnbahndieh ln der Person de» Maschinen.
Kutzers Gerhard, be! dem Haussuchungen 25 Reisekasser und 65 Reise¬
handtaschen zutage förderten. Auch 60 Gesangbücher wurden gefunden,
da der Dieb namentlich Ftanen , die zui Andacht nach Fulda in die
Kirche fuhren, um ihre Handtaschen bestohlen hat.

Eine Kindertragödie. Aus Hamburg wird gemeldet. Ein elfjähriger
Knabe Petterlohn wurde von feinem gleichaltrigen Freund, mit dem er
spielte, mit einem Revolver etschosten. Di« Ellern misten nicht, wie dl«
Masse ln die Hände der Kinder gekommen ist. Der erschosten« Knad«
Wat da, einzige Kind seiner Eltern.

Eia Fischdnmpsrt gestrandet. Der Cuxhavener Fischdampfer „Grön¬
land" ist bei Island gestrandet und gilt als verloren. Der Dampfer
Murde van der Mannschaft verlast«», die bi» aus den Kapitän von dem
Fifchdampfer „Mark Brandenburg" übernommen und in Aberdeen ge-
laudel wurde. Über den Verbleib de» Kapitän» ist «ich!» bekannt.

Beschlagnahme gestohlenen Gnie, ln Dnnzig. Die Leliung bei Danzlget
Werft hoi durch die Kriminalpolizei einen Eisenbahnwagen au» dem von
Danzig nach Warschau fahrenden Zug beschlagnahme» lasten. D«r Wogen
«nihieli 36 Hetingsfäster, die mii Bronze, Kupfer und Zinn gefüll,
waren. Das Material ist als gestohlenes Gut anerkannt worden und
soll zur Häftte au» dcn Werkstätten der Danziger Werft stammen. Der
Wert des gestohlenen Gutes betragt etwa 20 Millionen.

Scheeckenstal - iues « ahustnnigen. Die römischen Blätter veröfsent.
lichen ein« Depesche au» Ruoenna, wonach In dcr Umgebung dieser Stadt
«in Mann plötzlich irrsinnig wurde und mii einer Hacke sechs Personen
tötet«, darunter seine Frau und sein« IZjähiige Tochter. Schließlich
«Uten’ Fas,,per, herbei, die den Irrsinnig » töteten, der gerade ein«»
Jung«» den Kops abschneide» wollt».

Handelst ^!!.
Berliner Börse ..

. , Anf .-K. iSchlußk.fetaatspapierev.24.1.237.24.1.23
Anf.-K. ISchlnßk.

t .24. 1.2S| t . 24. 1.23
6 Reichsanleihe 17
4'/- „ 16 —.— 92 .-
4>/s „ agio 77 .—
4‘/, , 1924er 83 .85
5 110 .-
« . l4S .-
3>A 555 .-
3 „ . . . 2500.
5 Pr .Schata-Anw.22
t Preuß .Consols . . 495 .—
3Vl „ „ . . 381 .—
S Bayr Staatsaal . .
4 ScliutzA' eb.-Ani. .
Sparprämien . . . .
4Bad. Anleihe . . .
^ Hamb . Stadt -Anl. —.— —.-
2 HebS. Anleihe . . —

S Sachs . Anleihe . . 300 .—

Bank - Aktien. In In f/o
Berlin Handelsges. 43000. 43000 .;
Comm.- u. Friratb. 7700.
Darmstadt . Nat.-B 10600.
Deutsche Bank . . . 15000. 19000.
Di»c. - Gesellschaft 11500.
Dresdner Bank . . . 9800.
Mitteld. Creditbank 7100.
Oest . Kredit - Aust. 5200. 5825.
Reichsbank . . 8250.

Iintustr . - Aktlen.
Albert , Ch. Werke
Adlerwerke . . . . 9500.
Allg . Elektr .-Ges. . 19 00.
Augsb .-Nörnb M. . 22000. 21000.
Bad «che Anilin 21000.
Bergmann , Kiektr. 28000.
Bingwerke , . . . 8205.
Liiemarck-Hütte . .
Bochumer Gußstahi 61000.
BrauereiSchultbeiß 13000.
Buderus Eisenw. 29900. 29000.
Deut .-Lnx. Bcrgw. 61000. 60000.
Deutsone Maschin

„ Waffen . .
„ Petrol . . . 32000.
„ Erdöl . 68000.
„ Kaliwerk. 43000. 44 500.

Daimler . fcOOO.
Elberfeld . Parbenf. 26000.
Eiektr . Lichl u. Kr. 13400. 11950.

Felten &GuI ' lcaume
Ge!senk . Üer ^ w.
Griesheim . Chem . .
Leopoldsgrube . . .
G. t . eiektr . Untern.
Gotha Waggon « .
Hackethal .
Hirsch Kupfer . »
Hartmann lüaseh . .
Hoizmaun , Pu . . ,
Häsin, vv'aggon . .
höchst Farbwerke
ilnn .-uorld Maschia.
Karpener Bergbai
Hohenlohe werke . .
HÖsch 8 ta hIwerke
Ilse Bergbau.
Kali Aschersiebon.
Koa& eim Celtalosfe
Kattowitz . Bergbau
Körting G br . . .
Köln-Kottweiler .

60000.
22000 .

hoevie  u. Co. . . .
Uermesmann . . .
Obersehies . Fi êub.

„ Eis.-Ind.
Koksw,

Orenstein u.Koppel
iPhönix.

Braunkohle » .
äfcemstak « . . . .
Esebeck Mootaa .
tteanbacher Hütte
Rhein. Metall . . .
Kathgeber Waggoa
Saehsenwerk . . . .
Scbuekert.
Xenons tu Haleka
3arot.ti . . .
Weßteresreln Alkali
Zellstoff Waldhof .

12000 .
24000.
46500.
46900.

38000.
IOOOO.
18600
23000.

50000.
40003.
31000
25500.

48000.
43000.
55000.
61000.

16000.

fürk . Tabakregie.
Jfc*vi Mine» . . .
STen Guinea . . .

Dampf . . . .
Hamb. Paketf . . . .
Usrvb.-8üda merLe
Hs« « » .
Nordd. Lloyd . .
*s&antunri >aiiB » .

29500.
59w00.
21000 .

IOIOO.
IOOOO.
3öOOO.
14500.
HOOG.
17000.
19000.
20080.
11500.
24300.
53000.
47000.
39500.
19000.
41000.
IOOOO.
18900.
35000.
20500.
1C000.
47250.
42000.
30500.
22800.
42000.
33000.
517 50.
43000.
57000.
63500.
23100.
12500.
14500.
11500.
39500.
56000.
10200 .
38000.
23500.

13000.
22000 .

35100.
70000.
23900.
18900.

34000.
68000.
21000 .
17100.
5900.

$ Berlin. 24. Jan. In dem bisher gewohnten Bilde an¬
haltender Kurssteigerungen ist keine wesentliche Verände¬
rung eingetreten. Bei unverminderter Kauflust des Publi¬
kums bleibt die Geschäftstätigkeit rege. Für den Markt
der festverzinslichenWerte traten neue Käufer zu, so daß
die ReichsanJeihen bei steigenden Kursen dauernd aus dem
Markt genommen wurden. Lebhaft waren die Umsätze im
Größverkehr io Kriegsanleihen und 12 000 Schutzgebiets¬
anleihen. Für die Aktieawerte war die Kursbildung nicht
einheitlich, doch tat dies der festen Grundstiinmung keinen
Abbruch. In den in der letzten Zeit stark gestiegenen
Montanpapieren fanden Realisationen mit dem Ergebnis
von bis zu 12 000 Proz. bei Harpener statt. Dagegen rückten
die bisher vernachlässigten Papiere von Banken, chemischen
und elektrischen Werten heute an deren Stelle in den
Vordergrund und stiegen in hohem Ausmaß. Felten und
Guilleaume um IOOOO und Stöhr tun 15 000 Proz. Bevor¬
zugt waren gleichfalls Petroleumwerte mit Gewinn bis zu
15 000 Proz. und Bankaktien-Handelsteile, die um 8000 Proz.
stiegen. Die Steigerung der ausländischen Renten ijnd
ValuUpaniere bewegte sich ungefähr im bisherige» Matt¬
stab. Weiterhin unterlagen die Kurse nur wenig Ver¬
änderungen. Einzelne Papiere, wie Rheinstahl, stiegen er¬
heblich weiter. Die Devisenpreise waren bei kleinen Um¬
sätzen wenig verändert. Am Eirhcitsmarkt der Industrie¬
papiere überwogen gleichfalls die Steigerungen.

Frankfurter fürs3.
Ant -K. ISehluflk.

V. 24 . 1.23 ]«. 24 . 1.23Staätanldhen Anf.-K. jschiuflk.n. Obligationent .24.ls3 |t .24.1.2»
4V. Wie8b.St.-A.1900
4»/. „ „ 1919
8Vt*/o „ „ 1*7»
4*A>Frankl . „ . . .
8WZ0.
44fcMainz. » . . .

<*/,Frkf . Hyp .-Bank
SV**/o „
4®/c „ „ Credltv.
»>/«•/. „ „ „
«-/. Nass . L.-B»nkV.
8WV. . „ Lit .F.
4*/. Preufl. Pfdbr.-B.
4°/« Hbein.Hyp .-Bk.

300 .—
100 .-

92 .—

109 .50
105 .-
1 £4 .—
120 .—
120 .—

13oi-
130 .—
100 .—

Valutapaptcre.
Anatolier I.
Bagdad 11 .
Bagdad I . . . . . .
4% Ung. Goldr. . .
Zolltürken.
Baltimore Ohio . .
Monastir.

In 0K
40000.
23000

31000.
26000.

ln "/»
40000.
23000

31000.
2000.
15600.

Bankpapfore* 38000. 38C0Ö.
Oestr . Cred .-A. . 5800. SS 75.
Deutsche Bank . 19000. 18750.

industrtepapiere «500. 9100.Adlerwerke Kleyei
Aschaffb . Buntpap
Aschaffb . Zellstof 98500. 21000.
Bad . Anilin u. Soda 23300. 21000.
Benz fc Co.
Bing -Werke . . . . 8500.
Bergmann Werke . 26000.
Bleistift Faber . 20000.
Brown Borery &Co 9 £00.
Buderus . . . . . . 29500. 29000.
Chero. F. Brockhues 14000.
Chem . F. v*riesheim 24000. 22000.
Cement Hoide berg 12500. 12500

8500. 8400.
DTĈ-erb. <fe Widm 17500.
DinglerMasch . . . . 15000.
Bayer . Spiegelglas 82000.

BotJ*»-h-L'i reinb . 60000 . 59000.
BlbrrfeSd . F'arben 23000 . 21300.
Feist Sol fkellerei , —9000.
Feiten * “ uilleaum « 26000 . —
Frankfurter Ho ! . . — — 20000.
Frarikf. A!!g. Vers —•— 30000.
Gcisankirahen . . —»— 69900.
Gtvri- v Silb .-Sch .A. 33600 . 84000.
Oolrtsehmidt, Th. . —.— 26000.
Grün & BiUmgar . —■— 17400.
Hepar . 32500 . 33000.
Bst  anpr Bergbau 13500 . 12700.
Hi , 30h Kupfer . . —39300.
Heddrnh . Kupferw . —.— 12500.
Hoch- und Tiefbau —.— SOSO.
Höchster Farbw . . 19000 . 20000.
Helaatanu , Full . . . 11450 . 10100.
Holzverkofelg .-IndL 24000 . 23000.
Sali Ascker &iatMCI. * 3400 . 43400.
Uämeyet . . . . . 19000 . 13000.
tjanrabfttte . 28000 . 34500.
Licht und Kraft . . 12500 . 13500.
Mannesmann . . . . 38000 . 38500.
Metalle . Frkf . a. M. —49000.
Maiükraft j-. HSchst —.— 4975.
34aschinenf .Es . liag —.— 1SOOO,
Slaschinenf . Hilpert —14000.
Maech.-F.KarlBruhe 12000 . 11200.
Maachinenf . Krau® —15000.
Jlotor.-F .Oberorael —IOOOO.
Nordd . J. loyd . . . 20 .000 19250.
oherschi . Eia.-Bed. 31500 . 31000.

„ Caro Heg . 27000 . 25000.
Phönix Heerde . 50000 . 50SG0.
Rheinstahl . 52000 . 52000.
RBtgerawerke . , . —32000.
Schlickert . 40000 . 38200.
8i »men» L Haluke —. — 42000.
Teiles Bersban —.— 13500.
V. Cb. F. Rhenania _ 20000.
Voigt & Häffner . , _ , _ I0200I
Ver. D. ÜUabriken 20000!
Weatecregelii . . . ' 9000 . 40000.
Waggonfabr .Fuoha 9500 9050.
Zaakerl . Ueilbronn 11900 . 11900.

„ Rheingau . —
• Hankenth ia 475 . 12010.
» Waghausel —USOO.
. OHatein . . 15000.
„ Stuttgart . —12300.

Berliner Devisenkurse.
W.T*-B. Berlin , 15. Januar. DrahtUoh® Auasahlan ^ea fftr*

Holland . 10©Guld.
Buenos Aires lPw.
Belgien . . 100 Frs.
Korwesfsn 100 Kr.
DSnemarlc . 100 Kr.
Schweden . 100 Kr.
Finnland lOOfinuM.
Italien . . 100 Lire
London . 1£ Sterl.
New-York . 1 Doll
Paris . . .
Schwei * . .
Spanien .
Japan . .
Rio de Jan.
Wien . . .

100 Frs.
100 Frs.
100 Pes.
. 1 Yen
. 1Milr.
,<w Kr.
1Ö0 Kr.

. 100 Kr.
ICOLeva
1 Dinar

23. Januar 1923 24. Januar 192S
Geld Bri. t Geld Brief

798000. 802000— 842587— 847113—
7459 .31 7493 .69 7905 .18 7944 .82

114712— 115288 . - 123191— 123809—
382012— 383958_ 396506— 398494—
383040— 384930— 416456— 418344 .-
547627— 660373— 5710 673932 —

49378— 49624 — 53865_ 84155 .—
94263— 94737— 102740— 103258—
93786— 94238— 900187_ 949313—
19950— 20050 .— 21745 .50 21856 .50

128677— 129323— 139164— 139879.
374082— 375938— 400995 . - 403005—
313215— 314786— 336157— 337873—

97/5 .50 9824 .50 10374 — 10426 .50
229 . 25 8305 75 2433 OO 2445 10

27 .53 27 67 29 .67 29 .83
65281 .— 68539— 89880— 60160 . 10

748— 752— 865— 895 —
18169— 12231 .— 13269 — 13334—

153 .60 159 .40 209 99 202—

Prag
Budapest
Sofia . .
Belgrad

* Zürich, 26. Jan. Der franzöuache Franken notiert«
64.76, der belgische Franken 80.08.

Devisenkurse vom 25. Januar, 12 Uhr mittags.
* Berlin, 25. Jan. (Eig. Drahtbericht.) Der Dollar notierte

heute 21750.—, der New Yorker Kabel kurt 21900 .—
der französische Franken 1499 . — M. , der Schweizer Franken
4084 .— M., der belgische Franken 1300 . — M., der holiänd.
Gulden 8661. - M.,das englische Pfund 102 110.—M., die nor¬
wegische Krone 4058 . — M. , die dänische Krone 4268 . — Mn
die schwedische Krone 5960 .— M., die italienische Lira
1044.— M., die Österreich. Krone—.—Pf., die tschechische
Krone 809 .— M., die polnische Mark 73 */» ^

Banken und Geldmarkt.
w. Rheinischl Kreditbank. Mannheim Die außerordent¬

liche Generalversammlung der Rheinischen Kreditbank
genehmigte die Erhöhung des Grundkapitals von 180 Milk
Mark auf 420 Millionen Mark durch Ausgabe von 180 000
Stück Stammaktien, die den alten Aktionären im Verhält¬
nis von 2:1 zum Kurse von nicht unter 101 Proz. Angeboten
werden sollen. Von den restlichen 60 Millionen soll den
früheren Pfalzbank - Aktionären, die ihr Kapital der
Rheinischen Kreditbank zur Verfügung gestellt haben, eine
Entschädigung gewährt werden. Die allenihlls noch ubrig-
bleibenden Aktien sollen zugunsten der Gesellschaft ver¬
wendet werden.

* Dresdner Bank. Im Anzeigend il dieser Nummer ist
die in der auß rordentli hen Generalversammlung am 9.
Januar beschlossene Ausgabe neuer Aktien in Höhe von
500 Millionen Mark sowie die Bezugsrechlsbedingungen be¬
kanntgegeben.

Industrie und Handel.
wd. Eine Frankengründung der Pfalzwerke. Wie wir

hören, hat in Homburg (Saarpfalz) die Gründung der
Pfalzwerke A.-G.. mit einem Aktienkapital von einer
Million Franken stattgefunden. - Gründer der Gesellschaft
und Hauptaktionär sind die Pfalzwerke, A.-G. in Ludwjgs-
hafC* Offenbacher Gummiwerke Karl Steeckicht. A.-G. Die
Generalversammlunggenehmigte 35 Proz. Dividende. Das
Grundkapital wurde um 21 Mill. M. erhöht, worunter
500 000 M. 7proz. Vorzugsaktien mit 12fachem Stimmrecht.

H n t e i ecn für die Samstags . Ausaabe  des
Wiesbadener Tagbfatts bitten wir reckt sriibzeitig. wenn
megUck schon am ftifitaa , spätestens aber Samstaanor-
mittags S Uhr. auiaeben ,u wollen. nn> «nt, Ausfübrung
u»d rechtzeitige Ausnahme gewährleisten ,n tonnen.

Der Verlag.

Wettervoraussage für Freitag , 26 . Januar 1923
von der Meteoroln*. Abteilaag des Physlkal . Vereins za Frankfurt a. JL

Wolkig, meist trocken, Temperatur wenig über dem
Gefrierpunkt, südwestliche Winde.
Vom hessischen Wetterdienst in Giessen

Zeitweise leichte Nied rschläge, milde Temperatur , nachts
leichter Frost, w stüche und nordwestliche Winde.

Wasserstand des Rheins
am 24. Januar 1923.

Blebrloh : Pegel 1.60 m gegen 1.32 m am gestrigen Vormittag
Haina : „ 1.09 . „ 1. » . . . .
Ga u b : . 2.26 „ „ Ä.42 . . . .

Wie vermertrt man alte Zähne oder Gebiss« am vorteil¬
haftesten. — Es ist dem Publikum im allgemeinen gänzlich
unbekannt, welche enorme Werte heutzutage in Gebissen und
einzelnen Zähnen stecken. — unbekannt ist es ferner , dah solche
Gegenstände in den meisten Fällen hochwertige Metalle ent¬
halten (Platin) : fast täglich werden von unerfahrenen Leuten
ganze Gebisse, sowie einzelne Zähne zu Sckleudervreisen oder
ganz geringfügigen Summen verkauft . — Bei Verkauf solcher
Gegenstände, sowie solcher aus Gold und Silber (auch Bruch)
wenden Sie sich am besten stets vertrauensvoll an die reellste
Wiesbadener Fachfirma . Edelmetallhandlung C. W. Beckel.
Emier Sirabe 14. Tel . 1742. Nach sorgfältiger und ein¬
gehender Untersuchung in eigenem Laboratorium , zahlt ge¬
nannte Firma äußerste Tagespreise.

Regelmässige Verbindung
von Bremen über Southampton,
Cherbourg nach New York durch
die prachtvollen amerikanischen
Regierungsdampfer der United

States Lines
NÄCHST ! ABFABITINi

America . 7. Pebr . 11. April
President Hardlng . 14. Febr. 21. März
George Washington 21. Febr . 26. März
President Roosevelt 28. Febr . 4. AprU

Verlangen Sie Prospekte
und Segellieten  Wr . 16.

UNITED STATES LINES
BERLIN WS.,
Uni. d. Linden 1

WIESBADEN,
WUhelmatr. 5S.

General - Vertretung
Norddeutscher Lloyd Bremen

F02

Husten mit Auswurf
müfsrn Cie schnellstens beseitigen. Wir raten Ihnen , au»
50 Gramm echtem Fagoiot Ertrakt durch Aufkocken mit
Vk Psd Zucker und X« I Walser eine oreie -werte . vromol wir¬
kende öustenmebizin . .selbst „ berzuste^en. Echter Fagoiat-Erirakt ist erhältlich' Bietorla-

■lUJWLBLIIll - — ■
fontbeftf. Bbeinstr , 45.

Dir heutige Ausgabe umiaki ill Seiten.
Huuplichttfttettet; ixtmann Leits » .

verantmottUch für Polittl und Handel: H. Leits » : für Uaterhalluag.
Stadtnachrtcht-N und den übrigen Schnsttetl : F Günther:  sur di«

Anzeigen und Reklamen: H. D » t n a u f , sämtlich t» Wiesbaden.
Druck und Vertag der L. Scheltenbergschen  Buchdruckeret M

Wlesdaden.

CMbik kt kchttfttHlnag : u U > i U* .
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MMiigebote1
^ Weidlich« Personen |

Ionaes Brrän' ein
nil schöner Handsckr. als
zrivatiekretärin lof. aes

' u. D. 423lanbr .̂ B-
Lehrmädchen

aus anst Familie . w. kick
ün Vertäu ! ausbild , m..
fiffuait. fflorfenntnifte in
SrranAörilrfi etmünld -t.
SL Eckrader. öutmoden

Lanaaasie 5.
Gewerbliches Personal

Putz.
TÜckt. selbst. Zuarbeit.

des. Kleinofen u. Kino.
üblaall ; 17.  _

__ rauen s. Kranken-
ausfabren gesucht. Hehuer.
Webergasse 3.
dsäusversönaH

$ej|ms MSWm
»u 4iäbr . Kinde u. etwas
Hansarb . auf soi. aeiuckt
_ . Rbsinstr atz? Mu1».

SMMkllll
gesucht.

«werlällia . arbeitsfreud^
aut im Kocken eriabren
in frauenlosen öausbalt-
Dauerltelluna.

F. Schräder.
Lana aalse 5.

Geb. Stütze
«sucht . Köckin vorband-

Mo rt instra b? ?. ..
Einfache jüngere

Stütze
dl kl. kinderl. Villenhaus¬
halt ges. Nähen . Hand¬
arbeiten erforderl . ' evtl,
etwas K"cken. Hilfe vor¬
handen . Adresse zu erfrag.
im Tagbl .-Berlaa . Ly
Bess. junges

Mädchen
das mit der Hausfrau zu-
!ammen die Arbeit ver¬
richtet. gesucht. Offert , u.
£423 '

Zuverlälligesllelnmab^n
mit guten Zeuanill .. das
kocken kann, in kl. ausl.
Familie gesucht. HoherLohn, gute Vervfleaung.
Wäsche nutzer dem Haus.
Borzusicllen von morgens
10 - 2 llbr

Mainzer Strotze 78.
Anständ. zuverlässiges
Alleinmädchen

für baldigst gesucht.
Direktor Willenberg.

Emser Stratze 4.
braves tüchtiges

Allein Mädchen
zu kl. Familie ver sofort
gesucht Kaiser-Friedrich-
Lina 8.  Parterre _ _

Ordentl , >m Haushalt
erfahrenes

Mädchen
g sucht.

Bantdirektor Wke»
Ade heidstraß ' 67, 2.

Allein madchen
ver sofort gesucht

D isworckr ina 8. Hv.
Eia tüchtiges
Hausmädchen

welches etwas koch. kann,
in klein. Haushalt (zwei
Per, .). angenehme Stell .,
zum 1. 2. gesucht. Zu
melden bei

Frau Rosenau,Marktplatz 3. im Laden.
Welche Frau

oder Mädchen
nimmt sich tagsüber 3i.
Jungen an . Sonntags
nei . Angebote u. U. -

TaM -̂Derl SL
Monatsfrau

14. V.
Monatsir . e. Std . vorm.

gef. Klarenib . Str . 2. 1 r_

Frau
zum Ladenoiitzen gesucht.

Metzgerei Goldschmidt.
Faulbrunnenstrabe 8.

i Männliche Personen ^ )

ktreös. jg. Ions
mit guter Schulbild ., ver
1 Avril als Lehrling in
Wiesbadener Filiale gr.
Konzerns

gesucht.
Bewerbungen u. F . 419
au de* Tuabl ^Verlag.

Lehrling gesucht.
Drogerie Grivel.
Bleichstratze 19.

Lehrling oder
Lehrmädchen

per 1. 4. 1923 gegen
monatl . Berg , gesucht.

Drogerie F. Bernstein.
Römerberg 2.

C Gewerbliche» Personal )
Schneidrrgrhilfeu

gesucht. Menge ». Sckwal-
backer Strotze f>9. 2 r.

[ 6Mleii4fl«(!;t
[ Weiblich« Personen j

( Gewerbliche»  Pe rsonal 1
Suche Posten „

zwecks fünftl . Entwürfe
für Toiletten . Hüte als

Offerten unter O. 425 an
den Tagbl .-Verlag.

Hausvertonak D
Geb.UliglingspslWrln
22 Jabre . sticht Stelle n.
dem Auslände . Offert , u.
K. 424 Tagbl .-Verlag. _

Child’s-Nurse
eaks German , French,
nglish , wants Situation.

Off. u. H. 422 Tagbl .-Verl.
£

bonne tamille , parlant
parfaltement allemand et
franp&is, cherche Situation
dans lamiUe Iranfaise.
S’adresser : 14, II . Grölte
BurgstraBe. _ _

Witwe
mit gut erzog. 121. Jung ..
sucht sofort Stellung als
Stütze, durchaus perfekt
in Küche u. Haushalt,
auch Eeschäktsbetr.: geht
auch zu Ausländern . Off.
u. W. 424 Tanbl .-Derlag.
Junges Frl.

17 I .. lucht Stelle , im
Raben . Kleidermach. Off.
ii W. 122 Taabl .-Verlag
Eine . evtl , zwei geb. jg.

Damen w. in Pension.
Hotel oder bell. Rest, als

Koch-
Lehrfräulein

ein.zutrct . Etw . Taschen¬
geld erwünscht. Ost. u.
S 424 Taabl .-Derlag.
f MSnnlicke Personen^

^gaafmSnnischeŝ rrsonâ ^
Jntell . junger Mann

mit guten kaufmännischen
Kenntnillen . sucht sofort
Stellung als Büro -Hilfs¬
arbeiter bei Behörde.
Bank oder Privat . Gei.
Offerten unter T . 424 an
den Tagbl .-Verlag.

Möbl. Simmei
suchen zwei Schwestern,
aus guter Familie . Ost.
u. g 428 Haabl .-Berlaa.

t
2-3mö6L3immn
bei «lleinkteh. Dame, w
die Wobnunn i. Ordnung
ballen würde , geg. steie
Beköstigung Limt . Heiz
Offerten unter S . 423 an
den Tagbl .-Verlag

Gesucht
zwei elegant möblierte
Schlafzimmer , ein Wohn¬
zimmer. Offerten unter
H. 423 an den Taabl .-Vl.

Juna . kinderl. Ehepaar
sucht sofort oder sväter

möbl. Zimmer
mit 1 Bett . Offert , mit
Preisang . unter O. 424
an den Tagbl .-Verlag. _

Franzose stickt
möbl. Zimmer
möglichst sevarat . Ostert.
mit Preis unter B. 424
an den Ta abl .-Verlaa.

Wohn- u.
Schlafzimmer

in guter Lage , bei guter
Familie gesucht. Ost. u.
E. 424 Taabl .-Verlag.

Fräulein stickt ver kof.
gut möbliertes

Zimmer.
Ost, u. F . 424 Taal
Gefchäftsm. mit Mutter,

aus guter Familie , sucht
2 Schlafzimmer

(Sonnenseite ) m. Kücken-
benutzung und Televbon.
Südviertel ov. Teil einer
Villa . Ost. mit Preis
angabe unter I . 425 an
den Tagbl .-Verlag.

Kaufmann
sucht 1—2 möbl. Zimmer.
Bett und Wäsche kann aus
Wunsch gestellt werden
Offerten unter 3 . 81 an
den Tagbl .-Verlag . F 2
Heizbares Zimmer
zur »eitweifen Benutzung
neiuckt. Preisoffert , unt.
S . 423 Tagb l.-Verlag .,,

Junge solide Frau ,
sucht einfach mobst Maas .,
event . gegen etwas Haus¬
arbeit . Offerten unter
u . 424 an den" Togbl -Vl

Ein leeres Zimmer
gesucht im Zentrum der
Stadt . Ost. mit Preis¬
angabe unter M . 424 an
den Tagbl .-Verlag.

Zwei oder eine
groß; Mansarde

für Möbelunterstellen ge¬
juckt. Offerten u. L. 424
an den Taabl -Verlag.

Tüchtige branchekundige

Verkäuferin
für kleine Lederwaren

zum baldigen Eintritt gesucht.

Jul . Borvnass , o «'

Selbständiger

ZmnMrer
von Mainzer Großhandlung per sofort, spätestens
1. A 'ril gesucht. O ,feiten unter 6. 19070 an
Ann.-Exped. D. Frenz , G. m. b. H.. Main ». F2

Zuverlässiger

Paümeistrr
per sofort in Dauerstellung gesucht. Gute Zeug¬
nisse und Referenzen Bedingung.

Berthold Jacoby . Taunusstr. 9,
S edition und Möbeltransport.

( HmiellllW]
Läden u. Geschäftsräume.

Laden.
in guter Lage gegen Ab¬
findung und Anstellung
zu vermieten . Offert , u.
G. 42t Tagbl .-Verlaa.

Möbl . 3m - Maas . usw.

MH« £ £
Dieselben sucht dauernd.
Mautbe . LuHenstr.16. Slb.
An aut emvfobl. allein,
steb. Frau ionnrge möbl.
Man !, gegen Lausarb.
abzua . Pbilivvs . Serrn-
aar1xMatze ^ 2--

(tut Wb!. WM
2 Betten , mit Pension zu
verm . Morltzktr 62. 3.

I FmdeiAM j
Adolsftr. 8. 1. gut möbl.

Zimmer , volle Pension.

s Mgeslllhl! I
Welcher Etagen-

oder Villenbesitzer
überläßt Oberbeamt , dies.
Grotzbank. verbeir .. kdl.
4 Mmer mit Nlhe

dcren event . Herstellungs¬
kosten übernommen w.
geaen gute Bezahlung
(Genehmigung d. Wobn.
Amtes vorhanden ' Ost
n M . 423 Tanbl . Ber.lLk.

Ä ner-Ebev.I.eineloljmng
mit Küche. Angebote mit
Preis unter F . 425 an
Leu Laabl .-Berlag.

Wohnung
gesucht. Umzug wird in
jeder Höhe vergütet , oder
Tauschwohnung in Nürn¬
berg. Erbitte Angaben u.
D. 428 an den Taab l .-Vl.lliiliMTlöpir
gesucht. Offerten mit An¬
gabe wieviel Zimmer.
Preis u. Beguemlichkeii
u. B. 428 Tagbl .-Verlag.

2-3-Zim.-Wl>Ilil.
mit Kiicke. möbliert , von
rubia . Ebevaar o. Kinder
zu mieten gesucht. Ostert.
u. F. 423 Tagbl .-Berlgg,

Lucke sofort

3- 4 Zimmer
möbliert oder teilweise
möbliert . Osserten unter
K. 421 an den Taabl .-Vl.

Suche
möbl. f olmiing

•1—5 Zimmer , mit Bad
Kiicke. 1 Mädchenzimmer,
in rubiner Villenlage,
^ff . . L .. K.._U4_ TaM ^ LOLL_Ulob.2gut mölil.

Zimmer
ohne Küche nickt z» weit
vom Zentrum , für sofort
für Ebeo. zu m. gel. Ost.
u. B. 414 Taabi .McilLLB. 41.4 TLü hst.-.PLl !LL

Eieg. möbl. Zim.
in schöner Lage, möglichst
Zentrum der Stadt , mit
seoar. Eingang ver sofort
zu mieten gesucht. Gef.
Offerten unter Nr . 6844
an d. Ann .-Erv . H. G>eb.
Wiesbaden

Junar Frau
lucht ^ venbares Zimmeroderu.er Mansarde . Offerten

v . 425 Tagöl.-Peilau.

Englische Familie
sucht möbl . Wohnung

per sofort oder I. Febr .,
3 Zimmer ( Schlafzimmer, I Wohnzimm-r ) mit
Mäochei ziuimer u. Kücke, freie Lage, auf längere
Ze t gegen gute Bezahlung. Oft. unter E. 423
an den Tagbl -Verlag.

Ausländer
sucht für Büro z—4 Zimmer , evtl, möbliert
Offerten unt r L. 419 an den Taqbl.-Ver'ag.

C Wohnungenzu vertauschen

Wvhuuugsiuullb!
Gegen eine 5-Z.-Wobn ..

mit allem Zubehör , in
bester Lage Darmstadts
wird eine gleichwertige
Wohnung in Wiesbaden

sofort aeluckt.
Ost u. E . 423 Tagbl -D.

Laden
mit schön Kellerräumen
n 2-Zim .-Wobnuna nebst
2 Mansarden gegen nute
Lagerräume und 3—4-Z.-
Wobnung zu tauschen ae-
iuckit Offerten u. E. 414
an den Taabl .-Derlag.

EÄVkllkhl1
f Kapitallen -Angebot« J

SeMiisung
an Rohprodukten - Ver¬
wertung od. sonst reellem
Geschäft mit
10 15 fiWMü

gesucht. Ost. unter M. 425
an den Tagbl .-Verlag.

fAapltattemGefuchel

Suche sofort
10—20 Honen Marl
gegen hohe Sicherheit u.
gute Verzinsung. Ost. u.
I . 421 an den Tagbl .-Vl.

800—1000 Mille
von Selbstgeber gegen
höbe Zinsen und Sickerb-
zu leiben gesucht. Ost. u.
D. 424 Taabl .-Verlag.

Immobilien
r"Immobilien-Aausoesucke1» Pensionm.Möbrl,

, Preis egal , gesucht.
PreiSosf . u. L. 417Tgöl .-B.

wäre geneigt, schön, herr¬
schaftliches

mit Park freie Lage, am
Rbein oder im Taunus
zu erwerben . Darauszabl-
Off. u. I . 413 Taabl .-V.

Wohnungsnachwels - Büro
Bahnhofstr. 8. Li OH & O — Fernruf 708.
Immobilien

Vermietungen
Möblierte Zimmer.

in Wiesbaden oder nächster Umgebung$ taufen MM.
Wohnungswechsel vorerst nicht erforderlich. Off.
unter A . 804 ' an den Tagbl -Verlag erbeten.

Herrschastl. Villa
f. 2Fam ., l4Zim .,j . T. Pa kett, 4 Balk.,2 Ver .,
Keller u r. Re eng., ei. L. u G.. Wasscrl.,
Te eplione, beschlagnahmesrei, g gen ebens. ll.
Einsam.-Villa zu tausche» gesucht
Marreth , Fr edri Sroda , Bü .bigspromenode 4.

KMätvkc
nicht

mod . gutgelegene

m
zahlt höchsten Preis
u gibt herrschaifl
Tausch - Wohnung
von 5 Zimmern,
Otferten u . TJ. 425
a . d . Tagbl .- Verlag-

Haus
mittleres , mit kompletter
Einrichtung für Sanator.
od. Pension von Arzt so¬
fort zu lausen gesucht.
Genaue Ost. mit Preis¬
angabe unter I . A. 4453
an Rudolf Moste. Berlin.
SW. 19. F 93

Acker oder Garten
zu kaufen oder nachten
gesucht. Ost . u . M. 414
an den Toabs .-Verlag.

MW
[ Prioat -VerkSufe '

Weiber
IeoMrSWNWt
8 Mon .. Rüde , zu verk.
im . Tierbeim . Biebrich.
Rettberns -Aue.
Wolfshündin

I I ., rallenrein . 20 000
Mark , zu verk. Schmidt.
Eueifenaustratze 1.

Rattenpinscher,
lA Jahr , zu verkaufen
Wellritzstratze 47. 4. Stock.

Sportpelz
Ovollumkraaen . Hamster¬
futter . gut erb., für mittl.
Figur , orelsw . zu verk.
Weitz. Wiibelmstratze 40.
Part , links Laden.

Eestr . Kinder -Jäckchen
für 1—2iähr .. zu verk. bei
Schmidt . Selenenftr . 16.
2 St . 1.. Freitag nachm.

Dunkelblaues
Kleid mit Jacke
preiswert zu verkaufen.

Wolk Karlstratze 22. 1.
Wenig getragene

tzerieiilliijlige
schlanke Figur , zu verk.
Händler verbeten . Adel-
beidstratze 78. Part.

Koukirmandenanzilg
zu verkauf . Schiersteiner
Stratze 11. Htb. 1. Stotz.

Herren-Mäntel
neu. billig zu verkaufen.

Ramlvott.
Eltviller Stratze 18. 3.

Getr . Kleider u. Mäntel
s. Jg . u. Mädck. b. zu vk.
Bellelich. Jabnstr . 20. 1.
Grobes komplettesKinderbett

zu verk. Jautz . Bleich¬
stratze 30 Htb. 1. Stack.
MöUUWUU
Eich., neu. bill . zu verk.
Rink. Bafevlatz 6. D. r.

Bauernttsch
Truhe , eicĥ Kinderbettst.
nerk Lendle Röderstr . 10.
Fast neuer Küchentllch.

ungestrich.. kl. Sckraubstock
vk. Hemme. Drudenstr . 7.
Prima Haushalt-
Nähmaschine

zu verk. Trost. Scharn-
borststratze 10.

Sitz- u. Liegewagen
(Brenuaborl . i Deckbett
u. 1 elektr . Zuglamoe zu
verk. Müller . Eltviller
Stratze 16.

Ein komplettes
Fahrrad

zu verk. Johannisberger
Stratze 9. bei Heitzer.

Zweisitziger Schlitten
<Gurtsitz>. tadellos erb.,
für 0000 Mk. Eelüard.
Melandstratze 14.

Kl. Küchenherd.
elektr. Kocher u. Heizöl..
Wafchbütte . Wrinamafck
zu verkaufen . Bepsiegel.
Friedrickstratze 5V. 2 l.
di. ömerit.3immerofcn
zu verkaufen . Bergmann
Mfnerg 1? 1. Toreina

Gasheizofen
billig »u verkaufen.

Bengel.
— _ftiiksrB .ro &e 7. 1.

iu verk. Kirchaasse 19.
Schroll- Mehl.

C L>ändler-Brr 'gu1« ^

Weit unter
reis.demP

Ein Pol. ... Losten
serreu -Anzüg«. Schluvier«

Hosen. Smokings . Fracks.
Gehröcke.

ohne Aufs^ lag abzngebe«.Steimann
Rane ntb aler Stratze 7.

Müsist^
Instrumente
Silberbesteck für 12 Ver-
lonen. Schubmacher-Räk,
Maschine. Bilder »u verk.

Sabiniarz.
Walramstratze 25.

Es stehen zum Verkauf:

Kassenschrank,
Schreibsekretär
u. Eebrauchsmöbel jeder
Art.

Kannenberg.
12 Oranievstrotze 12.

f ÜNsgeWbrillanten
Silber- u.
Dublee-

Gegenstände und Bruch
kaust zu höchsten Preisen

als Mmauit
foul ßngelmann,
Mflhelsberrf 13,1. etol

Achtung!
Für Gegenstände |

aus
Platin

wie Ringe , Ketten
Uhren, Bestecke,

Kontakte,
Holzbrand -Stifte,

Zahngebisse,
| auch Bruch usw.,

ferner für
Brillanten

Perlen |
Korallen

Granatsehmnck
Antiquitäten
zahlt stets die
reellsten Preise

2ul.Hosenfeld
ältestes Geschäft

am Platze
1888 gegr. 1898

15 Wagemannstr. 15
Tel . 3364,

Hold*n. Silber-
Gegenstände ,Zahngebisse,
Bestecko , Leuchter , Anf-
steli sach en,Möbei. RI eider,
Wäsche , Deckbetten usw.
kauft zu dem höchsten
Tagespreis D. Sipper,
Riehlstr.11.Tel.4878

Ankaufv.Pi »tin, Bruch,
Gold- u. Silbeewarrn,
Dublee, Pf udschei en,

Briiiantrn , FI87
Zahngebi sen u. ei e.

B. Martin jr.
Mainz , Kiarastraße 23.

Kleider
Wäsche. Deckbett. Pelze rc.

Brillanten
foR)>ii. 6ilIiecfQ(!)0 ic.
kauft zu höchsten Preise«
Frau Stummer
Reugass« 18. 2. Stack.

Telephon 3331.

ill.e im.M M-
M ALlvMe

von Privat zu k. gesucht.
«rät. illdrecktltr. 5. «.
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meiner, MM.
«kl M.

kaust und zahlt am besten
Frau Klein

Loulinstr . 3. Ferstivr . 3480
Servietten oder Tisch¬

tücher zu kaufen gesucht.
Brübl . Friodrickstr . 37.

Schreib-
ma chine

gut erhalten , bekannte
Marke, zu kamen ge.
Nicht. Osserten unter
S . 425 Tagbl.' Berlag

Stutz«Flügel
oder

gutes Klavier
zu kaufen gesucht. Off. m.
Prrisungaoe unter Z. 72
an den Tagbl .-Berl . Fl

Damen-Rad
zu kaufen gesackt.

Schmidt Aorkstrahe 13.
tzedr. WmälMge

zu kaufen gesuckt. Betz.
Bleickstrahe 35. 3 r.

WMAMg
Blei . Zinn . Alteilen rc.
alte Lüster. Badeöfen.
Bücker. Zeitickriften und
sonst. Altmaterral kauft
zu bobem BreisStill

Bliickerstrake 3, Hof.
Telephon 8358. _

MM- Uilö Wmf
Eegsüstölideu. Zinn

zum Einlckmelzen wird
angekauft . Kür Lüster-
messing besonders hohe
Preise . Bronze - Eieherei
Ph . Häuser. Friedrich-
ktraste 10 Tel . 1983.

öbel, Wäsche,
Federdecken usw.
kauft zu hoben Preisen

S . E. Sivver.
Oranienstraße 23.

Televbon 3471._

Suche
Mobiliar

aan .e Einrichtungen
Schlafzimmer . Herren - u.

Speisezimmer Salon.
Küche, einzelne Stücke.

Derlei- und and . Tevvicke.
Borzellane . Piano.

Kassenlchrank ru kaufen.

Julius Jäger,
Helenenstrahe 15. 1.

_ Tel evkon '5047̂ .—
Suche für 3-Zlm.-Mohn.
8Mhb.l.eües ModUlil
komvl. Zim .. auch Einzel¬
stücke. Vorhänge . Tevvicke.
Weibzeug aller Art . Aui-
stellsachen. weih emaill.
Herd u. ein Piano.

Krau Rendel.
Dism ^rckring N . l reckts.

2 Kleiderickr.. 1 Waickk..
1 Verliko oder Büfett.
1 Tdaiielonaue . 1 schönes
Sofa 3 Betten , evt. mit
Zubehör' . u Kückenmöb.
Gei . ÖUerten u. I . 410
an den Taabl Verlag.

Mod. Schlafzimmer
v. Prio . z. k. gei. Fiicher,
Phili "r>«3ergstraße  36^

»eil pol M\
2 Racktti che. Wickelkern..
Kinderlieaewaaen (Korb¬
wagen ) . aebr Linolcum-
Itiickr aebrauchte
Kten(fiümmßrniuf!!)

und Notenonlt zu kaufen
aelucht.Wolf. Rhöinltrabe 30. 3.

Telephon 42 37.

Flaschen, Metalle,
auier re. kauft Robbach.
"irrst . Str . 20. T . 4795.

Mole o. Weinkisteil
kauft stets zu höchstem
Tagesvreiie

Flaschenhandlung

Eugen Klein
Sivonstrage 4,
Telephon 5173.

Lager : Yorkstratze 7.
Bestellungen w. abgeholt
Zahle noch mehr wie ieoe
Konkurrenz bietet , für

Bade -Oeken u. -Wannen.
Kupfer. Messing. Blei.
Zink. Zinn . Elsen. Bücher.
Zeitschriften ulw. Bestell,
werden abaebolt.

Schnitzer.
Sckiersteiner Strahe 27.

Telephon 2814.

Küchenemrichtung
gut erhalten , aus Privat¬
band zu kaufen gesucht.
Offerten unter T. 425 an
den Tagbl .-Verlag.
Asujt Ms me sel

weih, oder zum Anstreick.
geeianet . Ana mii Preis
in v. d. Sandl . Gustao-
Freotaa -Strahe 1.

2 starke BisMer
und 1ÜMM

zu kaufen gesucht B tte
Preisangnb . Offerten
u K. 423 Togbl.-Veil.

Auto
zu k. gesucht, ohne Bereif ..
Landaulet 10/30. 12/34.
Adler . Benz odet Ovel.
u. Landaulet -Karollerie.
Off , u. T. 380 Taabl .-V.

Einfü.-ftflStem eli
leicht, zu kaufen gesucht.Off. ,i. K. 425 Tagbl -V ' .

Petroleumlampen kauft
Rohr . Taunusstrahe 16. 3

U siigzüi silh grotzen
S$G'c2ii zu. mm Cie

Felle
MW
3ei!i»cs» >n

Bücher. Seite . Akten.
Journale . Pappdeckel.

Altoavier . Lumo^ Eilen.
Kuofer Messina. Blei.
Zinkwannen . Ztnngelchirr
usw. verkaufen, ohne m.
Angebot gehört zu habe »,
denn die Preise die hier
r-eröfsentlichf stnd. ent¬
sprochen lange nickt dem
wirklich. Wert d. Sachen.
bon sch bozabko.

Feigenbaum
EUo. ^Str . 18.^Trl .^4638.
Vilte überzeugen

Sie sich!
Ich zahle immer höhere
Vreric wie „ die markt
schr>' lerfsch<- Konkurrenz t

sämtliche brauchbaren

SM . M
Meilinalüster . Zink.
Badewannen . Oeken.

Metalle . Eilen uiw. nfw

D. Hauser
35 Bismarckrina 35.

Televbon 2237. ,Bestellung. w-  io i. abaeb

Papier
Felle . Säcke. Flaschen.

Metalle usw.
kauft stets höchstzablend
u. holt ab

S . E. Sivver.
23 Oranienstrahe 23.

Tel . 3471.
Mg7k7WKM
kauft zum Höchstpreis
fi. fiootp, ioflfijüi.öluno

Helenenstrahe 2. 1.
— . . .

Felle ! !
Zahle für

Aksrüsr Tuchs Iltis Msukwurf Sachs
5000 .— 2500 .— 100— 1000.—10000 .—

meEir als jede Konkurrenz.
El. Läufer , Schwalbacher Str. 54

Telephon 2808. gegenüber Wichelsberg.

i Zahle Valutapreise ■
für Juwelen , Höchstzahlender für Platin,

Gold - und Silber - Gegenstände

Zahngebisse
in Edelmetall u . solche in Kautschuk gefaßte,
Thermokauter , Brennstifte , Kontakte.

Keesen , Wapnannstr. 21.

Platin Gold Silber
-Gegenstände — auch Bruch — kauft fach¬

männisch reell höchstzahlend

Carl Bender
Schwalbac'ter Straße 65, 1, Ecke Michelsberg.

4 C- W. Beckel

^ EMSER STR 14
/V Tel 1742 Tel 1742.

Ich kaufe

Platin
Gold
Silber

£

s>
8

Ich zahle

10 o
mehr

wie jede andere
Firma.

Strengste Diskretion. — Reelle Bedienung
Fäh . s. am Schluß des redaktionellen Teils

in hmtiger Nummer.

Muse Mel jeder Art
ganze Einrichtungen, einzelne Stücke,

Matratzen, Deckbetten, Kissen,
Klaviere, Kassenschränke.

Zahle die höchsten Preise . Postkarte genügt.
Correzzola , Wezheinm 6tt. 33.

Brillanten, Bold-
auch

zerbrochen^
zahle
ich

„nd Silbergegenstände
Zahngebisse

nachweislich höchste Preise

Wagemannstr.l3,2.Stock.
F. Schiffer. Telephon 3499. Kein Laden.

Ungenierter und diskreter Ankauf.

Vorletzter Tag!
Der große

Gesellschafts-Film
der Ufa:

mit
Alfred Gerasch,
Erich Kaissr-Tietz,
Gina Relly,
Jacob Tiedtke,
Arnold Korff.
Ab Samstag:
Der Welterfolg!

Nonnn

Vonnii.

Speicher¬
und Kellersachen

kauft zu hohen Preisen

SSertdhinceT werden ofott a ge' olt

Kiaapiion-Thsater.
Taun'iss'r. 1, nahe Kochhr.

11«ute letzter Tag!Othello
Dra tia in 7 Akten
nach S akespeare . •

Wie werde ich energisch
Groteske in Akt . mit
Gärh. Dammann, HansiCeege.
Ab Freita r6 Jan . :
Die Minderjährige.

Drama in ö Akten . |
$ ekuriert ihren Mann.
Lu tsp el in 2 Akten.

Chapl n a ?s
Pseudo - Graf.

Groteske in 2 Akten
Anfang 4 U r,
onntags > Uhr.

GESCHMACKVOLL IN
IHRER AUSFOHRUN0

IN VERBINDUNG MIT
NEUZEITLICH HER0E-

SILLlIEN  INSERATEN
IM „ WIESBADENER

TAGBLATI" SIND DAS
BtSTE PROPAGANDA-

MITTEL FÜR DIE
GESCHÄFTLICHEN

ZWECKE UND WEIT
BILLIGER ALS JEDES

ANDERE MITTEL, DAS
EINEN GLEICHEN ER¬

FOLG VERSPRICHT.
ANNAHME VON AUF¬

TRÄGEN JEDER ART
UNO IN JEDEM UM¬

FANGE IN DEM
OR UCKEREI -KONTOR

LSCHELLENBER G’S CHE
BUCHDRUCKEREI

WIESBADEN
TAGBLATTHAUS

LANGGASSE 21

Gaben
a) für Brennmaterial für verschämte Bedürftige.
b) für das warme Frühstück bedürftiger Schulkind«
nehmen entgegen : Die Mitglieder der Füriorge-
Devutation . die Kalle des stadtticken Furlargeamles.
Rbeinstrahe 86. Mittelbau , sowie bje Herren : Kauf¬
mann August Engel (Hauptgeschäft Taunusstr . 12̂ 14.
Zweiggeschäfte Wilbelmstrake 2. Rkemstrahe 123.
Aeuaalle S und Fanlbrunnenftrahe 131. Kaufmann
Emil Sees (vorm. (5. Acker). Drohe Durastrahe 16.
und Kaufmann Karl Kock. Mickelsbera 2 und der
„Tagblatt "-Berlaa (Schalterballe . Ausfunftsschalter ).

Wiesbaden , den 1. November 1922.
Der Maoiftrat . Fürioraeamt.

Kristall-Palast
Lichtspiele*

Heute letzter Tag!

Uschi heiratet Dollars
Urkomisches Lustspiel in 3 Akten.

Voranzeige 1
Ab Fre ' tag , den LS. Janüar:

Die Küsse der Ire Toscari.
19 PAN“
(Privat -Tanz -K !ub ).

Freitag T m mm
von 8 Uhr ab : ■ « ■ ■■ dfc Unterhaltung

im „Wintergarten “ .
(Streng solide ). Gäste willkommen.

Heute Donnerstag,
ab S Dar:

Bell.
Thalia.
Heute letzter Tag!

Luda Kanin.
Drama in 5 Akten
ach dem bekannten

russ. Roman ,,Ssanin“
ln der Hauptrolle:

Ly a Kla ra.
Ab morgen Freitag:

9. Jubiläums-
Fest- Programm.

Der große
Monumental - Fi m

Drama in 7 Akten.
In den Hauptrollen:
Hanna Ralph

(Königin Eli>a ethvon
England)

E. Kaiser - Titz
M. Mindszenty
Alf Bliitecher

Carl Gotz.
An.an?3,61/, ^ /„Ulir.

HM
staats -Tyeater.

Trostes Ha » »
Freitag, 26 Januar.

17. Darstellung Abonnement D.

HschgeS und sein Ring.
Eine TragSdir tn !>Akten von

Friedrzch Hebbel.
Kandaules, Könm von Lydien

August Momder
Ryodope.s.Gemahl. Th.Hummel
Gyge», ein GriecheO. Wollmann
Lesbia Johanna Mund

!.g,ero /Sklavin, Reimer»
Thoa» (gnaDm . Waller JalllnKarna (« Naven, P ^ l Wiegner

i Die Handlung ist vorgeschichtl.
und mythüch ; sie ereignel lich

; innerhalb «Ine» Zeiträume » von
twenn . vierundzwanzigStunden.
Nach dem 6. Akt I». Bild » »ritt

i ein» Paule von 12 Minuten «in.
! Anlang 7. « i»« etwa 9.2» Uhr.

JUcinee Ha»»
(R e lid en, . Theat  er .)

Freitag . 2«. Januar.
I«. Vorstellung Stammreih « 2.
Der Danz im Wandel

der Zeit?«.
Entwurf und Leitung : Valerie

Lindau . Eobard.
I. Negyvtischer Tann 2. Dpfer»
gang . 3. Eho .rel en . «. MTdchen
von Argo4 . 6. RSn » |ch. Schwert-
tanz . 6. Stampf und Hoovel-
rel . 7. Fackeltanz >m 6. Jahr¬
hundert von Th . Schein . 9. Me¬
nuett von I . Ph . Rameau.
9. Emoire von W . A. Mowrt.
lll. Biedernieier von I . Lanner.
l >. Aufforderuna zum Tanz
oon C. M. v Weber . 12. Ge¬
schichten au » dem Wiener Wald
von Joh . Eteauh . 16. Der
letzte Tanz von M . Mo, »kow»Iq.

»4. 1924 von Miller ».
Anfang 6 Ende »rwa 9.45 Uhr.

\ ümtziiir-jiiiyeike1
Freitag , 6. Januar.
KachuuUafi i. Jur

Abonnements - Konzert
rtadtiaobes Kurorjasitif.
Leitung : Herrn mn Jrmer,

StüdL Kurkai .elimeister.
1. Eine nordische Sennfahrt,

Ouvertüre von N. VV. Gade,
2. Finale aus der Op «r - Eury-

antlie * von C. M. v. Weber.
I. (.eburtstagaätäadcüen von

P . Unke.
4. Nordisches Bouquet , Fan¬

tasie von E. Bach.
5. Ouvertüre «ur Operette

-Die schöne Galathee “ von
F. v . Sup 6.

8. Arie aus der Oper „Stra-
delia “ von F. T. Flotow.

7. Potpourri aus der Operette
_L>cr Vageihändler “ von
C. Zeller.

8. Maraoh von Ed . Strang,
Abends 8 Uhr im groSeu Baal«

Sonder -Konzert /
Leitunv : Carl Scliurieht.

Bol stin : Birgt E gell
(Koloratur - Bopran ) von de*

8taat »oper Berlin.
Orchester : Städti Kuroroheata*

SCHELLENBERG’S
PRINTING HOÜSE

ALL KIND3 OF
BOOK-BINDING

WIESBADEN
TäOBLATTBäCS

*«o-o-oJoo »o-o-oomO-o»«<

MM die hiiMiM«Sgr!nid)t!~|



6rf !* I . Nr . » . Wiesbadener Tagblatt. Donnerstag, 25. Januar 1925.

500000 Mark
Belohnung!

Nicht durch „Einbruch ", sondern auf
andere mysteriöe Wei e, sind aus meinem
Lager Dotzheimer Stratze 63 in der WM
Z ii von Samstag mittag, den 20 . 1. 23,
bl- Montag, den 22. 1. 23 , morgens,

2M«- 8M
(Original ) gezeichnet

» . II. « . 40

lai
EmiGe maX/ie«2v Md

zchaiiM 240 Md

MMllmckii.
Obige Belohnung wird demjenigen

zugesichert, der zwcckd enl che Angaben
macht, die zur Ermittelung der Täter
oder der Hehler und zur Wieder¬
erlangung der Ware führen. Bezügliche
Mitteilungen, die vertraulich behandelt
werden, sind zu richten an meinen

Prokuristen

tzMüWbMllllS, « -!«».
Wsstl Platz 3,2. —HltNilMgen
werden erletzl. Anonymes zwecklos.

Firma «

MUstavBüemW
WiesKaKen,Do| |Ooih 61t.63.

Louis Hlllebron
Internationaler Möbel-Transport.

Umzüge von und nach allen Plätzen.
Spedition— Lagerung— Assekuranz.

Büro : Luisenstraße 15.
Fernsprecher : 1041 und 1049.

Große

Belohnung!
demjenigen, welcher mir die Nummer des Autor
anzu eben vermag, der meinen

Schottischen Schäferhund
gestern früh 11 Uhr, Ecke Wilhelm« und Rheinstraße

überfahren
bat. Direktion LasL Völkerbund , Rheinstraße 17.
Telephon 624.

!!!Ab Samstag Gelegenheit!!!
Verkauf von neuen

Herren-Mänteln und-Anzügen
zum Preise von 19 OOO Mk.

(Wert 3&—50000 Mk.)
bei

Stutterheim , Dotzheimer Straße 118.

6o|ort zu verlachn
gutgeh-Damen«u.hmMneiiiM!
oMptett. Oiferte» unter Sv. 425 an den Tagbl.-Berlag.

Morgen Freitag , den 26 . Jan.
vormittags ay,  Uhr beginnend.

versteigere ick zufolge Auftrags des Testaments¬
vollstreckers den Nachlaß des r Herrn Kerlen in
meinen«Versteigerungslokale

2« Marttstr. 2«
1. Etage

nackverzeicknetes Tcftr gut erhaltenes Mobiliar und
sonstige Saushaltungsacgenstände'

1.1 Nußb . - Schlafzimmer
bestehend aus : 3tür. Soieaelickrank. Betten mit
Einlagen Walckkommodemit Sviegelaufsatz.
2 Nacktlckränken. 2 Stühlen;

r. 1 Nußb.-Speisezimmer
bestehend aus : 1 Büfett . 1 Kredenz. Ausziehtisch
und 6 Stühlen:

s.  1 Salon , schwarz,
bestehend aus : Sofa. 2 Sesseln . 6 Stühlen.
Salonlckrank. Tifck. Trumenulvieael:

4.1 Nußb . - Herrenzimmer
besteht nd aus : Bückerickrank. Diolamatenschreib-
tiick. Tifck Sckreibtiickfekiel. 2 Stühlen:

ß. 1 Küchen-Emrichtung , kompl.
s. 1 Kasfenfchrank;

ferner kommen zum Ausaebot:
Kleiderickränke. Betten , eine Bolkterg rrnitnr.
bestehend aus Sofa. 2 Sesseln, einzelne Wasch-
tifcke. Kommoden. Waschkommoden. Zimmer-.

'Niov- Näh- u. Bauerntisch:. 1 groß. Trumeau
(Gold). Vertikos. Eck- u. Vanerlbretter. 5 Mah.-
Säulen. einzelne Sviearl . Nähmaschinen. Tev-
vicke. Tilckdecken. Bettvarlaam . Konl.' llckrank
Frisiertoilette (weiß). Stegtisch. einzelne Sessel.
Nackttiicke Paravent . Deckbetten und Kissen.
1Mn hüllen fiel- tmä lotete Biller,
dir». Bücher:
Meners Konverlations-Lerikon' 18 Bände.
Brebms . Tierleben". 10 Bände.
..Gärtnerei" (2 Bände).

ein Vesten Bronze- und Ausstelllacken. als : eaale
Leuchter. Figuren. Schreibtischgarnitur. 1 Stand¬
uhr nebst Kandelaber. 2 große 6a:mige Bronze-
leuckter. Wandteller. Bendel- und Sckreidtisck-
lamven. 1 Korbgarnitur bestehend aus : Bank.
Tilck. 2 Sesseln 1 Botten alte und neue Por¬
zellane. als : Baien. Teeleroice. Zuckerdosen.
Zuckerickalen ufw.. Bettecke. einz.. und komplett.
Elasteller . Elasflalcken flackc « tiefe Teller,
großer Bosten Niov- u. Aufstellsachen. mehrere
Teovicke. Vortieren. Gardinen. Badewanne
Waickmafckine. Holz- u. andere Böcke, eaale
Blumenkübel. Kuckenaefckirr in Vorrellan und
Aluminium. Kückenubr sowie vieles hier nickt
Genannte-

öffentlick meistbietend aeaen Barzahlung.
Bestcktiauna in den Eeickäftsstundenvon 8 ms

12 Uhr und. 3 bis 6 Übr.

Adolf Messer
Auktionator und Tarator.

28 Marktttraße 28. 1. (Staat , Telephon 4296.
Der neue

Postgebühren-Tarif
nach amtlichen Quellenangaben bearbeitet und
auf haltbarem Karton gedruckt , zu haben im
TagbSatfhaus , Langgasse 21.
Preis Mark 43 .—.

Untemifjt
Engländerin ext. Unten .,
Konveri. Moribstr. 4. 2.
Franzose sucht
rHWn Unterricht.

Offerten mit Breis unter
U. 413 an den Tasdl .-
Verlag.

Dame wünlckt Stunden
zu nehmen in

Pastell-Mst
Waarell-Malm!
Anaeb. mit Zlnlvrück. u.
2 423 Taabl.-Verla«.

Wer lehrt iunge Dame
sofort einig.»
mod. Tänze?

Off mit Vreisnna. unter
T. 425 Taabl.-Verlag.

[©efĉaftl.(Empfeblunoen)
Aufarbeiten

von Matratzen 2500 Mk..
Svrungrabmen 2500. so¬
wie allen Volitermöbeln
billigst bei Dreobaupt.
Albrecktstraße 37. 1.

Pris. klHaeiLM
fertigt Mäntel . Kostüme.
Eesellfchaftskld. ufw. erst¬
klassig an : Umänderung
u Modernisieren: aus
Altem entsteht Neues.
Scknittmusterverkaufdas.

S. Och»-Müller.
Daßbeimer Str . 106 2.Maniküre

Doris Bellinger.
SchwalbackerStr . 14. 2.

am Restdenz-THeater.

Sadjtetaiß
Ww.. sehr geschäftstückt.

sucht Filiale »u über¬
nehmen. Off. u. 8 . 424
an den Taabl.-Berlas.
Privat -Mittag-
u. Ahendtisch

suckt Mutter u. Tochter.
Näh. Tagbl.-Verlag. Lx
Wo kann ein j. Mädchen
Schirmreparatur

erlernen? Offerten unter
L. 425 an den Taabl.-Nl.

Partnerin
für Tanzduette gesucht.
Offerten mit Bild unter
W. 423 Tagbl,-Verlag

Säugling
wird in liebevolle Pflege
genommen. Adresse im
Taabl.-Verlag. Lz

Ingenieur
wünscht die Bekanntschaft
einer jungen hübschen
Dame mit Vermögen und
Ausstattung

zwecks Heirat.
Offerten unter O. 423 an
beif Tagbl.-Verlgg.

Geschäfts-Verlegung!
Ich gestatte mir hierdurch ergebenst anzuzeigen, daß ich meine

AI-ii.MWlMen-UWiAW
von Darmstadt nach hier verlegt habe. Meine Geschäftsräume

befinden sich

ItraliM ?lö. -
B . Katzensle'm.

Aus dem Hofe unseres Hau es Marktp atz ,
wurde 1 Kiste, g.z. L. A. 7050, mit 16 Flascher
Original fianz . Kognak

vue de Montebello8 ans
gestohlen.

bezahlen wir , im ganzen o>er geteilt, mit Aus
schlug des Rechl wegeS denj -n gen, die un der
Täter so nam ast machen, daß er belangt werdet
kann oder die uns die Ware wieder be,chaffen.
An .aben werden veriraulich beha deit.

Llsdiu A . - G.

Freiwillige
Versteigerung.
Freitag , den 26. d. M., vormitt. 9»/, Uhr,

verste.gere ich hie selbst
Emser Stratze 44

1 Bronze -Standuhr , 3 Oelg -miilde, 1 Spiegel-
!ch:a «k. « Kleiderschrank, 2tüt ., 1 Regulator,
1 Waichkymmode, 1 Ausziehtisch, « Servierchch,
1 Trumeauspi oel, 1 Sofa, 2 Sessel, 1 Etaiere,
1 Garderobenständer, 2 Wrin-Maschinen, 1 E s-
schrank, 1 Küchenschrank, 1 Anrichte, 1 Bakuum-
reiuiqer mit Handbetrieb, rerlch. Porzelln,
1 Schr-ib'iich mit Aafiatz, t Sofa, 1 an: Sessel,
2 Eh nselongues, l Diwan, 1 Schreibpult, 1 Kinder¬
schulbanku. a. m.

freiwillig öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.
Besicht gunz 1 Stunde vor Beginn.
Versteigerung bestimmt.

Sielaff , Gerichtsvollzieher.

Henny Lammers
Damenmoden

Mumboldtstraße 9, Mansarden 4. Etage,

Morgen Freitag »den 26. Januar
vormittags 9'A llbr beginnend bis Z Ubr ohne Paus«,
versteisere ick zufolge Auftrags in meinem Ber-
steigerunasiaale

23 WMOrr Ache 23
folgendes gnterbaltene Mobil!« , als'
l Uei1Zi«IM-Wt!« 001. mm.

bestehend aus : Sofa n. 6 Stühlen mit Plüfck.2tür. Sckrank mit Elasickeibenu. ovalem Trick:
1 sehr feine Polstergarnitur,

besteh, aus : Sofa. 4 Sesselnu. Eondel mit Blüsch-
u. Seidendamastberugu. dazu nass. Lambreouins:

IprichivM lehr guter Korylna-Leypllh.
4,80x 3,80 Meter»

l kl. Perssr-repplih, l praWM Mm,
4,00x1,60 Meter,
1 lehr guter Delour-Tevvick (4.20X3.20 m). div,Teovicke. 1 Soka u. 8 Sessel mit Plüfchbezug. zwei
sehr «ute Sofas mit Vlüick 2fitz. Diwan. Volfter-
fessel. Metall -Dovvelbett mit vrima Roßhaar-
Matratze Mabaa., u. lack Betten mit Haarmatr.eil Bett. 2tür. Eicken-Kleiderfckrank lack. Kleider-
lckränke. Waickkommode mit Marmor. Mabagoni-
Toiletten-Kommode. Nachttische. Mabra .-Kranken-
tiick. iebr schönes Mabaa.-Brrtiko mlt Sviegel-
fcheiben. kl. Mabaa .-Bertiko kehr schöner Mabag.-
Svieltilck. ackteck. Nußb.-Tilck. ovaler Auszieb-
tifck. div. Sofa-. Niov-. Bauern- u. andere Tilcke.
Nähtisch. 11 eaale Nußb.-Robrstüble. Wiener und
andere Stühle . Sessel. Baneelbr-tter Servier > •
Teetiick mit Teemalck. (Schmiedeeisenm Kuvker).
gute Oelgemälde. Sticke u and. Bilder. Regulat..
Barometer. .lehr gute Ernemann-Klavv-Eameru
(10X15). mit dop». Auszug. Dovoel-Änaftigmat
lMeuer. Görlitz). Nipp-. Ausstell- u Dekorations-
aeaenstände iebr schönes Takeliervice mit Tassen,
blau Meißen, für 12 Personen. 135 Teile, diverses
Porzellan. Kristall feines Likörlervire in ein¬
gelegtem Kasten. Metall-Tee- u. Kaffee-Ser oicen.
Eebraucksgeaenstände aller Art. Bestecke stlberne
Toilette-Sarnitur . febr aute Serrenkkeider. als:
Anzüge. Solen. Wetten, Uniformröcke und Mäntel,
elea. Damenmantel mit Luchsvelzbesatz. Jackett.
Sckube ulw.. guter Serren-Reitiattel. lehr ante
Portieren iavan. Derloorbänae. Plamean Kissen,
iebr feine Daunen-Stevvdecken in Seide. Weißzeua.
iebr schöne elektr. Lüfter u. Lamvrn. schöner Mai.-
Kamin m,t Marmorvlatt « 2 Metallkamine mit
Marmorvlatten . Vetroleum-HeiZöien. Soarberd.
Küchenmöbel. Kückengeickirr. Steblüter Wage
mit Eewickten. Messervubmasckine. fast neue Kock-
kiste große eil. Wäschemangel Tilckmanael. Wafck
masckrne. Naturbolz-Eartenaarnitur . Konsolickrank
mrt Bultaufsad. Koviervresse mit Tisch. ? Karbid-
Fahrradlaternen ferner felgende Werkzeuge ufw..
als : 1 schwere Sandfmndelvresse. Schraubst -a>.
neu« Werkbank, ar. Arbeitstisch grober Erschirr-
säirank Eraobitschalen. Eravhittiegel. Drabtstebe.
Dalkcnwaae und anderes m-br

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Belicktiguna Donnerstag von 3—12 u. 3—8 Uhr.

Wilhelm Helfrich
Auktionator und beeidigter Tarator.

Tel. 2941. Cckwalbacker Str . 23. Tel. 2941.

4



Donnerstag, 25. Jan . 1923. Wiesbsdmer TsWsll. Zweites Blatt . Nr. 21.

(Abschrift.)

LWWe UsMllW.
zur Abgabe ' einer Steuererklärung für die Veran¬
lagung »ur Einkommen- und Kapitalertragssteuer
für das Kalenderjahr 1922. sowie für die erste Ver-
anlagung zur Vermögenssteuer und für die Veran¬

lagung zur Zwangsanleihe.
I.

Zur Abgabe einer Steuererklärung stnd ver¬
pflichtet hinstuitlich der

A. Einkommensteuer:
L Alle im Finanzamtsberirtr Wiesbaden wohnen¬

den oder sich dauernd oder nur vorübergehend
aushaltenden selbständig steuerpflichtigen Per¬
sonen (Deutsche oder Siichtdeutsche) wenn sie im
Kalenderjahre 1922 ein steuerbares Einkommen
von mehr als 490 000 Mark bezogen haben:
(Nichtdeutjche stnd nur dann zur Abgabe der
Erklärung verpflichtet, wenn ste im Deutschen
Reiche einen Wohnsitz oder des Erwerbes wegen
oder langer als sechs Monate ihren gewöhn¬
lichen Bufeutbalt haben).

ft, Steuerpflichtige , bei deren Veranlagung auf
Grund eines regelmähigen Wirtschafts - (Ge¬
schäfts»-Abschlusses das Ergebnis eines vom
Kalenderjahr abweichenden Wirtschaftsjahres
zugrunde zu legen ist.

3. Steuerpflichtige, die Sandelsbiicher nach den
Vorschriften des Handelsgesetzbuches oder über
den Betrieb der Land- oder Forstwirtschaft ge¬
ordnete Dückier führen und deren Geschäfts- oder
Bctriebsaewinn unter Berücksichtigung ihres Ge¬
schäfts- (Wirtschafts >-Abschlusies zu ermitteln ist.

’4. Sämtliche Personen , die, ohne im Deutschen
Reiche zu wohnen oder sich auszuhalten , in dem
Finanzamtsbezirk Wiesbaden Grundbesitz haben,
ein Gewerbe betreiben oder eil« Erwerbstätig¬
kett ausüben.

B. Kapilalertragstener:
Ulke im Finanzamts bezirke Wiesbaden wohnenden

oder sich dauernd oder nur vorübergehend auf-
haltenden selbständig steuerpflichtigen Personen
(Deutsche oder Nichtdculsche), wenn sie im Ka¬
lenderjahr 1922 oder in den in diesem Kalender¬
jahr endenden Wirtschafts - <Geschäfts>-jabr , so¬
weit es für die Einkommensteueroeranlagung
an dessen Stelle tritt , bezogen haben:

h ») Diskontbeträge von Wechseln und Anwei¬
sungen einschlieblich der Schatzwechsel, so-

' weit es sich um Kaoitalanlagm bandelt,
*j» Erträge aus ausländischen Kapitalanlagen

(insbesondere Dividenden . Zinsen von fest-
v verzinslichen Wertpapieren , von Darlehen.

Kypotbeken rc.). und »war auch dann , wenn
diese Anlagen »um Betriebsvermögen ge¬
hören.

ftahaber oder Mitinhaber der der Anschaffung und
der Darleihung von Geld dienenden Unterneh¬
mungen , die aus Grund des 8 76 des Reichs-

‘ ' stempelsesedes angemeldet ober einer angemel-
► beten Unternehmung gleichgestellt sind, haben

soweit es sich um Erträge handelt , di« der
Unternehmung zugeflosien sind, nur die Erträge
ans ausländischen Wertpapieren (insbesondere
Dividenden . Anleihezinsen usw 1 anzugeben.

v . DermSgeyssteuer und Zwangsanleih « :
1. Alle im Bezirk des Finanzamts Wiesbaden

wohnenden oder sich dauernd oder nur vorüber¬
gehend aushaltenden selbständig steuerpflichtigen
Personen (Deutsche oder Richtdeutsche»:

L juristische Personen des öffentlichen und des
bürgerlichen Rechts, sowie alle Berggewerk-
schaften. nicht rechtsfähige Personenvereinigun-
gen, Anstalten . Stiftungen und andere Zweck¬
vermögen , sofern sie den Sitz oder den Ort de
Leitung im Inland haben, also insbesondere
Erwerbsgesellschasten (wie Aktiengesellschaften
Kommanditgesellschaften auf Aktien, Gesell¬
schaften mit beschränkter Haftung , Kolonial-
gesellschasten). Erwerbs - u. Wirtschaftssenosien-
schaften, eingetragene Vereine , nicht rechtsfähige
Personenvereiniaunaen , die Erwerbszwecke ver¬
folgen (aufecr Gesellschaften, bei denen die Ee
sellschafter als Unternebmer des Betriebes an-
zuseben sind, ». B . oiiene Handelsgesellschaften
und Kommanditgesellschaften̂ Stiftungen . An¬
stalten und Zweckvermöoen, wenn sie am Stich¬
tag ein Vermögen von mehr als 209 999 Mark
besitzen. Stichlag ist der 31, Dezember 1922:
fiir Betriebe , bei denen rcgelmäsiige jährlich«
Abschlüsse stattsinden , tritt aus Antrag des
Steuerpflichtigen , an den dieser auch für künf¬
tige Veranlagungszeiträiime gebunden bleibt,
der Schlub des letzten Wirtschafts - (Geschäfts-)
jabres.

Zur Abgabe einer Steuererklärung sind ferner ver¬
pflichtet obne Rücksicht auf die Höhe des Ver¬
mögens und ohne Rücksicht auf die Staats
anacbörigkeit , Wohnsitz. Ausenthalt . Sitz oder
Ort der Leitung , alle natürlichen und iuristischen
Personen , sowie Personenvereinigungen und
Dermögensmassen , die nach 8 3 des Vermöaens-
steueraesetzes mit ihrem inländischen Grund - und
Betriebsvermögen steuerpflichtig stnd (beschränkt
Steuerpflichtige ). _n.
Die hiernach zur Abgabe einer Steuererklärung

Verpflichteten werden aufgesordert . die Steuer¬
erklärung unter Benutzung des loraeschriedenen
Vordrucks im Laufe des Monats Februar 1923 bei
dem Unterzeichneten Finanzamt einzureichen. Vor¬
drucke für die Einkommens- und Kapitalertrags
steuererklärung , können von dem Unterzeichneten
Finanzamt bezogen werden. Die Versendung des
Vordrucks ist noch im Gange. Die Vordrucke für die
Vcrmögenssteuererklärung sind noch nicht ein-
geoangcn . Nach Eingang werden auch diese ver¬
sandt. Es ist zwecklos, jetzt wegen Vordrucken zur
Vermögenssteuererklärung im Finanzamt vorzu-
svrecheu. Die Steuererklärung ist schriftlich — zweck¬
mäßig eingeschrieben — einzureichen oder mündlich
»or dem Finanzamt abzugeben (vormittags $ 'A bis

12 Uhr . Herrngartenstraße 1—5». In Abschrift sind
beizufügen unverkürzte Bilanzen mit Gewinn - und
Verlustrechnung und ferner bei juristischen Personen
Geschäftsberichte, Niederschriften über Mitglieder¬
versammlungen und ähnliche Belegstücke.

Die Pflicht zur Abgabe der Steuererklärung ist
vom Empfang eines Vordrucks der Steuererklärung
nicht abhängig . . m . .

Wer bis zum 15. Februar 1923 einen Vordruck
zur Steuech rklärung nicht erhielt , nach seiner Ansicht
jedoch zur Abgabe der Steuererklärung verpflichtet
ist, kann den Vordruck beim Finanzamtc abholen.

Die Abgabe einer Steuererklärung bei dem
Unterzeichneten Finanzamt ist nicht erforderlich , so¬
weit die unter A, B und C genannten Personen die
Steuererklärung bei einem anderen Finanzamt ab¬
gegeben haben.

1H.
Wer die Frist zur Abgabe der ihm abliegenden

Steuererklärung versäumt , kann mit Geldstrafen zur
Ahgabc der Steuererklärung angehalten werden:
auch kann ihm ein Zuschlag bis zu 19 vom Hundert
der festgesetzten Steuer auferlegt werden. Die Hinter¬
ziehung oder der Versuch einer Hinterziehung der
Einkommen-, Kapitalertrag -, Vermögenssteuer oder
der Einnahmen aus Zwangsanleihe wird mit Geld¬
strafen bis rum zwanzigfachen Betrage der hinter-
zogenen Steuer oder bis zum fünffachen Betrage der
hinterzogenen Zwangsanleihe bestraft (8  53 des Ein.
kommensteuergesetzes. 8 12 des Kaoitalertragsteuer-
gesebes. 8 33 des Vermögenssteuecg-setzes). 8 23 des
Gesetzes über die Zwangsanleihe , 88  359 ff. der
Reichsabgabenordnung ). Auch ein fahrläsiiges Ver¬
geben gegen die Cteuergefetze (Eteuergefährdung)
wird bestraft . F310

Wiesbaden , den 24. Januar 1923.
_ Das Finanzamt : Dr. Reinhardt.

Verdingung.
Die inneren Tüncherarbeiten , sowie die Hart

Holzfußböden für die Kaserne Idstein im T ., für
1. Mannschaitshaus I,
2. Mannschaitshaus kl,
3. Wirtschaftsgebäude,
4. Badehaus.

sollen zu ») Tüncherarüeiten in 4 Losen,
b) Hartbolzsubboden in 3 Losen»

öffentlich vergeben werden.
Termin zur Oeffnung der Angebote

zu a ) Tüncherarbeiten
am 2. Februar 1923,

zu b) Hartholzfubboden
am 3. Februar 1923,

ist vormittags 10 Udr im ReichsvermSgrnsamt
Wiesbaden . Rbeinbabnstraße 2. Zimmer 24.

Verdingungsunterlagen können, soweit Vorrat,
bei der Bauleitung des Reichsvermögensamts Wies¬
baden in Idstein i. T .. Limburger Strabe 26. gegen
299 Ml , kür iedes Los abgedolt , ruch können dort-
selbst Unterlagen eingeseden werden. *151

Reichsvermögensamt Wiesbaden.

Wertznwachssleuer betr.
In der Rr . 9 des Amtsblatt » vom 23. Jan . 1923

ist eine Ordnung , betreiicnd di« Erhebung einer
Wertziiwachssteuer in der Stadt Wiesbaden ver-
öftentlicht. Die Ordnung tritt mit dem Tage der
Veröffentlichung in Kraft . F308

Wiesbaden , den 23. Januar 1923.
Der Magistrat.

Dresden
Frankfurt

„ Aachen
.. Köln

M.

Dresdner Bank.
Ausgabe neuer Aktien.

Die außerordentliche Generalversammlung vom 9. Januar 1923 hat be¬
schlossen , das Grundkapital von nom . M. 550 000 000.— auf nom . M rt
1 100 000 000.— durch Ausgabe von M 550 000000 .— auf den Inhaber lauten¬
den . für das Geschäftsjahr 1923 voll dividendenberechtigten Aktien undzwar
Stück 183 332 über je nom. M. 30oO.— und Stück 4 über je nom . M. 1000.—,
zu erhöhen . Das gesetzliche Bezugsrecht der Aktionäre ist ausgeschlossen worden.

Von den neu n Aktien sind nom. M. 275 000 000.— von einem Konsortium
übernommen werde i mit der Verpflichtung , diese den ln abern der alten
Aktien zu den nach stehen ! aufgeführten Bedi igungan zum Bezüge anzubieten.

Nachdem die durchgeführte Kapitalserhöhun ^ in das Handelsregister
eingetragen ist , fordern wir unsere Aktionäre au f, ihr Bezugsrecht wie folgt
auszuüben : '

1. Die Ausübung des Bezugsrechtes hat bei Vermeidung des Ausschlusses
' bis zum 10. Februar d. J . einschließlich

in Berlin bei der Dresdner Bank,
dem Bankhaii se Hardy & Co., n . m. o.
der Dresdner Bank,

„ Dresdner Bank in Frankfurt a. 3L,
dem Bankhause L. & E. Wertheimber , /
der Dresdner Bank in Aachen,

„ Dresdner Bank in Cöln,
dem Bankhau . e Deichmann & Co.

„ .. A. Levy,
n „ Siegfried Simon,

der Dresdner Bank in Essen,
dfmB .nkhaus - Simon Hirschland,
der Dürencr Bank,

„ Eschweiler Bank,
dem Bankhause Veit L, Hombnrger,
n „ F . A. Neubauer,

»der Oldenburgischen Landesbank,
„ Mecklenburgischen Bank,

de .) Herren Froehl <fc Gutmann,
Kommandite der Dresdner Bank,

dem Schweizerischen Bankverein,
wiesoaaeu „ der Dresdner Bank Filiale Wiesbaden,

sowie bei sämtlichen Niederlassungen der Dresdner Bank während der
bei diesen ü liehen Geschä ' tsstund n zu geschehen.

Das Bezugsrecht kann provisionsfrei ausgeübt werden , so kern de
Aktien am Schalter während der üblichen Ge<chäftst n len e ng -reicht
werden . Soweit die Ausübung des Bezugsrechtes im Wege der Korre¬
spondenz erfolgt , wird von d n Bezugsstellen di« übliche Bezugs-
provis on in Anrechnung gebracht.

2. Auf je nom. M. 6000.— alte Aktien entfallen nom. M. 3000.- neue
Aktien.

3. Bei der Anmeldung sind die Aktien, für die das Bezugsrecht gelte«d
gemacht werden soll, ohne Dividendenscheinbogen m «t einem An meide-
sehe n in doppelter Ausfertigung , wovon ein Exemplar mit einem nach
der Nummernfolge geordneten Nummernverzihnis zu vereeh n « t,
einzureichen . Vordrucke hierzu sind bei den Bezugsstellen erhaltIch,
Die Akt en, auf die das Bezugsrecht ausgeübt worden ist , werden abge¬
stempelt und zurückge ^eben.

4. Der Bezugspreis von 800 •/• ist bei der Ausübung des Bezugwechtas
' bar zu entrichten . Ueber die gezahlten Beträge wird nuf dem zwe ten

Exemplar des Anmeldescheines Quittung erteilt.
Die Kosten der Börsenumsatzsteuer (Schlußnotenstempel ) hat der

beziehende Aktionär zu tragen.
5 Die Aushändigung der neuen Aktien erfolgt nach deren Fertigstellung

' bei derjenigen Sülle , bei welcher das Bezugsrecht ausgeübt wurde,
während der bei ihr üblichen Geschäftsstunden gegen Hückgabe des
mit der Quittung versehenen Anmeld Scheines. Die Bezugsstellen sind
berechtigt , ab>r nicht verpflichtet , die Legitimation des Vorzeigers
dieser Quittung tu prüfen.

Die Vermitie 'ung des An- und Verkaufes des Bezugsrechtes einzelner
Aktien übernehmen die Bezugsstellen . F303

Berlin,  den 20. Januar 1923. Dresdner Bank.
Nathan . JüdelL

„ Essen a. d. Ruhr

„ Düren
„ Eschweiler
„ Karlsruhe
„ Magdeburg
„ Oldenburg
„ Schwerin
„ Amsterdam

„ Basel u. Zürich
Wiesbaden

(Ruhr- und Eschweiler-Produkte.)
Auf Grund der Bundesratsverordnung vom 25.

September u. 4. November 1915 (R.-G.-M. 8 . 607 u. 728)
werden für den Stadtkre .S Wiesbaden folgende Höchst-
preist für die Abgabe von Kohlen und Kol» an Ver¬
braucher festgesetzt:

Melierte Kohlen . . ie Ztr . ab «ahnlager 3882 Mk
Siückkvhlen . . . . . „ 4448 ff
Nuß I, 11, III . . n „ 4548 „
Nvß IV. n „ 4375 ff
Eßnust I, II . . . n „ 4830 „
Anthrazit II . . . „ fl 6140 ff
Anthrazit III . . . tt 48 3 ff
Cisormbrik ttS . . n » 5524 „
Steinkohlenbrikrtts n tt 5740 ff
Giefereikoks . . . n v .. „ „ 4914 „

rechkoksI, II . . . n ff „ 6452 „
Brechkoks 111 . . . ff Pf „ 6163 „
Gaskoks. 11 ii 5183 „
Braunkohlenbriketts • „ ii ff » 2456 ff

Ans h koste-, ab 25. Ja -«ar 1928
für sämtliche Brennstoffarten:

Zu den ab Bahniager geitenoen Preisen kommt
lei Abholung vom Ltadtlager ein Zuschlag von 30 Mk.
je Zentner hinzu. , „

In offener Ladung, frei an da» Hau» geliefert,
werden berechnet:

nach Zone 1 je Zentner 280.— Mk.
.. * 2 „ .. 300 - „

im Sack frei Keller:
nach Zone I je Zentner 3^0.— Mk.

» ' „ 2 n » 320.— „
Clrasbestimmnnirn.

Die vorstehend festgesetzten Preise sind Höchstpreise
,m Sinne des Höchstpreisgesetzes. Zuwiderhandlungen
werden aus Grund der Bundesratsverordnung gegen
Preistreiberei vom8. Mai 1918(R.-G.-Bl. S . 395) bestraft.

Gleichzeitig wird uniere Beroronung für Kohlen
vom 5. Januar 1923 aufgehoben. F308

Wiesbaden, den 16  Januar 1923.
Der Magistrat . — PreiSprillungssteNe.

MrBungm Ad' u. Maureltllbeiten.
Wir verweisen auf die ausführliche Bekannt

machung in Nr . 10 des Amtsblattes der Stadt
Wiesbaden vom 25. Januar 1923. F308

Wiesbaden , den 24. Januar 1923.
Städtisches Elektrizitätswerk.

%
28.123
8 1/, Uhr,
.Turn-

Gesellschalt “ ,
Schwa 'bacher Straße 8

Vortrag
Gessner , Frank ,u t:
„Die sozialpolitischen

Errungenschaften
in Gefahr.“

AnschüsSs-id: Tarifbwicht
Gäste willkommen. F387

Haut -.
Geschlechts- u. grauen»
le de i.B utuntersuch.ric.
Spezialarzl

im Auslande approbiert
(Institut Nrologique»
Moritzstr. 52.

Bon 11-1 u. i,-7 abends.

Hae!.Gottesdienst
Jirael . Kultusgemembe.
Michelsberg . — Freitag.
5 Uhr Anivrache. Sabba:
morgens 9 Ubr. nachm.3 Ubr : Jugendgottes¬
dienst. abends 6 Uhr. —
Wochentage, morg. 7.30,
abends 5 Ubr.

Alt - Israelitische Kultus-
Gemeinde . — Synagoge
Friedrtchstr . 33. Freitag,
abends 4.45 Udr. Sabbat
morgens 8.45 Udr. Vor¬
trag 10.45 Ubr. nachm.
3 Uhr. abends 6 Uhr . —
Wochentage, morg. 7.15.
abends 4.45 Ubr.

MM MW jimMSberWW£
Ortsgruppe Wiesbaden.

SamStag , den 27. Z >nnar , abends 8 Uhr » in der
Aula des LhzeumS H am Bo eplatz:

Gedächtnisfeier
für die Toten es Weltkriege- unter gütiger Mitwirkung
der hiesigen Sänge ,vere «igung u. von Frau Elsa Jarger-
Eenzmer (Biolm. ). Ansprachen der Herren Ge l.-Rat
Griiber , Pfarrer und Bcz.-Rabb vr . Laza vs.
Lichtbildervortrag es H rrn Schrif stellers F.F beis
aus Frankfurt über Kriegergräl er. E ntritt sr i, Gäste
wil kommen. Im Anschluß daran : Jahre - ersaZrmluuK
cer LriSgr« ' pe.  Der Bo rstand.

Damen 'Kleider
noch preiswert.

Arnold , We lritzstraße Ujl,
im Hause der Apotheke. __

THllCriSF gegen gl ichartiges , im be-
I setzten Rheinland gelegenes

gutgehendes kleines
Zigtürrengesdiäfl

mit Einricntung
im Zentrum von Frankluit a . M. Wohnnng ist
ge enwärt g trei . 0 (T<-rte i u . ) . 420  Tagbl .-Verl.

Eojoit preisseit zu oeriaufen
mod . Eichen -Schlaff , im ., kompl .» mit großem
3tür . Schrank . 350 Mille , 1 prachtvoller 2tür.
Nuhbaum - Lpiegelichrank 185 Mille , l gutes
saubere » vollständiges Bett 50 Mille , l sehr gut
erhaltene Waschkommode 32 Mille , I prima Deck¬
bett und KisfrN , l einzel . prima Sessel i2 SDliUe,
1 gut erhaltenes Opel -Fahrrad 75 Mille,

ksride ', Bismarckring 11. 1 recht«.

2 Klosett-Muscheln
l Balkenwage , pol . Bettstelle mit Sprung », u.
Keil billig zu ver lausen bei „ . ^

Schauerer , Göbenstraße 19, Mtb. 2.



usstellsachen
Porzel ane, Service lauft

Jacob Zimmermann
Telephon 3253. 18 Nerostraße 18. Telephon 3253.

Allen Verknoten und Bekannter die
traurige Nachriclt, daß am 23. Januar d. I
morgens 9l/i Uhr, mein lieber Vater,
Schwiegrrvster , Großvatr , Bruder und Onkel

Herr Adam Murmann
Ofensetzer

im 73. Lebensjahre sankt dem Herrn ent¬
schlafen ist. In tiefer Tra i r:

Johanna 2mmel, aeb Murmann.
Franz 2mmel und Kind.

Wiesbaden , Lehrstraße 2.
Beerb gung F .eitag nachmittar 3 Uhr von

der Leichenhalle des Südsriephofes aus.

Seite 10. fit . 2t Donnerstag. 25. Januar 1923.Wiesbadener Tagblatt.

Gelegenheitskaus.
Schlafzimmer , nußbaum po iert , bestehend aus:

2 Besten mit Cprungrahmen uno Keil, 2tür . Spiegel¬
schrank, Waschkommode mit chiem Ma mor u. Spieg. l,
2 Nachttischenm t Marmor , preiswert zu verkauseiuj

Drobatscheck,
HeUmundstratz « 58 (Ecke Em er Straße ).

A!i>- unD 6i;bergegen|{flnöD,
autM.,Jüdin,Srillanien,Dublee

kauft zu den höchsten Tagespreisen

M. Heine , Uhrmacher, Wellritzstr.4.

Statt Karten.

GUSTEL BECKER
WILLY GABRIEL

Verlobte.
Wietbaden, im Januar 1923

Platter Str. 164. Bahnhofstr. 22.

Musikinstrumente
Verkauf. Kauf u. Tausch.
Neue Mand ., Eit ., Laut ..
Banjos noch bill . Seidel.
Jabnftraße 34. Tel . 3263
Instrumentenbau und Re-
varatur -Werkstätte.

Küchen
in Kiefern u. weiß, zu
noch vorteilhaft . Preisen.

Gebrüder Leiche»,
Oranienstr . 6. 1134

Gute Nähmasch., Fahr
rad H.Wanderer ) . noch
neu. Lederwalze (gerades
vk. Lumb. Friedriwstr . 29

Verloren*©ßfinibtüi
Jagdhund

entlaufen.
lLanabaar . braun ). . Een.
«ute Belohnnna abzuaeb

Dobbeim Kavvesmüdle.

6tanöei>amt Wiesbaden
Cterbeiälle.

Am r . Han. i Anna Kunz,
ohne Bern-, 0-i I . : Ehefrau
Maria Bender geb. Schmidt,
s I .; Hausmädchen Bertda
Jonas, ix J . t Kunstglaler Karl
PäslNinann, »!« I . : Dien».
Mädchen Philippine MSrbel,
2 I . ; Fabrikant Alben Müller,
s I . — 2.). : Helen « Müller,

ohne Berus, 24 I.

Herrschaftsmöbel
ganze Einrichtungen, einzelne Stücke, Porzellan , Aufftellsachen sowie

div. Sachen kaust

Tel . 3253 . Jacob Zimmermann , Nerostr . 18.
_ Tarieren für Herrschaften kostenlos. _

Ankauf ! Hohe Bezahlung!
Weinzelne MelMe. fompl.ZlNiWr-EinrichtUW
ganze Nachlässe, Herren- und Hamen- Kleider,
Wäsche, Gold- und Silbergegenstände » Antiquitäten.

Jos. Schwarz, Blechstraße  34, 2. rechts.

Adelheidstraß«:
Lehmann. Ecke Adolfsallee.

Adolfsallee:
Groll . Ecke Goethektraße.

Albrechtstratze:
Krause. Albrechtstrabe 34

Bahnhofstratze:
Gleh. Rbeinstrabe 27.

Bertramstraße:
Prinz. Ecke Eleonorenstrabe.

Bismarckring:
Loth Nachsolaer. Ecke Vorckstraße.

Bleichstraße:
Schott, Ecke Hellmundstraße.

Blücherstratzer
Drei». Blücherstrabe 4.

Dambachtal:
Seudrich Nächst Ecke Kcwellenstr.

Dotzhelmer Straße:
Weber. Kaiser -Friedrich -Rina 2.

Faulbrunnenstratz« ;
Bierich. Faulbrunnenstraße 3.

Feldstratze:
Echwenck, Feldstraße 24.
Steimel . Fcldstraße lg.

Göbenstraße:
Enders , Göbenstraße 7.
Drei ». Blücherstrabe 4.

Helenenstraße:
Dorn. Helcnenstraße 22.
Gruel . WellriNstrabe 9.

Hermannstratze:
Fuchs. Walromstrabe 12.
Jäger . Ecke Hellmundstraße.

Hirschgraben:
Wüst. Steingalle 8,
Abmuß. Webergasse 51.

Jahnstraße r
Mau », Jabnstr . 2. Ecke Karlstraßr.
Frisch« . Jahnstraße 49.

Kaiser-Friedrich-Ring;
Weber. Kaiser-Friedrich-Ring L
Frischte. Jabnstrabe 40.

Kapellenstraße;
Seudrich Rachs.. Dambacktal.

Karlstraße:
Bund. Rieblstrabe 3.
Maus . Jabnstr . 2. Ecke Karlstraße.

Moritzstraße:
Richter Witwe. Ecke AlbreLtstraße

Oranienjtrahe:
Kraus«. Albrechtstraße34

Ranenthaler Straße:
Diehl . Ecke Waüufer u. Erbacher

Straße.
Riehlstraße:

Bund. Rieblstraße 3.
Röderstratze:

Adam. Röderstraße 27.
Nömerberg:

Krug. Römrrberg 7.
Sero . Römerber « 29.

Nheinstraße:
Gieß. Rbeinstrab« 27.

Saalgasser
Fuch». Ecke Webergalle.

Schulgass «:
Rhänisch. Schulgalle 2.

Schroalbacher Straß«:
Maus. Ecke Adlerltraße.
Minor . Ecke Muuritiusstraße.

Sedanplatz:
Kujat. Westendstrabe 4.

Cteingasse:
Wüst, Steingalle 6.
Ernst Nachfolger. Steinaalle 17.

Walramftraße:
Fuchs. Walramstraße 12.

Webergasse:
Aßmub. Webergallc 51.

Weilstraße:
Adam. Röderstrabe 27.

Wellritzstratze:
Gruel . Wellrikstrabe 9.

Westendstratze:
Kusat. Westendstrabe 4.
Wilhelm «. Westendstrabe 11.

Porkstrahe:
Loth Nachfolger Ecke Bismarckriug
Becht. Eneiienaustrabe19.

Zietenring:
voths. Waterloostraße1. Ecke

Zielenring.

Am 24. Januar verschied sanft nach
schwerem Leiden im 63. Lebensjahr me ne
liebe Frau , unsere gute MuLter Groß¬
mutter , Schwester , Schwägerin und Tante

geh. Heydenblutb.

Im Namen der Hinterbliebenen:

Willi . S trupp.
Wiesbaden , Waldstraße 6.

Die Beerdigung findet am Samstag,
deu 27. Januar , von der Leichenhalle des
Biebrich er Friedhofes aus statt.

Bäcker-Innung Wiesbaden.
Den Mitg iedern zur Kenntnis

23. d. M. u.tser EHrenmi giied
daß

Herr Georg Roßbach
ver chieden rst.

Der Verstorbene hat sich als Vorstands¬
mitglied und langjäh iger Vorsitzenderunserer
In ungskrankenkassebleibende Verdienste er¬
worben. Wii werden chm ein ehrendes Ge¬
denken bewahren.

Die Beerdigung findet am Freitag , den
26 Ja uar , na hmitta is 3» , Uh , auf dem
Südsriedhof statt. Wir ersuchen un ere M t-
glieder um vollzählige Be.ei igung. F387

Der Vorstand.

Ankauf von

Gold-, Silber-,
IL Plfllln ^ nstäudeu

A. Fachmann zahlt d . höchsten Tagespreise

Wilhelm Toussaint,
On parle Fran $ais. Telephon 4j77.

Männer-
Turnverein.

Nach läng, chwerem
Leide , starb unser
langjähr., verdienst¬
voll es Mitglied

Herr Albert Müller-Uri.
Die Verbrennung findet am Frestag,

den 26., vorm. 10*/« Uhr, auf dem Südfriedhos
st"" ' Der Vorstand.

Statt Karten.

Danksagung.
Men denen, deren Mitgefühl uns

in diesen schweren Tagen tröstete,
sagen wir auf diesem Wege herzlichsten
Dank.

Familie Harbach
Familie Bender.

Wiesbaden , Frankfurt a. M.»
24 . Januar 1923.

Goldu.Platin
laust zum Selbstverbrauch zu hohen Preisen

A . Förster , Dentist,
Spirgelgasse 1.

4T Gold, Silber-” Gegenstände kautsn wir zum höchsten Sr

Weltmarktpreis
. . .

iuwelea-AnkaufsstslJe Brigosi
hande sgerichtlich eingetragen

» — ► 5 Grabenstraße 5 . ■<■— «

Zahle diese Wocha
für Gold -, Silber -,

Ol ativi . Gegen stau de
* auch Bruch,Brillanten

bedeutend ine r wie jede

Konkurrenz.
Für alte

Zahngebisse
bis
zu M*U.W DW Bl I Friedeos-

dem wert,Brennstifte
25000per

Stück
bis Mk.

« Achten Sie bitte genau auf Name ■Grössten!
27 Wagemannstrasse

Telephon 4424.

0011-, Ml-, ülfllte
auch alte zerbrochene Sachen,

WM. versilb. Eebrnnrhs-TegenstSn-s, DMee
zahle fetzt hohe Preise.

13 E. Blobel 13
y*  Goldgasse Goldgasse

t&tT  Eingang nur im Hofe rechts. 'MG

Mehl-
Zucker-
Reis-
Frucht»

a  ftlde»
E Papier-

auch zerri sene, kaufen wir stets z« höchsten Preisen.

MskI&Lstklbkl. öaflfaürif,
Dotzheimer Etr . 13. Telephon 6129.
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